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Hierzu drei Beilagen. _
LagerrunUsrdau.

Tie erste Lezung der Wehrvorlage begann
M Montag im Rcichslage. Ter Reichskanzler , der preu¬
ßische Kriegt minister und die Sraalssckrerärc Kuhn und
v. Tirpitz leiteten sic durch Steden ein.

»
Mtteiluiigen der „Tally News " über den ungünstigen

Cwnd der deutsch - englischen Verhandlungen
nnd über die cng. ische Llblrynung deutscher Voischlägc wcr-
den in London als unzutreffend bezeichnet.

*
Ter deutsch - italienische Handelsvertrag

soll kiner Revision unterzogen werden , da sich einzelne Mei¬
nungsverschiedenheiten in der Auslegung des Vertrages her-
ausgestellt haben

»
Zum kommandierenden General des zwei¬

ten banrischen Armeekorps wurde lScneraUeutnant
v. Martini , unter Beförderung zum General der Infanterie,
ernannt.

Nach einer Erklärung im englischen Unterhaus, : ist auch
m England ein U n tc rsu ch u » gsge ri ch r gedi .det,
um die Ursachen des Unterganges der . .Titanic' icst-
zuftellen.

Beider Revolut ion in Fez sind nach den neueren
darüber vorliegenden Nachrichten sehr viele Menschen, sowohl
Militär - wie Zivilpersonen , zu Tode gekommen.

eine tlürttige üegrüritlung.
sZu den Wehrdrbatten im Reichstage .)

Ter erste Eindruck von den Einfiihrungsreden der vier
iireierungsvernelcr zur Wehr - und Teckungsvorlage war
Ivoln auf allen Bänken des .Howes ein peinlicher . Es ist
noch nie seit Befreien de » tonischen Reiches eine so ge-
lvalrige Verstärkung zu Lande und zu Wasser , noch nie
eine so gewaltige Teckungssumme von isstO .ö Millionen mit
eiarm A !ale gefordert worden , und diese Beorderung wurde
am Mvniagnachmittag vor den Parteien und vor
dem Lande

"
mit der denkbar dürftigsten rednerischen Be¬

gründung vertreten . Was der Kanzler an „allgemeinen
Gesichtspunkten" «rnsührte , kvar so inhaltsarm , daß sich
bei manchen Stellen seiner kurzen Rede die Bezeichnung
„Gemeinplatz" geradezu hervordrängle . Tie „ Herren Reisorl-
chefs" gingen zwar ein wenig in die technischen Einzelheiten,
die ihnen besonders nahelagen , ein und lieferten damit
jo etwas, das einer „Begründung " wirklich ähnelte , aber
sie brachten ihr Material in einer so nüchternen , trockenen
Nene vor , das, weder bei den Abgeordnete » , noch bei den
Tribünenbeiucheni eine wanne Stimmung auikomm n
kennte . Und so endete die Einleitung dieser grasen Aktion
mir einem allgemeinen Aufatmen der Erleichterung , als der
Herr Reichskanzler und seine Nachgeordneten ihre Sprüche
aufgelegt hatten.

Nun darf bei so herber Kritik allerdings nicht vergessen
werden , daß sich die Rcichsrcgicrung bei dcr Begründung
dieser großen Rüstungssordcrungcn tatsächlich in einer schwie¬
rigen Lage befindet. Zweifellos verdanken diese Forderun¬
gen ihren Ursprung politischen Erwägungen . Hätten wir
die Marolkowirrcn des letzten Sommers und Herbstes mit
ihren mancherlei ernsten Zwischenfällen nichl erlebt , so würde
niemand jetzt an solche gewaltigen neuen Rüstungsansirew
«ungen gedacht babcn . Tavon aber darf die Rcichsrcgicrung
ossstiell vor dem Bund und dem Ausland nicht reden . Im
Gegenteil! Ter Reichskanzler gab sich die größte Mühe , im¬
mer wieder zu betonen , daß in dcr augenblicklichen eure
päis-ven Situation kein Grund zur Beunruhigung und zur
Einbringung der neuen Gesetzentwürfe liege . Nur technische
colwendigkeiten nötigten uns , die Rüstung zu ergänzen , um

vorhandene Lücke» zu schließe » , bestehende Mißständc zu be¬
seitigen. Taß die möglichst schnell und einheitlich geschehe,ttsordcre das Ansehen und die Machtstellung des T rutschenNcichez auch in Fricdcnszcitcn . Aber wie die negative , sokonnte auch die positive Versicherung des Kanzlers naturge¬mäß keinen tieferen Eindruck machen, denn jedermann wußte,baß erst in, vorigen Jahre bei dcr Verabschiedung des letzten
MiltiärquiiiquennalS von denselben „ Sachverständigen " wie¬derholt betont worden war , nun sei die deutsche Wehrmacht>ur absehbare Zeit aus der Höhe dcr Vollendung auch in tech¬nischer Beziehung.

Aus diesen Gründen muß man also von vornhereinmildernde Umstände , « billigen , wenn die Begründung dcrneuen Militär und Marincsorderungen in dcr Oesscntlich-reit so dürftig aussicl wie am Montagnachmittag . Wiederholt wurde ja auch für die Kominissionsbcratuiigcn reich-Material angekündigt , das sich nur dem öffcnt-" Vorträge entziehe. Man muß erwarten , daß tatsäch-" ch hinter verschlossenen Türen den Aboeordneten noch voll¬

wichtigere Tatsachen mitgetcilt werden als seither , um sicin den Stand zu setzen , so einheitlich und bereitwillig , wie
es in vaterländischem Interesse erwünscht ist , den neuen
Anforderungen zuzustimmcn.

Alle Entschuldigungen für dürftige Begründung dcr
Webrvorlagcn selbst fallen aber bei der Erörterung der
Teckungsvorschläge fort . Hier braucht keinerlei Rücksicht aus
daS Ausland genommen zu werden . Alle VerschleierungS-
taklik ist hier unangebracht , ja schädlich Umso enttäuschter
war man in den Reiben der RationalUberalen und dcr
Fortschrittler über die . wenigen Worte zu dcr Tcckungs
frage, " die Herr von Bclhmann Hollweg vorbrachte . Ter
Versuch, den „ verdienstvollen bisherigen Leiter der
Reichsfliianzen " als Schwurzeugen für die richtige
Haltung dcr verbündeten Regierungen aufmarschieren
zu lassen , nrusnc selbstverständlich zum Lachen rei¬
zen , denn dieser Reßchsschatzsekrergr ist ja gerade aus
Widerspruch zu den Vorschlägen gegangen und hat über¬
dies noch nachträglich seinen Widerspruch in einem aus¬
führlichen Auisay begründet . Ta schlug schon der Amts¬
nachfolger des .Herrn Wcrmuth , Herr Kühn , in seiner
klugen Rede eine bessere Taktik ein , i>rdem er behauptete,
mir seinem Vorgänger in dcr -Hauptsache durchaus über¬
ein,zustimmen und selbst den verbündeten Regierungen
Einigkeit mit .Herrn Wcrmuth zu unterstellen . Nur in
cimm nebensächlichen Punkt sei ein unwichtiger Unter¬
schied verbanden , nämlich über die Höhe dcr Inanspruch¬
nahme der „Ucberschüssr" für die Wchrvorlagcn . Ter
finanzpolitische Wea , so behauptete Herr Kühn , dcr jn den
vorliegenden Teckuugsvorschlägrn betreten werde , sei von
seinem Amtsvorgängcr gezeigt und lvcrde tatsächlich inne-
geöalten : ob man ein wenig schneller oder langsamer a.uf
! l in Vonvänsichreite , sei eine taktische Frage von unrer-
ocordneter Bcoeutuna . Solchen Ausführungen aegenüber
blieb zwar auch noch reichlich Raum für Zweifel , aber
doch nicht für lautes töelächter.

Auch in der .artige der erweiterten Erbschaftssteuer
operierte Herr Kühn bedeutend geschickter al -c sei » Herrund Meister v , Bcrhmann . Ter Kanzler wutzte nämlich
nichts Kesseres zu tun , als dcr Linken ins Gewissen zureden , daß sic mit ihrer Vorliebe für die Erbschaftssteuer
nur neue Verbitterung schasse und aus parteipolitischen
Gründen schlverwiegcnoe vaterländische Interessen
sckädige. Ti . sc Behandlung forderte den Wider¬
spruch nicht nur der Sozialdemokratie , sondern
auch des Liberalismus heraus . Tenn man sagre
sich von nicht mit Unrecht, daß ja gerade die Rcichsrcgicrung
zuerst 1000 de » Vorschlag dcr erweiterten Erbschaftssteuer ge¬
macht, auch in diesem Nachwinter noch eine Vorliebe für sie
habe durchvlickcnlassen und nur aus Schwachmütigkcit gegendie Parteien dcr Reckten davon zurückgckommc» sei . Man
empfand «S vor allein als eine ungerechtfertigte Parteilichkeit,
daß der Linken allein ins Gewissen geredet wurde , nickt aber
auck dcr Rechte » , die durch ihren unversöhnlichen Widerstand
erst jene Verbitterung zwischen den Parteien und im Volk
geschossen bade , die dcr Reichskanzler so sehr beklagt. Weit
versöhnlicher äußerte sich dcr neue Reicksschatzsekretär, indem
er sich zuerst als grundsätzlichen Freund dcr erwciicncn Erb¬
schaftssteuer tünstellle, dann den Nachweis zu führen versuchte,
daß man angeblich ohne diese neue Slcucran auskommc , und
schließlich dafür plädierte , daß sie später , wenn man ihrer
bedürfe, sicherlich hcrangezogen werde . Tie erweiterte Erb¬
schaftssteuer kommt, beteuerte Herr Kühn , nur kommt sie jetzt
nickt , weil wir keine Steuern auf Vorrat schassen dürfen.

Tie ersten Verteidigungsreden der Regierungs-
Vertreter sind verklungen , ohne tieferen Eindruck
himcrlassen zu haben . Jetzt baden die Partei-
Vertreter das Wort . Sie werden umso ausführlicher kriti¬
sieren, je durstiger die offizielle Begründung dcr neuen
Gesetzentwürfe seither gewesen ist . Man nimmt a» , daß
die nächsten Tage , vielleicht die ganze Woche noch, von
dcr ersten Lesung dcr Vorlagen ausgestillt werden . An
gutem Willen gründlicher Mitarbeit in positivem Sinne fehlt
cs keiner der bürgerlichen Parteien . Auch nach dem ersten
Austrcicn der Väter dcr Vorlage bleibt im bürgerlichen
Lager allgemein das Ziel aufrecht stehen, des Reiches Wehr¬
haftigkeit unter allen Umständen ausrecht zu erhalten und
selbst mit neuen schweren Opfern zu fördern . Möge nun
auch ein gemeinsamer Weg zur Erreichung dieses vieles ge¬
funden werden!

volMsSfter Tagesbrrlchl.
veutsclzes

Herr v . Kiderlen und die Dardanellen,
Tcm Verein der Getreiden ändlcr dcr Ham¬

burger Börse ist aus seine Tcpesckc dom Sonnabend
vom Staatssekretär deS Auswärtigen Amtes folgen¬
des A n t w o r t t e l c g r a »i m zugegangen : „ Aus Ihr Te¬
legramm belr , Sperrung der Tardanellen erwivcrc ick
Ihnen , daß Deutschland als neutrale Macht sich
nichl in den Krieg zwischen zwei Großmächten

I rinmi scheu kann. Tie Kaiserlich Regierung wird et

sich indessen angelegen sein lassen, zum Schutze der deub
sehen Imerestcn die je nach Lage der Verhältnisse geeig¬neten Schritte zu tu » , Kiderlen . "

Tic gleiche Antwort ist dem Hansabund zugcgan
gen, der die Vorstellungen dcr Mannheimer Börse wegender Benachteiligung des deutschen Gurcidehandels durchdie Schließung per Schisfavn in den Tardanellen dem
Auswärtigen Anne übermittelte.

Zu diesem Telegramm an Herrn v , Kidcrlcn Waechtct
können wir aus Grund von Informationen von bcsiunlcr-
richtctcr Seite erklären, daß dcr Staatssekretär nur
einen durchaus korrekten Standpunkt einnimmt
wenn er eine Einmischung in die Beziehungen zweier krieg¬
führenden Mächte ablehni . Von einem generellen Schutz der
deutschen Interessen , die hierbei weit weniger als diejenigen
Englands und Rußlands aus deni Spiele stehen, kann ohne
weiteres natürlich nicht die Rede sein. Tic Tinge sind so aus
zusasscn, daß die deutsche Regierung an sie berauircrende
Wünsche auss genaueste prüfen und ihnen alsdann alle För¬
derung angedcihen läßt . Man setze z . B . voraus , daß du
Maimheimer Getreidebörse ohne die Levante Linie , die ibre
Frachten nicht löschen kann, an Hand eines ganz konkreten
Falles Vorstellungen erhebt , so wird die Regierung nickt
zögern, cinzuschrcircn.

Iluslanci.
Ter Krieg um Tripolis.

Tic politischen Kreise in Rom beobachten tiefstes Still
schweigen über die weiteren Krieosplävc , nur so viel scheint
scstzustchcn, daß Italien den Angriff auf die Tardanellen
wegen der daraus entspringenden internationalen Verwicke-
lungen nickt zu wiederbolen gedenkt. Tie Besetzung von
Lemnos sowie aller vor den Tardaneven liegenden Inseln
steht bevor . Italien beabsichtigt, sie bis zum Friedens¬
schlüsse als Pfand zu behalten.

Ter Aufruhr in Fe,
Bei den Kämpfen in Fez sind 30 französische Ossi«

ziere und Unteroffiziere -getötet ipgrden . Unter den von
Ausrührern niedergemachien Zivilisten befinden sich dcr
Berichterstatter des „Malin " und Frau ^ sie wurden von
den Meuterern überfallen , als sie in Gesellschaft des
Milirärdolmetschers und eines Kaufmanns beim früh¬
stück waren . Auch diese beiden wurden niedergemetzetr . —
Etwa 1000 Juden sind in den letzten Schreckenslagenermordet worden . Ter „Marin " teilt mit , daß e -,
seinem Sonderberichterstatter von dem Gesandt . »
Reg na ult verboten worden sei , irgend welche Meldun¬
gen mittels Funkentelegrapnie abzusenden . Er Hab« nur
telegraphieren dürfen , daß er sich noch in Sicherheit be¬
finde , was recht beunruhigend klinge , Tas Blatt macht
der Regierung dann schwere Dorwürse , daß sie seit einem
Jahre nichts zur Sictzcrung der Europäer in Fez gcian
habe.

Englisches Luftschifferpech.
Tas Mililärluflschiss „Gamma" slog vor

Farnborough nach London und umkreiste die Si . PaulL-
Kathcdralc . Als cs dann nach seiner Halle in Farnborough
zuruckkebnc, stieß es mit dem Mililärluflschiss „ Beta " zusam¬
men , das gerade aus dcr Halle gebracht und bei dem
Versuch, der „Gamma " auszuweichcn , stark beschädigt wurde.
Seine Hülle wurde durch die zur Seile der Halle vorstehenden
Eiscntcile zerrissen.

vom Untergang- der „Titanic ".
Ter Fortgang der Untersuchung.

New York, 22. Llpril . Vor der Senats - Kom«
mr 'ssirn erklärte der Telegraphist der „Earpa-thia "

, daß die unrichtigen Meldungen , daß die Passagieredcr „Titanic " alle xcrellrt seien und die „ Titanic " ins
Schlepptau genommen werde, nicht von ihm äbgesandt wor¬
den seien. Er habe der , „Baltic " gemeldet , etwa um 10.30
Uhr Montagvormittaa , daß die „Carpathia " auf dem
Schaup -ap : des Unglücks g. wc.

'eu sei, die Ucbcrlebcnden an
Bord genommen hätte und nach Nrwyork ginge . Er habe
keinen einzigen Versuch gemacht, irgendwelche Tatsachen
vorzucnthailen . Ter zweite Telegraphist der „ Ti¬
tanic "

, Bride , sagte aus , ec habe am Sonntag nach¬
mittag eine Meldung der „Carpathia " aufgefangen , die für
die „Baltic " bcsrimmt war und besagte, daß sich in der Nähe
des Schiffes drei proße Eisberge befänden . Er habe diese
Meldung dem Kapitän persönlich gegeben . Brioe sagte fer¬
ner aus , Kapitän Smith , dcr keinen Rettirnosgiirici ang - l-gthatte , halw bis zuletzt auf dcr K-ommandobriicke geskand. n
und sei hinabgesprungen , als das Wasser die Kommando¬
brücke erreicht habe.

Tie S c n a l s k o in m i s s i o n wird am Montag ibre
Sitzungen in Washington wieder ausnebmen . Tie über¬
lebenden Amerikaner babcn bereits Vorladungen erhalten.
Tic Reise des Vorsitzenden der Scnaiskommission , Smitll,
nach Rcwyork wird dadurch erklärt , daß ISmay an Frank-



W> trlegrophiert hatte hje Abiahtt der „Eedric " möchte
»orschohen werben, dam« sie die UeLerlevenden von der
Mannschat« der . Tttantc" an Bord n .'hmen kömac. Diese
Depesche war von dem amerrkamscben Regierungsopparat
ausgesangcn und nach Ncwnork weit -rgcgeden worden.

Washington, 22. April Im Senat protestteN«
RcEvmber gegen die Rede des Senators Kan - Bennett
argen Bruce Jsman . Senator Lodz« schloß sich diesem
Proteste an

Newvork. 22 April ES stellt sich jepl heraus,
dass der Telegraphist der . Earpatkia "

. Cotton , die Ein¬
zelheiten über die Kalastropbc, aus die die ganze Welt
mit Spannung waneic , auf Veranlassung des ersten In¬
genieurs der MarcoirtgescUschas«, Sam mir , zurück¬
geh alten hat , der jür den Verkauf des Berichte» Vor-
kcvrungen gelrossen hatte. Dreimal tvurdc dem Telegra¬
phisten telegraphiert , er möchte keine Einzelheiten senden.
Das erste Mal telegraphierte man ihm : . - allen Sie den
Mund . beschichte nicht herausgeben! Es
bandelt sich um viel Held siir Sic . " Das zweite
Mal erklärte man : » Wenn Sie »reise sind,
so halten Sie die Geschichte zurück. Die Mar-
eontgesellschasr wird schou ihre Interessen un Auge Häven .

"

Diese zwei Telegramm« waren nicht unterschrieben . — DaS
drin« Telegramm lautete : . Halt ! Nichts sagen ! Bericht
turückhalten! Vierstellige Zahl in Dollar» sür Sie.
Wenn Herr Marconi damit einverstanden ist , werde ich Sie
am Dock » esse » . " Da » letzte Telegramm war mit . Stim¬
mig- unterzeichnet . Sammis gibt zu , «» geschickt zu haben.
Tie Unrersuchungskommissiondes Senats wird ihn zur Re¬
chenschaft ziehen. - Al» Herr Marconi von diesen De¬
pesche» dörre , erklärte er . cs sei das erste , was er davon ge¬
hört bade, irr hätte kein Abkommen über den Verlaus des
Bericht» oder Zurückhaltung von Einzelheiten getrosten ge¬
habt.

London, 22 April , Für den Unterstützungs-
fonds zugunsten der Hinterbliebenen der . Titanic " sind
bis jetzt über zwei Millionen Mark gesammelt worden, etwa
1 .0 Millionen davon sind in London znsammengekommen.

London, 22. April . . Dailn Telegraph" meldet ans
Newyork vom 21 . d . M . : Ei » Heizer, der mit dem Ka-
pltän Smith im Augenblick des Unterganges des Schisses
auf dem Brückcndcck war , berichtet : AIS das letzte Boot flott
gemacht wurde, brach da » Wasser über die Brücke . Der
Kapitän, der schon bis an die Knie im Wasser stand,
ries : . Jungen « , Ihr habt Sure Pflicht getan. Ich
verlange nicht mehr von Euch . Ihr kennt das
Gesetz der Sec . Jedermann steht jetzt für sich
selbst. Gott segne Euch . " Dann nahm er ein weinendes
Kind , das auf der Brücke neben ihm stand, auf den Arm
und sprang hinab. Ein geretteter Engländer bestätigt di«
Aussage des .Heizers. Er sagte, er Izabe den Kapitän mit
einem Kinde unter dein Änn schwimmen ixheu . Kapitän
Smith habe das Kind in ein Boot ^ bracht, sich aber ge¬
weigert , selbst in da» Boot zu gelten.

Newy o rk . 22 . April . ( Telegramm .) Nach einer Mit¬
teilung der Whir« Slar - tvesellfchast hat der Dampser
„Behia " dem zur Bergung der Leichen ausgesandten Kabel¬
schiff McKay Beniicr milgeteilt , da» er an der Unglücks-
stellc schwimmende Leichen gesunden habe. Ter
McKay Bennctt ist gestern dort angelangc und hat heule
früh mit der Bergungsarüeit begonnen.

London, 22 . April . Unabhängig von der in Amerika
eingeleirercir Scnatsunteriuchung gegen di ? Star -Linie
wegen d«s Unterganges haben nunmehr auch die eng¬
lischen Behörden eine gerichtliche Unter¬
suchung gegen die schuldige « chisfahrtsgesellschaft er¬
öffnet. „ News " zufolge wurde Lonnabenomitiag die Di¬
rektion der Star -Linie durch eine gerichtliche Beringung
aufaeforderr. die Namen der für die Ausfahrt und die
Zicherungseinrichtungen des uiuergegangenrn Schiffes ver-
anrwortltäien Personen azi Gerichtsstrlle zu deponieren,
um deren verantwortliche Vernehmung herbeirnfiihren.

Dt« durch den Untergang um nahezu
' 40 Millionen

Pfund Versicherungssummen regreßpflichtig ge¬
machten TransporiversscherungSgesellschaften haben auf Grund
der belastenden Aussage der Direktor « JSmav vor der New-
yorker Senarrkommisston beschlossen, die White Atar-
Llnie für alle ihnen erwachsenen Zahlungs¬
verpflichtungen haftbar zu machen. (Die mit etwa
K'H Millionen Mark beteiligten deutschen Versicherungsgesell¬
schaften werden , wie wir hierzu an unterrichteter Stelle in
Berlin erfahren , sich den DeckungSansprüchen bei der White
Star-Linie anschließend

New York, 23 . April. Wie Times ersähri , hat Direk¬
tor I « may vor der Kommission gestanden , daß dem Kapitän
Smith sür daS Zustandekommen eines neuen Schnelligkeit » -
rekkords eine größere Entschädigung als Anerkennung zuge-
fichert worden war. Es sei dem Kapitän jedoch ausdrücklich
zur Pflicht gemach« worden, in erster Linie die Sicherheit des
Schisses und seiner Passagiere zu vertreten . Der Kapitän habe
auch eine diesbezügliche schriftliche Erklärung bei der Gesell¬
schaft in London ausdrücklich hinterlegrn müssen.

Ein Bericht des Kapitäns der
„ Virginia " .

London, 22 . April . Kapitän Gambelk von dem
Gestern in Liverpool cingelroffcnen Dampfer . Virginia"
gibt eine eingehende Schilderung der Vorgänge , die kur;
vor und nach dem Zusammenstoß der „Titanic " mit dem
Eisberge zu seiner Kenntnis gelangten . Er erzählt : Am
15 . April , um l2 Uhr 40 Minuten Seczeit , habe ich von
Cap Race auf drahtlosem Wege folgende Depesche erhalten:
. Tie . Titanic " von Eisberg angeranni . Muß sofort Hilfe
gebracht werden. " Daraufhin änderte ich meinen Weg
und benachrichtigte gleichzeitig die drahtlose Station aus
Cap Race. Ilm > Uhr 2k) Minuten erhielt ich eine neu«
Botschaft von Cap Nace folgenden Inhalts : „ Die . Titanic"
kelegraphiert, daß sie im Begriff ist, ru sinken . Man setzt
Frauen und Kinder in Rettungsboote . . Llympic " eilt
mit Volldampf . Titanic " zu Hilsc, ist aber bedeutend weiter
entfernt al« die „ Virginia " " Um 1 Uhr 57 Minuten
hörten die Signale der „ Titanic " plötzlich aus, und es schien,
als ob die drahtlose Telegraphie plötzlich versagt hätte.
Um 3 Uhr 45 Minuten traf ich den russischen Dampfer
„Birma " , dem ich gleichfalls die Lage der „Titanic " an¬
gab. Die „Birma " fuhr daraus sofort ebenfalls nach der
Unglück»stelle. Um 5.4,5 Uhr trat ich mit dem Dampfer
„California " in Verbindung, der noch nicht« von dem
Unglück der „ Titanic " wußte und dem ich sofort die er-
ftgltcnr drahtlose Nachricht zuksmmen ließ. Später traf

ich auch die Dampfer „Frankfurt" und „Baltic "
, die

d«r „Ttuonc gleichfalls zu Hilfe »Uten . Um 6. 10 Uhr
sandte ich dem Dampfer „California " ein drahtloses Tele-
gvaimn , in dem ich ihn ersucht«, mich sofort zu benachrich¬
tigen , wie e» um die „Titanic " stände . Die „ California"
erwiderte , daß sie die „Carpathia " gesichtet habe , die im
Begriffe sei , die Passagiere der .sTnanic " aufzunehmen.
Um lü Uhr erhielt ich von der „Carpathia " folgendes Telc-
avaurm : „Kehren Sie um , Sie kommen zu spät . >r»ir haben
KOki Neberlrbend « an Bord ." Ich wendete darauf das Schiff
und lmhm »leinen früheren Kur » wieder auf.

Eine Erklärung Jsmays.
Jsman veröffentlichte eine Erklärung, er habe sich nie¬

mals in die Anordnungen des Kapitäns eingemifckn , nie vor
dem Unglück aus der Kommandobrücke gestanden und am
Abend des Unglücks nicht mit dem Kapitän gespeist . Ter Ka¬
pitän habe ibm am Abend erklärt , die . Balric habe ihn vor
dem Eis gewarnt , er (Jsmav ) bade zrvei Stunden bei der
Rettung mitgeholfen und sei erst in das Rettungsboot gestie¬
gen, als kein anderes mehr zur Stelle war.

Die ONarconi Gesellschaft bat bereits dem englischenBot¬
schafter mitgeteilt, daß sie gegen die Zurückdaltungder Tele¬
graphisten zur Untersuch » ,rg in der „Titanic " Angelegenheit
durch die Vereinigten Staaten protestiere . Der Botschafter
Wird diese Mitteilung der Untersuchungskommisstonunter¬
breiten. Es wird zu entscheiden sei » , ob die Vereinigten
Staaten berechtigt sind , englische Matrosen und An
gestellte zu einer Untersuchung znrücknibehalten.

Die englisch « Presse.
Die englische Presse ist von dem Vorgehen der ame¬

rikanischen Unrersuchungskommission gegen dl«
Bbite -Star - Beamten und besonder « gegen Jsmay sichtlich un-
angenelnn berührt , erlaubt sich jedoch nur die allermildesten
Proteste. Tie . Times" bemerken , die Untersuchung könne viel¬
leicht Wettvolles leisten , aber sie sei keine gerichtliche , und Js¬
may und die überlebenden Offiziere blieben nur aus Höflich¬
keit. was doch nur zu billigen ist.

Unpolitische »;
Verhängnisvolle Kohlenfäureexplosson . Rinteln. 22. April.

Bei den Vorbereitungen zu einem Ricknsest in Escher im Kreise
der Grafschaft Schaumburg explodierte in dem Fcstzelt eine
Flasche Kohlensäure . Der Witt Oberheidc , dem beide Beine
und ein Arm abgerissen wurden , war sofort tot. Drei andere
Personen wurden schwer verletzt und starben auf dem Wege
zum Krankcnhause , zwei weitere Schwerverwundert befinden
sich im Krankenhaus « in Escher . Di « Wirkung der Explosion
war furchtbar . Tat Zelt wurde vollständig zertrümmert . Ein¬
zelne Sisenteile wurden Hunderte von Metern sottgeschleudett,
wodurch eine elektrische Stromleitnng zerriß.

Wald und - eidebrändc . llclzen, 22 April. Fünf riesige
Wald- und Heidcbrände richteten im diesigen Kreise groß « Ver¬
heerungen an . Ein Brand bei Aerzcn hat allein 2000 Morgen
Waldbestand vernichtet.

Nebensonnen. Berlin, 20 . April . Eine seltene Na¬
turerscheinungwurde um 5^ 4 Uhr nachmittags in der Gegend
von Hagenow beobachtet . Feine Fedcrwolken bedeckten un¬
regelmäßig den Wcsthimmclund dämpften dar blendendeLicht
des Tagcsgcstirns etwas . Rechts und links sowie in gleicher
Höbe tauchte » neben diesen Nebensonnen als glänzende Flecke
auf de», Helle» Wolkcnschlcier aus. Daß man echte „ Parbc-
lien " vor sich hatte , war auch aus der Färbung des nur un¬
vollständig ansgebildelen Sonnenrings zu erkennen , die innen
rötlich , außen schwach grünlich war.

Ein unbekannte« Gemälde Murillos wurde in der spa
Nischen Hafenstadt Vigo in Lazarett San Simoiz entdeckt. Es
ist ein wunderbares Muttcrgottcsbild : seine Sicherstellung
wurde sosott von der Regierung veranlaßt.

Schaffung eines Naturparkes in der Schweiz . Bern,
20. April . Der Bundcsrat bat sich grundiänlich sür die Ein¬
richtung eines Ralnrparkcs im llntcrengad!» ausgesprochen;
er wird den Räten bis zur nächsten Saison einen Antrag zum
Abschluß eines Pachtvertrages von Oöjährigcr Dauer mit der
Gemeinde Zerncz nnlcrbrcitcn. Der jährlickre Pachlprcis soll
etwa 45 000 betragen. DaS Gebiet umfaßt das Fluorn-
tal , daS Tasnatal und den Osenberg. Die Unterhandlungen
wegen einer Erweiterung dieses nationalen ParkeS, in dem
die Tier und Pflanzenwelt sich frei entwickeln soll , sind im
Gange . Ter Zweck soll durch ein Jagd - und Fischcreiverbot
erreicht werden, sowie durch Schutz der Waldungen . Der
schweizerische Bund für Naturschutz wird den Ucbcrwachungs-
dicnst besorgen sowie die Wege und Hütten in diesen abge¬
legenen Täler» , deren wilde Pracht vom Menschcnstrom
wegen der schwierigen Wegeverbältnisscbisher unbeachtet ge¬
blieben ist , Herstellen lassen.

AuS der Musikwelt . „Der Stur», auf die Mühle" (nach
Zolas berühmter Novelle) , eine drciaktige Oper von Karl
Wels, dem Komponisten des „Polnischen Juden"

, errang sich
bei ihrer Uraufführung am Tschechischen Nationaltbcatcr in
Prag einen durchschlagenden Erfolg. — Im Mai und Juni ver¬
anstaltet die Pariser Große Oper eine mit Massencts
neuer Oper „Roma" beginnende große Frühlingssaison, in deren
wetteren Verlauf ausschließlich Werke ausländischer Meister zur
Aufführung gelangen sollen ; vom 7 . bis 30 . Mai gastiert dort
das Gesamtenscmdleder Oper von Monte Carlo, da » u. a . die
in Paris noch unbekannte Oper „Mephistopheles" von Boito
aufführcn wird ; den Höhepunkt der Saison soll die Aufführung
des von Felir Weingartner dirigierten Rtbclnngenrtnges bil-
den , sowie Ausführungen von „Tristan und Isolde "

, die von
Artur Nikisch geleitet werden . — Bei Anlaß des letzter Tage in
Salzburg abgehaltcnen31 Mozarttages wurde der einstim¬
mige Beschluß gefaßt , daß , nachdem der Mozarthausfond» die
Höhe von 400000 Kronen erreicht hat , ungesäumt mit der Er¬
bauung des Mozarthause » , dessen Grundstein bereits vor
zwei Jahren gelegt wurde, begonnen werden soll . — Im Alter
von 70 Jahren starb i» München die Musikschriststcllerin und
Klavierpüdagogin Lina Ramann, deren Name vornehmlich
als Liszt -Ltographtn, insbesondere aber durch die von ihr ge-
leitete Gesamtausgabe der Schriften Liszts (1880- 1883 ) bekannt
geworden ist. — Unter Mitwirkungdes Vereins der Musiklehrer
und Musiklehrerim,cn sowie mehrerer Ehorvereintgungen findet
vom 20 . Mai bis 20 . August in Leipzig eine Mustkpäda -
gogischc Ausstellung für gute Haus- und Untcrrichts-
musik statt . — Das Deutsche Opernhaus Ebarlotten-
burg soll bestimmt am l . Oktober eröffnet werden . — Der
Tenorist Jacques Sorrize von der Pariser Großen Oper trat
ganz zur deutschen Bühne über ; er schloß mit dem Düsseldorfer
Stadithcaicr einen dreijährigenVertrag ab und wurv« dort bei
seinem Antritt ln Puccinis . Tosen" als hervorragender Ge-

sangskünftlsr in außerordentlicher Weis , gefeiert . — . Pompett'
«in « vter «fttg « Oper von Marziano Perost, erleb, « an per
« lener « olksoper die Uraufführung, da« Nejulial war eln guter
Achtungserfolg — Hofrat Matterftelg stellte sich den Lctp.
zi gern als »euer Intendant de städtischen Bütmc » mit Glua«
von ihm glänzend tnsjtnierter „Jvhigente ans Tauris» vor , die
in einer v»n Richard Strauß vorg-noninienen Bearbeitungzur
Aufführung gelangte; der Erfolg wer groß. — Unter Len » » ,
seines ersten Kapellmeisters Ferdinand Löwe begoß ssty das 7.>
Musiker zählende Münchner Aonztktvrret » « - Orche¬
ster aus eiir« Tournee durch Italien , Frankreich und di « Schweiz;
in der Schweiz gibt da « Orchester in den Tagen vom 5. dt » y.
Mai Sinsonickonzette in Genf, Bern und St . Gallen.

Ti« Tragödie des Tätowierten . Vor dem Pariser
Seine « richt ist in diesen Tagen ein seltsamer Prozeß ver¬
handelt worden , dessen Vorgeschichte elncn wunderlich ?,,
Einblick in die Seele eines bescheidenen Kommis bieiei,
der eine» Tages von dem Drange ergriffe» wurde, möglichst
schnell und mühelos reich zu werden. Des eintönigen Lebens
im Kontor irmr er müde, Freiheit , Unabhängigkeit und eine
Beschäftigung, die (ß l̂d und Vergnügen vereinige» sollt ?,
das war sein Ideal . Und der Tiaum nahm bald Gestalt
an . Nach langer Ueberleguna kan , dieser wunderliche Kauz
zu dem Schluß , daß ber einfachste ,»,p kürzeste Weg z „ m
Glücke der sei , in den Augen seiner Mitmenschen als eine
abnorme Sehenswürdigkeit zu erscheinen. Aber ach , die
Natur hatte ihm nur die übliche'

Zahl von Armen und
Beinen gegeben, und er lvar so gut proportioniert , wie dir
Mehrzahl seiner Leidensgen.' sse » So entstand denn der
Gedanke, die Hilfe künstlicher Mittel Ix ranz„ziehen, „m
die Neugier der DiensGen zu erlvecken Ter Kommis ging
zum Täwwicrer , beichtete dem Hautzeichner und Meiner
der Nadel seinen ehrgeizigen Traum , und der Tätowier«
verpflichtete sich auch , au» dem seltsamen Gaste eine Sehens¬
würdigkeit zu nmchen . Er hielt sogar Wort : als die Arbeit
vollendet war , konnte der frühere Jünger des Kaufmanns-
standes sich triumphierend bei Schaubudenocsiv.'rn und Di¬
rektoren kleinerer Varietee » melden und wurde auch bald
engagiert. Ter Tätowierer hatte mit Probe » seiner ?>unn
nicht gegeizt, plus dem Kopfe de« neuen „

'Mrnschenwunders'
sah man in bunten Farben zwei Vögel , „ na wer si . li über
diese Symbolik im Unklaren blieb, brauchte nur auf die
Wange zu blicken , wo zwei große, kunstvolle Buchs,ab : ,,
ahnungsvollen Gemütern verrieten , daß Ruhm und Reich
tum das Ziel lvarcn. Ans dem Nacken oe » Tätowierten sah
man einen prächtigen Palmenbaum , um den Vage, 'schwirr¬
ten , die .Handgelenkewaren ml , eftilälowierlcn Armbändern
geschmückt und selbstverständlich prangte auch der ganze
Rumpf in Farben und seltsamen Daritrüuiigrn , darunter
auch eine Szene, wo Indianer . Apache» . Mexikaner und
Neger in buntem Eizaos durcheinander wirbelt ?» , und des
iveireren Anschauungsgegrnsiände ftir di ? Bereicherung bo¬
tanischer mid naturgeschichtlicherKenntnisse, l'lbcr ach , da-
Glück ist lvandelbar. Ten' Erfolg de » tätowierten Wunder»
iveckre den Ehrgeiz anderer : die ließen sich noch immer
tätowieren , und bald fand das Opfer seines Ehrgeizes kein
Engagement mebr. I » seiner Not besuchte er seinen früheren
Ehef, er lvar schon bereit, wieder still und bescheiden an
sein Pult zurückzukehren , aber der Chef lvar von dem
Anblick seine» so seltsam vekäuderten Kommis nicht wenig
entsetzt . „ Scheußlich, unerträglich !" rief er. „Older ich will
Sic gern wieder anstcllen , wenn Sie wenigstens von Ihrem
Gesicht und Hals diese grauenhafte» Malerei :» cntstrnen
lassen," Ter arme Kerl glirg in ein Krankenhaus, befragte
die Acrzte, die ihm offen erklärten, die Entstellung der Tä¬
towierungen sei nallezu unmöglich : aber immerhin , man Ici
bereit, auf gut Glück einen Versuch zu machen . Und nun
begann eine Kur, die an Schmerzhaftigkeit nichts zu will,
scheu übrig ließ : die Tätowieniiigril wurden mit lieißer
Luft belmndelt, mit einer Temperatur , gegen die ein ge¬
heizter Ofen mild und angenehm erscheinen konnte Der
Erfolg ist , daß der Tätowierte izeuic a» den Handgelenken
vollkommen steif ist , und er l»at eine Sttzadenersatzklagegegen
die Aerzte angestrengt, um nir verminderte Arbeitsfähigst»
Ivenigstcn» 6000 Fr« , zu erlangen. In der kommendenWoche
soll da » Urteil verkündet werden.

Nur arm Srotzberroglum.
D» »»«fer»r »tr Ksrr «1p»»deii»r«ichen »«rieh»»,« 0ri§1n»1deri»H»
M »»r »tt -«»»« er V ««üen »n-»»e »efkan«. r>.itt «llun >en und

über totale vorrL.«»msie fl«b der Redaktlo .i fter»
Llvenbnrg, 23 . April.

* OrdetlSsache . Die Erlaubnis zum Anlegen des
Ehrenriiterkreuzes zweiter Klasse des Großherzoglicb O1-
denburgischcn Haus - und Verdienst Ordens des Herzog-
Peter Friedrich Ludwig wurde dem Oberleutnant von
Ncusvillc im Lcibgardchusaren-Regiment , komnumdiert
zur Dienstleistung bc , dem Prinzen Eitel - Friedrich von
Preußen , erteilt.

* Zur Aufführung von Bossts „ Verlorenem Paradies" .
Schon jetzt ist vorauszusehen, daß der Zudrang zur Gene¬
ralprobe und Konzert (Montag und Dienstag kam
mciidc Woche ) sehr stark werden wird . Deshalb werden dic
Mitglieder des Singvereins, dic in der Aus
sührung nicht mitsingen und einen Anspruch geltend mache»
ans einen Freiplatz, gebeten , sich, soweit das » ocb nicht
geschehen ist, bis Donnerstag an Frl . M . Fischer,
Margarcthcnstr. 16, zu wenden, damit der Vorstand Ucbcrstcht
über die zu verkaufendenPlätze gewinnt . Am Toimcrstag,
in der ersten O r ch c st e rp r o b e , werden dic Plätze
dann verteilt. Diese Probe , sowie die am Sonnabend, bc

ginnt um 8 Uhr. — lieber dic württcmbcrgischcKammer¬
sängerin Frau Hcdy Iraccma - Brügclman » liegen
Kritiken vor , dic einstimmig erfüllt sind von allerhöchstem
Lob. Eine Heidelberger Zeitung sagt z . B . , daß der bcir
Konzcrtabcnd durch die Mitwirkung der Künstlerin eine ge¬
radezu festliche Note bekommen habe. Alle rühme»
gleichfalls dic strahlende , in allen Lagen schöne Sopran-
stftnmc , das vollendet seelische Erfassen des geistigen Jnha »-
dcs Vorzutragcndcn usw . Ta der Künstlerin in Bossts herr¬
lichem Werk vollauf Gelegenheit geboten wird, ihre glänzen¬
den Stimmmittel sowohl als ihre Vortrags - und GesangSkuns»
zu entfalten, so dürfen wir aus einen Kunstgenuß ersten
Ranges hoffen. . ,

* rchauflirgen . Diejenigen , dic in den Borverkaufs-
stelleu Karten gelöst haben , lverdcn gebeten , sic bald gegen
Erstattung des Geldes zurückzugcbcn, damit die Abrechnung
abgeschlossen loerden kann . ^ .

* Kälte . In der verflossenen Nacht war es Se, nord¬
östlichem Winde recht kalt . Das Thermometer sank ln» nah«
an den Gefrierpunkt und ist hier oder dort wohl gar unkrr



ßo^ arn gefunken T« wäre zu siNadi-. wenn ssch . w . Bävin
^,d Strauch ihre Bluten zu ein falten anfnngen. ?lach >-
ftüs« — die schlimmsten Feinde oer Bliiien einncli -n
Würden.

* Sin Fackelzug bewegte sich gestern abenv inii llingcn
dem Spiele zwischen v und 16 Uhr dura , die Osenersiraße.
Sr wurde einem Mitglied » de» Oldenburger Tnrnerbundc.
der beim - Ammerländcr " wobn «, anläßlich seiner Per
lobung gebracht. Httterkei err - g,c dabei das Per
hallen der Störche , die längst zur Rune geg urgen waren.
Als die Musik erklang und der Schein der jatilreichcn
Fackeln das Dunkel ernellie , kanl dn > Storchenpaar zum
Vorschein. richtete sich hoch aus und schäme der Ovation
— scheinbar verständnisinnig ! vo» Anfang bis zu
Sude , u.

Für die Natienalstnglprnde
find folgende Gaben eingelansen: A . Gr lg S E ist ,0k,
kr . L . 10 ^t , H . -',«>2 .«k, zusammen 32,02 . st . Wir danken
den Gebern perblndlich und bitten herzlich , daß recht viele un
serer Leser st» diese » ersten Spender » anschlicßen.

lvettervorlderlchge Mr MMwoclir
Borwiegend heiler Trocken 'Meist schwache östliche

Winde Nachniiltag « warm
«

^ Elssletli . 22. April . Heute morgen erschost iich
mir einem Revolver in seiner Werkstatt der Schlosscrmcistcr
B . hicrsclbft. WaS den noch im besten Mannesalter stehen¬
den Mami , der Familienvater ist , zu dieser Tat getrieben
hat , darüber ist nicht » bekannt. Hestern abrnd ipracb
in einer öffentliche» W ä b l e r v e r s a m m l u n g im
. Deutschen Hause' Hierselbst der sozia ' dcniokralische Reichs-
tagsabgcordnote für Hage » , König. cttoa eine Stunde
für die Kandidatur Hug . Sine Di- kiisfion fand , da sich
niemand zum Worte meldete , nicht stau . — Die kürzlich
aus den, Schulschiffe -G r o ß b e r ; o p. i n Elisabeth"
eingestellter , Hungen werden jetzt täglich aus der Wesir im
Audern unterwiesen . Die weißen Booie mit den rot-
demützre» Neulingen beleben die Weser sehr.

r . vloppenburg . 25 . April . Mittwoch, de» 24 , feiert da»
Laumannschc Shepaar seine goldene Hochzeit.
Fm Herbst de» vorigt » Wahrer feierte Herr Lauinann sein 56-
jabrigcs Fubiläum als Schornsteinscgeriiicistcr.

p, . Zetel , 22 . April . Am Sonntag ereignete sich hier ein
folgenschwere » Unglück durch ein Automobil . Der
ochijährige Sodn de» Schlachter» Prall wurde von einem

Wilheliiiikiavener Amonicbil überkahren Da » Nnglüik geschah
tro » ianqsanier Fahrt und rvarnungSklgnalc. Die Iniasien
»avule» sich gleich de, - »iiiabc» an und fuhren inii ist » , zum
Arzt , drch trat dort bald der Tod ein. Die Räder waren dein
» naben » der die Brust gegangen, so daß wob! iiiuer: tzer
iedungc» enin.inden l, .,d.

Bohlrnörrge » ei Zrtel, 22 April . Si » Raub der
Flannnen wurde am Sonnlagnachniittag da» Lwu » de » Ar
beiter» Subbolz . Fusolge de » ziemlich bcsiige » Winde« >uar
da« Gebäude rasch eingeciicheri . Da » 'tzicb konmc schnell i„
Sicherhcil gebrachi werde» , nnr eine Ziege crhieli klein « Brand¬
wunden

L? Bad .-Zwilche » « !,» . .>4 2lpril . S ch a d c » s c u c r in
z >v i i ch > ii a l> n r6>i' iiiagiiac !jNlillag g .' z.kn 7 Uhr Iva

in« .viiil .' rgibaudc vom 'Igvimlians de » SteUmauz .' r» ,7.
21iei >. > . euer zusg . vlvcieii . n, .i >i ln . ,,i sich nicht ciliar . ,>,
an ', Iv .' lch ' 'Weise . Ta , e >,or ginl lasch » m sich un)
brrnict . leic da » Hiniergebciude mit ten 'Anbauten , die Hvj-
schemie wurde » ichi ü .n In' ichndigl Der .ziemlim ueiti .n'Wind lricb die Flammen zum '.'lebend inw hiiitiber . da«
dem Tischler Ripsen g . nöri . Da» ans Fachwerk gebaute
und » iil uegelii in Dv.ken grsenle Hau » war im'Rn vvm F ?> -r eigrifsen und bald rerniilrigebraiim

'
Anrer

der Onsspri >.
' ? war die Rvstrnpcr Spritze da . Ripkc» .

Melier und die Witwe Rehden sind vei der lävlvnia ver
sichen , in den Hausern wohnen noch einige Mictsleuie,
die hvsfenliich durch Versicherung geschützt sind.

ku . Nordenham , 23 . 'April . Zu b 'M Unglücks fall
am Pier nz . Beilage ) wird uns noch mitgeleill , daß der
Beriinglückie . Arbeiter von Liene » , trotz ärztlicher
Hilfe nach zwei Stunden starb . Sr war im Alter von
08 Jahren und bimerläßl Frau und Kinder . Per
haftet wurden am Soiniiagabend in der Herberrsiraßc
zwe , Personen , die einige junge Mädchen in schamlosester
Weite belästigte» .

Neueste Nachrichten und letzte
vepekÄ -en.

Marokko eine Kolonie Frankreichs
Paris. 21 . April . Dem „ Tempo" zufolge beschl - st

der gRinifterrnl die Aushebung aller im Proiekloraisvertrog
den Marokkanern gelassene» Garantien , womit Marokko zu
einer Kolonie Frankreichs umgestallet wird

Umvgrsttäl Frankfurt a 2R.
Frankfur ! n . M . , 23 . April . H» der gestrigen Sitzung

der Stadtverordnete » kam die Bvrkage beir die yrr l chtrmD
einer neuen ssranssurtri Unwersttät zu Erledigung . Rach
»ichrstundigcr Debatte wurde d »e Lorlage mit 34 gegen 2«
klimmen angknommen.

Ter »krieg
Wien , 23. Avril Die „Reue Hrcie Presse" meldet au»

a ai . naiuiuopct i Der '.x>sen vvn « vnstantinopel bietet wegen
der Schiffahrt»» ctung einen nie gesehenen Anblick Bis
leule tiiiker » im B . rvvl » » »her Uöl Handelsdampfer aller
flaggen . Die meinen führe» Getreide, einige Mehl , Pekr»
leum und Herakieakohien Tie Waren finden »VistenS Käu¬
fer . ivadiirch die Tenktuiig cii.

'
. germaken geksikderr wird.

Tie Stadtverwaltung warm Vvr Spekulalumen.
Der , Mai als szesttag in Brüssel.

Brüssel, ,' i . 'April . Der Slavigeiiicinderat von Brüssel be>
schlost am Antrag der So,ialistcn »iil Unterstützung der
szorischrtiiepariei, de » l . Mai als Festtag für die Schüler und
städtischen Beamten zu erklären.
»ri,nr»»nlich L-e<red«rle«r v « « * » 1ch . Lek'u«, d,r »«I

u» d Ber«»icht»v Dl « 1ch » rd .̂ ckalen 2>»»»t»»Mich d»» T tz. Ltzblck« Dru « und verlM « »« . Echvrj . »Um» ch tn Lld»« tlttr
Ter liculigcn 'Riimmer unserer .Leitung liegt ein

Prospekt der Aladrmtschei, Buchhandlung R Max Lippold
in Leipzig. Hospitalitraste lll und » önigstraiie 37 . bei , aus
welche » wir hiermit ganz besonders l inweise» . Derselbe
bringt eine Anzanl Werke die einem jeden zur Anschaffung
nur enipsohlcii werden können. So ist , . B . die » Hibele
Kommode " ein ^ amilienschatz von unvergleichlichem Werte,
ferner seien die - Goldene Bibliothek der Bildung und
des Wissens" und das Werk - Das deutsche Recht" empfoh¬
len . Diese» stellt das populärste aller vorhandenen Rechts-
büchcr dar . Hn zwei handliche» , vornehm gebundenen
Bänden liegt der - Kleine Brockhaus " vor . Als ein treuer
Berater aus den Gebiete » der Gesnndbettspflege mrd der
Kranklieiislehre ist -Platens Heilmethode " anzusprechcn.
Ucberall da , wo 'Musik im Hause , sollte auch das - Srcelsior-
Album " Eingang finden . Um jedermann die Anschaffung
der Werke ; n erinoglichen , bietet die ,> irma Akademische
Buchhandlung R . Mar Lippold die ganz vesondere Annehm
liistkrit, daß alle diese Werke gegen brauemc vierleijährliche
Teilzahlungen von je 5 . « bezogen werden können. Diese»
überaus günstige Anerbieten wird manchem Veranlassung
geben , sich das eine oder andere Werk anzuschaffc» . Tie
Lieferung crsolgr vollständig portofrei und ohne besondere
Spesen für die Besteller.

ü. fresse , MiMtziMckter , lei.
Mlilenilrs « » r—» . ittlMl AS.

Mim » 2 l ' NASk Im Neuster susxestellt : 2 lagvl

eines Lpekerimmers mit ^ ancitäfelung in Lieke.
^ .uss)»u sämtliolier InllSllrüume oad , Aexeirenen oäer olxenen Imtrvürkea
-- in xecliexensr Xuskübrimx . - — . .

Twcelbälc. Allen denen, die
uns bei dem Verluste unserer
lieben Entschlafenen so treu zur
Seite standen, ihr das letzte
Geleit gaben und den Sarg mit
Kränzen schmückten, sowie Herrn
Pastor Rühe für seine trost¬
reichen Worte am Grabe sagen
hiermit ihren herzlichen Dank
Hinr . Wichmann u . Angehörige.

Lsni
'

actsÜL,

« elklupm »«. A «k«r- m»d Rieseuspörgel sowie sämtliche
Kl« - m»b <Sr«»s«aten liefert Ihnen in allrrseinster Ware
die Firma Lid « » L XlTOlLV , ciopflellvlll 'g.

MkjiWiil - lslhks
"

^ ,
für Landwirt im Arühiahr ein unentbehrliche » Gra » , ausgez.
Erimfutier . Gibt gleich im ersten Hahrs 3— l Schnitte . _Kann jetzt gesäct werden . Rur Drigiualsaat!
Liden D llvoke , Ooppendurg.

MmaMchmW
I » QnoUiät , garaniier« reine Ware mit hochiteni Nährwerte.

«L185 - iölo PrsteX «, tll. 22 ,0 Kalk nili! Lalj,
^

ff> 2- 3 °
>o M inl > Wasser.

lvo Kilo 21 . — franko 'Racbnahnie.
Größere Posten aus Anfrage billiger.

Lide» D Knolle » Ooppenburg.
krlirrLSor
Ersatzteile , LanfmSatel.
duflschläuche , Laternen

E«. liesirn äußerst billig untre
lö» j»,e,L «tzl, », »bedi«g »ug»n
k T v . UuUMLQV.

Lodvrt Lrtol,
0U « ni,uv, . vll

« vlarlsgung
I»mtt . v » m «ng »>i' «»rrobr

Hu verk. 3 Gräber aus dein
GeNrudenkirchhos , billig.

Lahrman » , Marienstraßc l2.

laussklslkssi-

Juliu, Nsrmer.
^ Schü.tinnst ».P « datt « » ,h,,.

Morgen ( Mittwoch ) :

M - Verkailf
am Stau . vr «tscholl « u . » Pid.
SO — L5 H , Schellfische zu » ,
Koch «,, , ä Pih . 85 T) , Lach »,
kiabliau skov ' los ' . n Pfd . 15

cideubrsfi . Nirderort . 2-er
kaufe lOvo Psd.

Bunthafer
zur Saal. _ Steh . Kahl» .
Hu verk . 1 gebr. Nähmaschine.

Lsencrstrasic 27.
Z . verk . s. n . Tennisschläger.

Katharinenstraße A

RMsuge.

Petrr »sehu. Hn Ww. M »ch-
geiher « Auktion am

Mittwoch . A . April,
nachm. 3 Uhr ans. ,

kommen noch
elnige Hochtragende
öelte :jjäl ) r . Kuenen
sowie einige trächtige
Säue

mit zum Verkauf.

öerMMorMMliilll
a« ti . Antt- '

Uverftea-LAdcnbur » .
Hauvtstr. 3 . — !7er » !vr . INI

Ausgesuchte Eigenheim »»

Wnlükartoffkl»,
per Zentucr . cr 4 .00.

>8.
vst »r»bg . » Re «»uwege und

Si - iins,
Donniierichiveerstr. 'Ar. 78.
Zu verkauf. Sportskarre mit

Gummir ., Hängelampe. Ampel.
_ Haarcnstraßc 20 7.

Bill. z. verk . 1 vollftäud. Bett
für 13 -4k._ Nebenstraße IN.

kstlllSii L
°

!L
Var 'sinadstlar ' fsanilirvl.

ümpfehie mich zu Neuimachen
ganze »nd halbe Tage.

Burgstraße 10.

V V V Wie ist es mit der
> » ^ s» FlotIcuocrel» «' ahrt

nach Helgoland. Himmelfahrt.
18 Mai»

Mills « » iUmeron . ), Mille 3Ü «r,Itlllllll langeZeit imAu»lande
gewe ' en, demnächst pensionsbe-
rechtigt , wkaichtDameudrkaout-
schast zweck » Heirat . Tarnen
mit curat " crmogen od . EBchäst
bevor-ugl. Tiskreiion Ehrensache.
Off . u . S . 420 an d . Exp . d. Bl.

Z . kauf ges . I kl . kräfr . Arbeit« .
Pferd, zugs . u . sr. Rebcnstr. 10.

NM - kMjlM«
zeclcr ^ et Übernimmt »u xlln »vx » t «n
bellinicutigen

IVsak « »»» , « » »
Ue .-d ^ rl vr, » .

TodeS-Anzeigen.

Heut « rnorxeu eutsebiiek sankt uoä rubix
unsere liebe gute öluttsr , Lobvioxer - uncl
Orooswutter

klsr ^srettts üsske
xeb . Llöblinaan

im 7Ü . Dchbensjabr « .
In tieker Trauer:

SvtHB . u k an,
XIma zxob lisnlcen,

H » » liLv u . I'rau,
löstet ^ «b. Üabumaotlsr,

StnB . S » Bsrn » »» » u k>»u,
Hsnnv gob. Haalce,

uaci sieben I7nßelkinäor.

Leoräixuox am Donnerstag , äoo 25 . ^ pril,
morgeos st >/ . 17br , Voiber -Vustaebl iw D rauer-
bause , Labobokstr . 10.

Heule morgen cnlschlicsplötz¬
lich und unerwartet unter lieber
Sohn

im zarten Alter von 10 Mo¬
naten.
Tie « bringen tiesbetrübt zur

Anzeige
H. Böseler « ^ rau
uebft Angehörige«

Tie Beerdigung sinder am
Mittwoch , d . 24 . April , vorm.
0 )4 Uhr vom Trauerhause au»
aus dein neuen Kirchhof statt.

Mouderwh , SS. April.
Heute «mschliet » ach kurzer,
schwerer Krankheit unser
lieber 'Vater, Cchwieaer- u.
Großvater , der Laudinanu

Heinrich Abraham
im Aller von 68 Jahre » ,
welches tiesbetrübt zur
Anzeige bringen

Sie Iraneraden
Hinterbliebenen.

Tie Beerdigung nndel
Tonuerätag , den 25 April,
nach » ' . S Uhr, aus dem
neuen Kirchhoi in Halte»
stau.

Lockruf.
Ni» Sonnabend , de» 20.

April, verschied nach län¬
gerem Leide » unser lieber
Kollege , der Theatertischler
Herr Chr . Wehlan.

Terselbe war uu« siel« «in
treuer liebevoller Kollege
u . pflichttreuer Mitarbeiter.
Wir werden ihm ein treues
Andenken bewahren.
Tis ttchMr Hilssittjsii »!

t« 8r» ih . Theitkrr.

Danksagungen.
Rethen bei Hahn ssür die

vielen Beweise herzlicher Teil
nähme bei dein schweren Per
lusie meine « liebe » Manne» sage
ich allen lieben Nachbarn,
freunden und Betanitten , » nd
allen, die seine » Sarg so reich
mit Kränzen schmückte» , meinen
tiefempfundenen DaiU.

Frau Christin« Marlens
ÜÄ Aügehpr- V, ,

^ ür die uns bewiesene Teil¬
nahme beim Tode unserer ge¬
liebten Mutter sagen wir allen
herzinnigen Dank.

GÄchwifter Bohlen.
Nordenham und Ruhwarden.
Dingstede. Anläßlich unserer

Iilbcrbochzeit sagen wir allen,
die uns durch Besuche , Geschenke
und Glückwünsche erfreuten, un¬
seren herzlichsten Dank.

Tiedr . Witte u . Krau.
Vldeubrost « Altendoef. Für

die freundliche Ausiiterkiainkcst
anläßlich unterer goldenenHoch¬
zeit tagen wir allen Verwandten
und Beiaunten unseren

herzlichsten ?ank.
« erd Gaathsss u. Frau.

Weitere Kamilieunachrichlrn.
Geboren ( Sohn ) : R . I . Diek¬

hofs , Neermoor.
Verlobt : Marie Ammen, Wie¬

fels, mit Earl Burmann , Ele-
verns . Tillv Baar » , Geeste¬
münde, mit Arn. Bruns , Brake.
Antje Neersen, Neermoor, mit
Tode Beckmann , Borkum.

Verheiratet : Hinrich E . Groe-
nevcld mitz,A»»a Rein», Flem-
gum. Gerhard Mahlftcde mit
Anny Meiuhe, Emden.

Gestorben. Hennv Tinimcr,
Abscrdcich , 1 -̂7 I . Louise Buck,
Nordenham, 55 I . Landbäus-
ling Anton Meier, Wildkamp,
76 Z . Marie Stessens gcb . Pol-
ker», Friederikenfiel, 37 I . Rech-
nungSrat a. D. Diedrich Brink-
mann , Neudors b . Sttaßdurg,
d7 Z . Schuhmacher Georg An¬
ton Eilt « , Rüstringen , 34 F.
Marie Seifert , Delmenhorst, 17
F . Bernhard Meyer , Dclnien-
horst . Maria Iobanne Kittel,
Aurich, 17 F . Ww . Helene Tirk-
sen geb. Marten » , Leer. 8«i F.
Altjc Schmeda äcb. Tierling,
Loga, 97 I . Mwc . Marise
Thonißen geb . Aclermann, Nort¬
moor, 86 ss . Landwill Ollje
Eirubcn, Holtlands 77 Gust.
Kunkel , Elssleid , 4 F Ober-
postasstftcnt Heinrich Müde. -?ln-
rich , 46 F . Fobanna Higgeir
geb . BaumsaU. Aurich . 8-z
ilkya Svnnccke , TlNiWl, 12 jF-



»

k Hl » » K» » « « »» Av ^vOl » i » ltol » vo » 1vtLI » » tts » lSoi » Ä « W- ^ »» s « dv < tu

vecorstionea

KouIesuxtioKei Oaräinen Teppicden.

TSukerttoKev.

Mein heutiges Angebot verdient der besonderen Billigkeit halber allgemeine
Beachtung und dürste für jeden Käufer von Interesse sein . — — — —

c» 300V Ntr. Osräinev
weiß, cröme, elfenbcin , neueste Zeichnungen , in nur soliden Geweben.

Hau ^ Eag - n
j,

-
^

2 -
gz ^ ßz ^ 38

Elegante

LrdstüU - 5tore § ,
modern« Bandarbeit,

- I . "
Fenster 8 .75 , 5.96 , ^ *

Post«»

engl. Tüll , in nur guten Qualitäten und vielen neue» Zeichnungen,
H75

Fenster, S Flügel 12.75, 8.50, 5.56, 1 .45 , 3.75, ^

Moderne

küaziler - Tülle
mit kleinen Effekten , geeignet für Store «, Erker¬

fenster :c..
Bieter 1 .95 , I .SL , l .36, 88. « 0 -4

Sehr vorteilhaft!
Halv - Sloi 'Ss

au« Erdsiüll mit Volant , sehr elegant,
« 56

Fenster 11 .66 , 9 56 , 8.56,

_ _ Enorm preiswert!

in Leinen, Kochelleinen, Tuch u. Perler Ge' chmack, in einfach u . el g . AuS ' ührnng,
-P20

— Garnitur , Zteilig , 1S .50, 14.75, 12.56, S.S6, 5.56 , 7» . «

Posten

2uL - koulesux,
weiß u. creme, mit neuen Sloplikationen,

gut« Stoffe,
H75«niler, 2teil ., 5.75, 4 .45, 3.85, 3.45 , 2 .95, 2.45,

l^

^ ^ ^
Pollen

in Tüll , Erbtlüll , Spachtel :e.

M. I« >.«», I .2S, »S. «S. 28 -
^ N5

Posten

Gelegenheitskauf:
^ sppi «rl » s

in nur lialtbaren Qualitäten , irie Tarestrn , Velour, Haargarn , Zlrminster : c.,neueste Ausmusterung , in allen Groben ,
"

t^ 86
- Lrtra -PreiS 48 , 38 .56, 26 .56 , 17 .56, 13.56 , 16 .40, » .8-

Posten

LkLAiLS rsloÜS
in Jute , Tapestr,^ Linoleum, Kokos :c..

Hanptpreislagen 2 .45, 1L5, 95 , 75, 48, 28 -

Iliillrller- deinen,
136 cm breit, Halbleinen und' Rein Leinen.

H45Meter 1 .5b , -E.tt

vivsn-lleeliell
in Perser Gelchmack , sehr elegant,

» 715.56,

lSsitvr » vovt « Nti » etr

ILOILlSaiL XSIOKS,
Rouleanrdamane : e. , wß-, creme, gold, elfenbein,

alle Breiten , Meier l .35 , 1 . 16, 93, 75 , 65 , 54 , 48^

Ltepplleelleii.
l !4 - und 2beitig.

Gute Füllung und Bezüge.
«U65

14.50 , 9.85 , 6.25 , 5L5. O .«

MMI -
in 1 - und Lbetlig

— mit und ohne Volant , —
Pk«

rl .60 . 14.56 , 8.50. 5 .80.
-t» . 8

Ikosleii Vi 8 oIIaooLvIII ^ ^
in jeder Preislage.

Fü« Haltdarkeü der Bezüge sowie Füllkraft der Federn über¬
nehme weitgehendste Garantie.

in Tuch, Plüsch , Leinen und Kochelleinen,
21 .66 , 16.56, 12.50, 9.56 , 7V6, 5.56, 3 95 , 2.45,

" ie Zugstange « , Gardinenleiste », Pertteren -Geenttueea'
» riee -dlee -Stange « , Ri » ,band , Vesrndand , Gardine »,

tzalter >-» d « » e»r»0 « r » dllltg.
lSoaolxlsr » 81 « üts dtlllvs » k ^snslevsiislssoii.

I -tz0 ÄvlltlVLI 'L , ^clue^ m 37.
^ kctle kLumFarlevstr.

2 s n » « verclen sckmerrlos unter langjähriger
Osrantie naturgetreu van 2 Htt . an eingesetzt.
Oolä- , Silber -, Llatio - , Kupfer -, Lorrellan u. 2ement-

plomben etc . von 1 .80 » Ir . an. Käst scbmerrlore » 2 »kn-
rieken mittelst lokaler ^ nästbesie . Ksrventöten , Tadn-
reinixen etc . billigst . >nkerttgung von Ooläicrooen, Lrücken-

unci StiktrSbneo etc . kteparaturen sofort.
8ppectts1 «m »Iei , 18x1 . 81 , 2 7 Ittr , anrk 8 « « i»4nx ».

ralmalvlivf',
Oläendung i. 6k ., ösknkofstk. 1^ kingsng Oosenstn.
d>8 . kür äus» arlj,e Xnlertigungkünstlicher libne In kürresler reit.

LI « IxlB « 1vvIlIll » vI » V » <- « » « I»8k1
von

V . SrssäorT , ültnbikli i. 8r .,
Lei, !»» 195» . « eeegftreße 34.

klettr . Licht- > . «nsti,It,n ietznSrtiibkjtttAiiWuu.
Siistrlrsi « >.. ^tltir«ihei,Vtlttchti >itt»ki!N, - i »tttttt.

Presekte « ,d « oftenanschlage atz »« Berdindlichkeit
stet » gern >« Tiensten._

Staart . «epr. jg. Lehrerin
«Engländerin ) , bieder t . d . Ber-
lttzschule Köln, sran, . u . deutsch.
1«cnntniffe , «rt . Unterricht . Off.
unter S . 421 an die Erp . d . Bl.

Umz .halb . btll . zu Veit , elcttr
Hängelampe. 3 kl . rl . Pendel
Kinderwagen. Blumentisch us«

Hechdauierkkatz« L

Vorbereitung
aal di» Iiaj .-7e» i» .-kräka »g

Tages - unä ^ benrikurse.
Umschulungen.

Gestützt » uk 26jäkr . klrk. , »chnell
u erfolgreich . IZesreitekerenren.
Hi , « tapkan , prlvatlekrer,

Oottoroair . 18.

KiichtiiWilke,
Küchentische , Stühle usw. billig
zu verk . Wilhelmstraße 5.

VertikowS, Sofatischr, Spiegel,
Rohrftühle usw . billig zu verk.

Wilhelmstraße S.

Kleidttschriiiikt,
Wäscheschränke , Studentische,
Sofatische usw . billig zu verk.

Wilhelmstraße S.

MstizeS Angebot.
Moderne , hochelegante, echt

eichen . Wohn- u. Eß Zimmer-
Einrichtung , best, aus : 1 groß.
Büfett m. reicher Verglasung , 1
Tisch , 6 Lederstühlcn, 1 Anrichte
tisch , 1 eleg . Sofa , zus. f. 466 -il
zu verk . Wilhelmstraße 5.

Tornisters
^
Büchrrtnfchen,

fMuher Patentamt !,geschützt^
» igeae» Fabrikat,
vivtg « Preis » -

^krsnr »sllerHeße.^
Hoffaitler,

bmrrt S«L

Otto Sai ' ÄSv ^ ^ olL
r 3u « « » «r not » SoiafcHmie «» r
Lsngestr . 70 « - relrpdon sry.

OldenburgerKofserhauS.
'Koffer,
Taschen.
Lederwaren

i » » rptzee Aarmatzl.
Ns !lM^

vossaitler.
^ « Ittt l » ! LOs,

^ tabattwsrken

^ Kegenüderd
^
FiraieOVIeinkr «^

Plätt Unterricht!
Jeder lernt Glanzplätten in S

Stund , unter Garantie . Lehr-
preis 15 Adreff« sagt Filiale,
Langeftrabe 26.

8r «WrzsgI . ! hk «itkr.
Dienstag , 23 . April

(99. Vorstellung i . Abonnement.
Zum ersten Male ) :

„Nette Biederleute !"
(I-es ksux bous komme .)

Komödie in 4 Akten von Th.
Barriere und E . Capendu.

Anfang 7^ Uhr.

Mittwoch, 24 . April
(Volk- Vorstellung . Außer Ab. zu
bebenlend »« abociept. Vixtien.

Freiplätzc Hab . keine Gültigkeit'
„Ein SommernachtStraum".

Komödie in 3 Akt . v. Shakc,pc-
are . Musik von F . Mendels-
sohn-Bartholdi . Ans . 7(4 Uhr.

Donnerstag , 25. April
(166 Vorstell, im Abonnement:

„Nette Biederleutcl"
Anfang 714 Uhr.

Sonnabend , 27 . April
(Volksvorstellung. Außer Abon¬
nement zu bedeutend herabge¬
setzten Preisen . Sämtliche Frci-
plätze haben keine Gültigkeit) :

„Dostor Klau«" .
Lustspiel in 5 Asten von A.

L'Arronge.
Kaffenöffnung 7, Ansg. 744 Uhr.

Sonntag . 28. April
(Außer Abonnement zu ermä¬
ßigten Preisen . Letzte Vorstel¬

lung in dieser Spielzeit ) :
„FrützlingSlnft".

Operette iit 3 Ast . v . I . Strauß
Netterer . Anfang 7 Uhr.

Ende der Spielzeit.

LttllttrtM -T-klttt
Mittwoch, 24. April, abends

744 Uhr : . Der Wildschütz -.
Donnerstag , 25. April, abend-

7 Uhr : . Faust - (1 . Teil ) .
Freitag , 2K. April , abend« 744

Uhr : . Der Widerspenstigen
Zähmung -. . ^ .Sonnabend , 27. April , abend-
744 Uhr : . Undine' .

Sonntag , 28 . April , nachm
2 '4 Uhr : Vorstellung für den
Goethebund. Abend- 744 ützn
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42. Siyung am Montag . April , nachm 2 Uhr.
Am Bunde«nu« lischc : Reichskanzler v Bethma » »

Hollwea , Dr. Delbrück , v . Kiderlen - Waechter,
v. Tirpitz . v . Heeringen und kühn

Auf der Tagesordnung neben
die Wehrvorlagen

Reichskanzler « Bethminul Hollweg : Di« verbnitdeten
.Regierungen baden Ihnen Gesetzentwürfe vorgelegt , welche
eine Stärkung unserer Wchrniiitei zu Wasser und zu Lande
porseden Die Vorlagen bereiten , ivie Sie au » «dnen er
jeden baven , zum Teil ein« sosorrigc. znm Teil «me sich all
mävlnb steigernde Vergrößerung » n d Vcrbesse
rung unserer Krieg » und Verteidigung»
bereits ck> nst vor Beide Vorlagen sind das Ergebnis
ringeliender Prüsnng und Arbeit der zuständigen Ressons
Zhr Schwerpunkt liegt in de » organisaiorisklien Neuerungen
die sic bringe» , deren Begründung mr cin ;clnen den leitenden
Staatsmännern der beiden Ressons vorbebalren bleibt Ich
selbst will mied aus einige allgemeine Gesichts
dunkle beschränken

Zunächst n>achte ich bervorbeben . daß wir Iknen die
(Rjetzenttviirse nnln vorgelegt baden im Hinblick ans eine
unmittelbar drobcndc Gesaln Zn der aiigenblicklichen curo
paischcn Sinianon liegt kein Grund für uns zur
Veunrubignng vor. Trotzdem würden wir gewis
ienlos bandeln , wenn tvir nicht unsere Rüstungen auf einem
bnseren ^ lincln »nd unseren krästen entsprechenden
Sande erdalien » nd stet » »bieder aus ibn bringen
wollten Tun wir da» nicht , dann sind alle unsere
Aufwendungen für diese Zwecke überbaust ! am letz
keii ^ nde zwecklos . > Sein richtig ! , Taß dieser «Gedanke
mnner nicbr «kemeingut der Nation geworden ist , dafür
jcugcii die zadlrcichen Stimincii . die aus dem Volke selbst
gekommen und . - Geläancr bei de -, Sozialdemokraten.
Enttusl»ng» gkgen,uic und Anse der Zustimmung .) Der
Reichskanzler rnir n >i > erbobencr Srinime den Sozialdemo
kratcn zu : D > e s , e s o rd e r n . Diese Stimmung , meine
Herren , dernbt nickn ans kriegerischen Gelüsten oder ans
dem Wunsche . andere zu bedrode» . Deutschland ist
kriegsbereit , wenn ihm ein Krieg ausgc-drnngcn werden sollte , Händel aber suchtes n i ä, t - Beifall . « Die Stimmung benibt vielmehr
aus der richtigen und durchaus berechtigten Anrfassung . daßeine starke Ri,s-nng zur Ersüllnng aller mrsercr „Zwecke und
Ziele nöng ist Wir brauchen eine starke Rüstung nichtmir zur Abwehr eine » möglichen Angriffesauf un » , sondern zur Wahrung unserer Stellungim Frieden, zur Sicherung unserer Wovlsakrt zu jederZeit - Sehr r -ckrig ! , Nleinc Herren ! lind gerade die
senigen . die den Friesen wünschen, die für den Friede,»arbeiten, die für den Frieden reden , können sich der Einsicht
mchl verschließen, da für Deutschland mit seiner konli¬
ne malen Lage im Herze» Europas . mit seinen nach
alle» Seiten bin offenen «Grenzen in einer starken Wehr-
macbl , n besondereni Maße die silberne Fricdensdürgscbast
reswloffen liegt.

Es geschieht ja viel , um Konflikts Möglichkei¬ten zu vermindern, » ich, bloß auf Fricdcnskongres
ien . londcr» auch durch Abmachungen unter den Staaten imd
ähnliche Verabredungen . Dadiirck werden die Kriegsmöglich

keilen verringert , ader an » geschlossen werden sicnichi Die Beziehungen der Nationen brcircii sich immer
werter über den c- rdball a» > radnrch »oerocit » nzivctirlhajtdie jriedlnben ttkrüdinng pnnkie veiineliri . zugleich aber ire
len durch de » k o n k u r r e n z k a in p i der maie
rrellen Interessen neue Konslikismoglichkeiten hervor

Ick habe gesagi. meine Herren , zurzeit liegen Grunde
für Beunruhigung nicht vor . Um so medr bedauere ich
die alarmierende» G c r » ch I c , die bei nn» er
tönen , vielleicht i » inißverstandenkiii Patriotismus isebr rich
tig '. i , die in errrgie » Preßanikel » au »gcstreul werben , » m die
»öligen Rüstung - maßregeln zu fördern Sie stören Handelund Wandel «sein richtig ! , und stisie » keinen Antzen. Sehr
richtig! , Ich habe die Ueberzeugniig und alle Anzeichen stre
chcn dasnr daß keine Negierung der Großmächteeinen krieg mir un « wünscht oder herbeizusuhrcn
sucht -Hört , hön ! i Aber sehr häufig , meine Herren , sind
Kriege » ick» von der Regierung geplant und herbrigesühnworden : die Völker sind vielfach d » rch lärmende uns
sanalisieric Minoritäten in den Krieg hineingetrieben worden « Sehr richtig! . Diese Gefahr besteht noch
i'-eute und vielleicht beute in noch höherem Matze al»rrülier je mehr die Lesremlichten , die Volksstimmung,di :' Agitation an shewick ' k pud Bedeutnnq z» >zeuo»tmc»
l .ai . Weh. den,, dessen Nun .

',eng daun luckenvoll wäre!Wie >ick> di ? Zukiinsl cniivickcll . wird niemand vropiie
«-eien wollen . Als toir Istlt «. II da » Ouinaueiinal mackueu.
lbN niemand voiausg,, >hen . da « fick, sofort an die Schlich
rnng öffentlich aurgerrrlener interrrarioiialer Streitpunktedie Besorgni » vor akuten .Verwickelungen und damit die
Sorg, ' Herren würde' , ob »vir noch lange einen Teil unserer
militärisch ? » Kräfte .unbenutzt lasier, könnten.

Mer . nreine .Herren , nicht nur im Hinblick ans dir
Möglichkeit eines Krieges , sei «S in naher oder reuier
Zukunft . Izab' N »vir die Pflicht , für eine starke militärische
Rüstung zu sorge» , auch unser Ansehen und unsere

. Weltstellnng im Frieden hangt davon ab . Aachunieier Wehrkrasr bemißt man unseren Wen oi » Freundund Bundesgenossen iBeifall ), umerr Bedemung alsel>enrnellen Gegner . das Gewicht unseres Wortes ininrernarionalen Foagen . dir uns berühren , die
Rlicksicku , die andere auf unferr Inte resse u MimenWir selten , daß alle Völker ringsum nach denselben
Giundsäycn verfahren . Wir werde » dartiber inder Kommission noch lueiterr Mtirilungtii machen. Dikmmen wir mit unserer erpmiierten geographischen Lage,auf die ich bereits hiich' ics , mit den freienden Bc'dllrfnisseneines Ivachst»den Voikcs nicht ziirückstely-n . Ich Ivürde e»für ein ilnrecku gegenüber diesem Hause. für ei » unberech¬
tigte » Mißtraue » in die erniichtsbolle und -pferwillige

j Lktterlaiidsliebe nmercr Nation halten , wenn ich zur Be¬
gründung de , nmNtendigen Nüstutigsmas .regelii eftrcn neuen' krieg an die Wand malen wvilre . lind auch Sic , meine
Herren , werde» , wie ich gianbc . dem Lande einen Diensterweisen , wenn Sie ihm das , >oas für seinen Schutz und
seine Sicherheit nvrwendiq ist, im stiefühl nicht erregter Be¬
fürchtungen , sondern ruhiger und ernster Entschließungen
gelliährcii . »Beifall . )

Litsien Sie mich noch einigt ' Worbe über di«
Deckungsfrage

sagen . Es ist gewiß keine leichte Ausgabe , schon so bald
nach der Steuerreform von 1!>M und den Lasten , die sicdem Volke miftrlegr hat , mit neuen Steuerftirdeiungen
hclvvrgutteteii . Düemand hat da» klarer erkannt und ije.

Kunltaurftellung cker Kunstverrinr
im Augusteum.

n.
Rtt leuchtender Harbigkeil . die devl erwachenden ssfrüh

fing sen Wettbewerb streitig machen könnte, schillern die
ckeichmingen , die Studien und Skizzen von den Wänden der
Ausstelliingssält im Augusteum . Es sind zumeist bekannte
Aavien , die sich hier durch Arbeiten aus ihren Sanimel
maststen vertreten zeigen , und deshalb brauchte man nicht >
»irl darüber zu sagen , denn gerade diese unfrisierten Natur
auinahmen zeigen die Eigenart eine» .Künstlers am zuvcr
lässigsten. Aber hier und da geben sie doch Aufschlüsseüber
bisher Bekanntes hinaus und vermittelt ! uns eine genauere
stenilmi » ves Verfassers . Zum erste " Male ist mit einer
größeren Kollektion Zeichnungen Zo banne» von
Rlän vertreten . Meistens sind es Schilderungen von den
einsovien Orkney-Inseln , ein Durcheinander von Wasser und
-sei» , von Ruinen und öden Driften , von alten Kirchhöfen
und Schloßruine » . Düster mntci alles an , und die Kohle
i 'ndnung uittcrstrclcht diese Stimmung Manches fehlt noch,

manchmal die Geschicklichkeit , das Wasser zu zeichnen,
die Perspektive tief genug zu nehme» , aber dafür errtfchädigl
die Einheitlichkeit der Auffassung und die Gabe , interessant
- u selten . Es klingt ci » Ton in den Zeichnungen widcr,
wie m alten nordischen Balladen . Wenn der junge Künstler,
der zur Zeit seiner Militärpflicht genügt , sich sein Ziel hoch
amug steckt und die noch etwas leere ,,orm mehr mit Ge¬
dost ersulli. so darf er der Zukunft wohl vertrauen.

Klingcnbcrg Lohne hat eine recht gelungene
^klzz ? ausgestellt : einen Kopi seiner Mutter , in neuer Auf
iaffiing , als lcbeusmuvc ,Zran dargestelll . Das weiß graue
Kolon « steht dem eisgraue » Alter vorlresslich an . Die er
« reisend dargcstcllie» Züge alme» den Ausdruck lebens¬
müder Resignation . Die Skizze ist gedacht als Studie zu
rmer größere» Komposition.

H c r in i n c S ch m i d t stellt sich mit Radierungen vor;vc sind im wescnilichen gut gelungen , namcnllich die alten
Aaiiernhäuser. Ein Blatt zeig« den .Aleranver - in Wil
^ esbousen, aus einem Hose heraus gesehen. Käthe' ' c . » es ist mit alten .Kirchen » sw betitele » , neben einer
lmbsckien Harbenskizze. E » ' in a Ri . ier arbeitet in der
Art der Dangaftcr , aber besonnener und weniger erzcttlrijck,.
Höre Holzschnitte sind flächig » nd rnbi ' . Bcttn Luken«
>>wer steht eine lebhafte Zarbigkeit z : Gebote , sowohl inAren Blumenstöcken, als auch in ihren ,rigurcil . Von
Helene Lange sehe » wir einige zarte Blu¬

men und prachtvoll gezeichnete köpfe , Sie in ihrer Att
an Slaiiffei Bern erinnern . Ma rtha L o bsc bringt den
sckkveigsamen Ernst der norddeutschen Landsckiast gut zumAilsdrna . ül ii na Marten» zeigt sich auch ais sorg¬
same Zeichnen » . Mit einigen Blättern von Anna Lihlwird man sich nicht einverstanden erklären können , andere
wieder berühren sympathisch.

Mir einer ganzen Wand tritt uns Hugo Zieger
entgelten . Neben trefflichen Landschaftsstudien zeigt er

> auch Akte . Porträts und sonstige frische Sarbenskizzen.Wilhelm kempin erfreut durch seine ausae-
iührten „Zeichnungen von Bäumen , .Hamern usw. Wil¬
helm Moeisse stellt neben seinen Aguarellen lBaucrn-
bäusernt interessante Zeichnungen vom Deich und Aluß-user aus . vom Brakbr Pier » . a . Wilhelm Degvdcüberrascht , durch die Zardenpiacht in den kleinen Olden¬
burger Studie » . Auch einige hübsche Dorfstudien aus dem
Lande liege» vor . Mit Vergnügen studiert man die Mat¬
ter von August Dier » . die so sorgfältig und geschmack¬voll gezeichnet sind. Richard tom Dieck hat ein feines
Gefühl ' str unsere oldenburgisckie Landschaft und seine
Blätter aus dem Lande , sowie auch die tt« rb«nstndu ' n
ziehen die Beschauer immer wieder an . -ferner zeigt sich
auch dcz; Wilhclmshavener Sie b l - K re » sta d t mit .Far-
benslndien vom Kanal , z»on alten Mühlen , vom Strand,
aus Wan ge rung, aus dem Bauernleben usw . Gerhard
Bakenhus zeigt in einer Reil« von Studien seine Voile
Eigenart . Einige Kirchen des Landes sprechen besonder»
an . und mit eurem weiblichen Porträt überrascht er ge¬
radezu

Die merkwürdigste Individualität läßt uns Wilhelm
Lar sen sehen. Die seltsamen Blauer mit den hingewor-
fcnen Einfällen verraten eine ganz unglaublich stark ent-
wickelic Phaniasie . Diese Menscbcnsratzen, diese Tierunge
bcnerl Er beseelt die ganze Natur , überall siebt er Wesen «t
gcncr Zeugung . Mitten durch die Phantasien schreitet lebens¬
voll „ Hasen Ahlers "

, der alle Wildschütze. Wunderbar find
auch die Bildenttvnrse , z . B . die Bocksgesellen, die die ent
führte Nnmpbe durch ihre Sebüiie wieder zurückbolen wollen,
da» nackte Licbc»paar im Schnee, au» dessen Schrittspuren
Blumen sprießen , der dicke Zaun , der dem in aller Rübe
ibiederlaiicnden Schaf seine Violine Vorspiel» » . a . ni . Auch
die Radierbcrsnche sind nicht übel Eine ganz mcrlwürdigc
Persönlichkeit, die Larsens , die sich in diesen Blättern eigen¬
artig enthüllt ! Tie Ausstellung dauert noch bi» nächsten Sonn
lag einschließlich. v . N.

vorgeiwde» , als der verdien,wolle bisherige Leiter
der Reich » fino nze » . iLache» links« Ich loeiß nicht,warum das Zhre fkiterkeil eriegi lZurur de , den
Svzialdcin . : Lös sitzt er denn ? , Abei . meiru' <« rren , soiveni , wir um der Hindernisse willen , die sich neuen Ster »» -
sordernngen empegenstellen. die Ausgaben unserer nalio »»-
lcn Wehrkraft ablehnen »der aufschieben köimlen, ebenfo-
wenig dürfe» wir von dem Grnnoi >ye einer gesullde«
,fina » '

.polllik avtocichen Lachen ' " kr Keiue Arnieekann ,' bne die Rnckendecknng starker f ' nanzen agieren , atzet
eine starke Armee >n znaleich das sicher,ic ,>undamntt guterFinanzen Es wäre deshalb » »verantwortlich , hier den
Grundsatz anfzngebcn Keine Ausgaben ohne
Deckung, wollten wir zniückkebren zu oem Snstem der
decknngslosen Ansgaven . das uns in vergangenen Zahrzehnten i» io schwere Kalamitäten gebracht bar Und ichbin der tteberzeugung . daß Sie mit den verbündeten Re
giernngen einig » nd willens sind, di - Ausgaben für die
« nnmaängüche » Rüüunp » ,wecke nicht um A '.isaangspunkteeines neue » Leidensweges d' Reichssinanze » zumachcn

Mn bat . meine Herrn, , die »sfei ' tlichc Kritik dem Fi
nnnzplan . wie er in der Denkschrift de» Rcichsschatzamtss
vorliegl , viniach dn > Vorwnrs mangelnder So
; i a l i r ä I gcinachi Zn Unrcchl. und -ch voiie , Sic werden
sich dieser A '.issaffii,ig anschließen, wenn Sic die Darlegungendie Ihnen der Herr Reichsschapsekretär machen wird , nnbor
eingeiiomnien pnisen werden . - Zunii vo » den Soz . :
Wkininr nicht von Wrrmurg ? , Ich muß zugetien, alle Zu
iuiisl -kchätziingrn für eine lllugerc .Zeit sind mit einer gewissen Unsicherheit behaftet , müssen mit ii,r behaftet sein,
selbst wenn sie noch so sorgfältig ausgestellt toerdrn . T«
Vorlegung der Erbschaft » ste ue t , die von der Lin
ken diefr » hol «en Hatises grundsätzlich « tvünscktl wird,
hätte un » nach Schätzung einen Ertrag von iii » Millionen
gelieren gegenüber einem Ertrag ? von !«! Millionen , den
loir Pvn der Aushebung de » Branutirci,,steileikonringent:
erwarten , kann man nun loirklicb vebaupreii . daß eine
Tifseren .; zion — öl « Millionen bei einem Milliarden
erat umeoeu Vorschlag von vontiteirin zu einem unsoliden
Voncdlag stempeln kann ? Löer den Erörterungen in der
Oeffeiirlichkeii in den letzten Tage» geivlgr ist und auf
richtig sein will , der muh zugeben , daß die Kritik an
unserem Zinanzplane nicht lediglich auf
s i n a n zie l I e n Erwägunge » verübt. (Lebhafte
Zustlmmung recht» und im Murum . « A l s l c tztes W o r l
sprach dabei da » Mißbehagen darüber mi ^,daß wir die Erbschaftssteuer nicht ein gebracht habe » . «.Sehr richtig ! rechts und im Zlr .) Hätte»wir das getan , dann wäre die Berechnung oer lieber
schlisse , die Schätzung der zukünftigen Einnahmen richtigerund gerechter beurteilt worden , und wir würden nicht den
zehnten Teil der Porwürie zu höre» bekommen haben , die
jetzt gegen nnscre angcblicn >, « solide Finainwirttchafi er
hoben werden . >Sedr richtig ! rechts und im Zentrum , i Wir
baden darauf verzichte». Ihnen die Ausdehnung der Erb
schaftsstcner vorzuschlagen, weil wir der Ucberzeiigung sind
daß wir mit dem Ertrage , den »ns die Aufhebung des Aon
tingentö bringen wird , auskommen »lautes Lachen links, , und
weil weiter die Erweiterung der Erbschaftssteuer zweifellosdie Kluft zwischen den bürgerlichen Parteien vergrößert hätte
tNeneS Lachen links . ) Run ist mir allerdings in der link»
liberalen Presse in den letzten Tagen tagtäglich als u » vcr
zeihlickicr Fehler vorge morsen worden,
daß ich die zur positiven Mitarbeit uns
weit entgegenge streckte Hand der sozial
demokratischen Fraktion zurückgewiesen
hätte. ( Lachen rechts.) Gibt uns diese Handdiese Wehrvorlage? «Zuruf bei de » So ; . : Nein ! -
Ich bade aus Ihrer Presse bisher dasselbe hcraiisgerundenWenn wir uns einmal darauf verlassen hätte» , daß die Vor
liebe der Sozialdemokratie für eine Besitzstcner sich stärker er
weisen würde als ihre Abneigung gegen Verstärkung von Heccund Flotte , dann wäre das ein Etperiineni gewesen , bei
dem >cur ein svlgtcnschwcoer Mißgrifi der Regierung heraus-
gekommen tvärc . ( Sehr richtig ! rechts und im Zentrum . «
Also nicht dem einen zuliebe und dem anderen zuleide trabendie Verbündeten Regierungen von der Einbringung det Erb
schaftsstencr abg ? sri>en , sondern ans dem einfachen Grunde,Ivcil sie , sich eine Majorität für den Entwurf zu sichern,der Berbitterung einer Partei Vorschub ae
reistet hätten , mfd das obendrein i'n , ununttelvaren Zu-fammeilhM -g mkl der Frage der Wehrhaftigkeit des den»
scheu Reiches, für dir eine größtmögliche Einmüttgkeft d« r
Volksvert .ctung wünschenswert ist . tBcifZt rechts und im
Zentrum . , Ich kam, dcslwlb , meine .Herr ? » , di ? Linke
dieses hvl «en Hauses nur bitten , daß die vorgeschlagene
Aufhebung der sogenannten Liebesgabe nicht darunter
leiden möchte, daß die Erbschaftssteuer nicht aufs Tapet
gebracht worden ist . (Lachen links , Zusti Innung recht,.-. «Äc haben die Liebesgabe jahrzehntelang bekämpft
( Sehr richtig ! rechts ) , sogar stärker als ocut ? ( Heiterkeit) ,da meine ich . Sie sollten Ihrem alten Gruntssatze treu
bleiben »Sehr richtig ! Heiterkeit) und durch Ihre Zu-
stiimnung z» dieser Maßregel die Webrvorlagc unterstützen,
die, wie iw zuvcrsichtlich bosfc. bei allen bürgerlichen Par
teien dieses hohen Hauses ein nberzenates Entgegenkommen
finden wird . Selbst Ibnen auf d - r Linke» muß doch
auch am Herzen liegen , die unseligen Differenzen wegender Erbschaftssteuer jetzt nickt znm Ansirage .; » bringen . Ste
werden mit uns der Ansicht sein, daß cs nickt >>n Interesse
nnsercr Nation liegen kann, daß die nationale Frage unserer
Wcbrkrast durch diesen Streit vergiftet wird . Meine Her¬
ren ! Die Genebmignng der Vorlage die die verbündeten
Regierungen im Interesse der Wehrkraft des Deutsche»
Reiche» für erforderlich ball , ist ein Erfordernis , das
bock über den Kämmen der Parteien stehen
sollte. Je mebr diese kämpfe dabe - rnhen , desto stärker
komm« der nationale Wille znm wirkungsvollen Ausdruck.

Meine .Herren ! Das sind die allgemeinen Grundsätze,von denen die verbündeten Regierungen bei diesen Vor-
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Ulgen gantet wm-den sind imk dir in den Darlegungen der
Herren Ressort cßess ihw trvkieic Erläntening finden lver.
AeL Es wirb ulchts verfangt , was nicht zmn Ausb >iu der
Wehror -zauftatLn de» Reiches nötlg wckde, kt kn Tinfordernk»
«m die Opkerwilligsi -it der Statik wird gestellt , da» an
da » Maß dessen auch nur annvhern ^ rrtchr « ,
wa » andere Völker für diese Rüstungen auS-
aiben . (Sehr wahr ! recht» . Widerspruch der den s .»z)
Vir Wimen uns sa im weiteren Verlaufe der Öiskussi.' n
wer di« Ausgaden der einzelnen Völker unterhaiten Ader

Ich sollte meinen , da » gerade der Ziutslhenruser über die
Ddaktstik der einzelnen Lander genau unterrichtet wäre,
um zu ivissen, das» Deutschland in der Höbe seiner Äietir-
leisrung ' N n>eik hinter den anderen Völkern z » riick ' ie !« . ( Sehr
richtig ! rechts . ) Lurch die Stetiui '̂ z, die ^ ie zu den Vor¬
lagen einnehnien , geben sie , darum bitte i >!» Sie . der Welt
einen neue» Beweis für die einsichtsvalle Opierwilligköft
und auch in Zukunft ungcdrochrne Vaierlanvsliel * der Ra¬
tion (Ledh. Beifall . ) Nene Macht und stärke sollendem
deutschen Reich au » dem InlpUt ler Vorlage rrnnrchsrn . iilber
bevor sie nach Tatsache geworden ist , wird eine schnelle
und möglichst einmütige Genehmigung des-
sen , wa » di« verbündeien Negierungen zum Schuh und Wodl«
de« Vaterland «» für unumgänglich ballen , zur Erhöhung
des Ansehens und der Machtstellung der
Nation dienen. (Lebhaster Beifall ) Ich bin gewiß,
wo etwa im Ausland « » » « Rechnung aus Par«
öeihader und Unzufriedenheit gemacht ist,
wird sie zu Schanden werden , ebenso wie es noch immer ge¬
schehen ist seit unserer nationalen Wiedergeburt . Ich gebe
mich der zuversichtlichenHoffnung hin , daß bei den Entschlie¬
ßungen über die Ihnen gemachten Vorlagen nur der Sin-
heitsgedanke und die einsichtsvolle Vaterlandsliebe , die di«
Nation beseelt, das entscheidend« Wort sprechen wird . ( Leb¬
hafter Beifall bei allen Parteien .)

KriegSnrinisbcr Artzr. v . Heeringen : Die Vorlage 1909
sollte nur die allerschlimmsven Lücken in der Organisation
für eine Reil « von Jahren ausftillen . Das war aus¬
reichend , so lange keine akute » politischen Schwierigkeiten
Vorlagen 9iun aber kamen die Erfahrungen de » .Jahres
1811, und den Nachweis der Verschiebung in der mili¬
tärischen Lage Deutschlands werde ich Ihnen in der Bud-
oetkomnrission bringen , solche Dinge brauchen nicht vor
der ganzen iilelr ausgekram : zu werben . Ein « alsbaldig«
Bersmrkunc ; des .Heeres und seiner Kliegesrrligkeit sind
eine unbedingte siaatsnoiwendigkeit . Die fttzi.zen Vor¬
lagen werden dem demschrn Heere die ausreichende
Verstärkung bringen , vor alle » Dingen aber
die Schlagfertigsten innerlich noch mehr festigen.
Kriegsminister Freiherr v . Heeringen erörtert nun di« mili
törischen Forderungen im Einzelnen und schließt: Wir haben
das unbedingte Vertrauen zum deutschen Reichstage , daß er
in einer Frage , von der unter Umständen die Eristcn ; Deutsch
lands abböngt , daS Seinige ohne Unterschied der Parteien
Mn wird . (Beifall bei den bürgerlichen Parteien .)

Staatssekretär für das Reichsmarincaml v . Tirpitz:Mit der neuen Marinefordcrung wollen wir lediglich Miß-
ftände in unserer Organisation beseitigen . Jede Nation muß
heute mit der Wahrscheinlichkeit, mit der Möglichkeit eines
plötzlichen Ausbruches des Krieges rechnen Ich erinnere an
da » historischeBeispiel von Porr Anhur . Ist der Krieg aus¬
gebrochen, so wird jede Nation sich bemühen , der anderen
zuvorzukommen. Das ist der zwingende Grund für di«
notwendige sofonige Bereitstellung eines erheblichen Teiles
der Flotte . Ich bade Konzessionen machen müsse» und da¬
mit « ine schwere Verantwortung übernommen . Ich möchte
aber ausdrücklich belon« n , daß die Materialresrrve , aus die
wir verzichten wollen , künftig wieder angcfordert werden
wird Die Kosten der Vorlage sind verhältnismäßig nicht
groß (Zuruf links : Na , cs gebt !) Ich gebe mich der Hojs-
nung hin , daß der patriotische Sinn dieses Hauses der Ma¬
rinevorlage di« Zustimmung nicht verweigern wird . ( Beifall .)

Staatssekretär des Reichsschatzamtes Kühn : Wir müs¬
se» erwägen , ob für die Machtentsaltung des Reiches di«
finanzielle Grundlage gegeben ist . Wir müssen den Revers
der Medaille beachten, umsomehr , als wir in früheren Jah¬
ren nicht immer vorsichtige Geschäftsleute waren . Seit
1909 ist ein Wandel in der Finanzpolitik eingeireren . Wir '
haben zieidewußt einen Weg besclwitlen der uns aus der
Finanzmisere herausgcdrach « hat . Die Schuldenlast des
Reiches darf nicht vergrößert werden . Reue Anforderungen
dürfen ohne Deckung nicht bewilligt werden . Es dürfen auch
längere Zeit nicht Gegenstände delast-t werden , die dem
Massenkcmfum dienen . Ist es trotzdem notwendig , so
müssen neue Bahnen gewandelt werden . Der Staats¬
sekretär verweist aus die Monopolpläne . Wegen der takti¬
schen und sonstigen Schwierigkeiten kann znr Zeit eine Vor¬
lage nach dieser Richtung hin nicht gewacht werden . Auch
die Steuern aus Vermögen und Einkommen lehnt der
Staatssekretär ab , weil sie den Bundesstaaten znkoimnen,
während auf die Erbschaftssteuer zum Teil das Reich schon
seine Hand gelegt hat . Dle Erbschaftssteuer wtrd auch
eines Tages für Deutschland kommen , aber heute noch nicht,
denn in letzter Lesung würden wir die Steuer vermutlich
doch nicht bewilligt bekommen (Lacben links . ) Für die
Legierung blieb aber nur di« Beseitigung der Liebesgabe,
« ft der zugleich ein Moment des Aergernisses aus der Welt
geschafft wird . Der Schatzsekretär stimmt dem Aufsatze
seines Vorgängers Wermuth in der „ Deutschen Rundschau " ,
der vor allem eine Wahrung der bisherigen Grundsätze der
Schuldentilgung verlangt , durchaus zu

» dg. Haas« (Soz . ) : Trotz aller Versprechungen kommen
ftnmer neue Militärvorlagen . Ein Aagrissskrieg steht aber

durchaus nicht in Aussicht, und was sagt man zur Begrün¬
dung der Vorlagen l Redensarten , „ icvtS als Redensarten.
Die Rede dcS Reichskanzlers war nach einem alten Klichee
gearbeitet : behalten Sie unsere Oberlehrer bei den Eedan-
feiern in den Schulen . Wir denken nicht darum unser Volk
wehrlos zu machen. Ader Eroderungegelüsten treten nur
entgegen . Man will das Heer stark machen, um
es auch gegen den mneren Feind vrrwenven zu
können . Diesen « System kein Mann und
kein Groschen. Ein Ende mir Schrecken
wird di« Folge dieser wahnwitzigen Rüstung sein.
Tie Fortschrittliche Volkspattrt ' loird die Vorlage ja nach
einigem Slräuven schlucken Aus Miniiierveriprechun ^ n
geben wir nichts mehr , und wir können ja im nächsten Jahre
einen and« -en Kanzler und schaMekretär haben . Die Er¬
ledigung vor Psingsern ist ausgeschlossen. Er tritt zum
Lch. uß für eine Politik der Verbrüderung ein . (Beifall b.

^
L?i'g. Tr . Spahn (Ztr . ) : Wir ertvarten weitere Auf¬

klärungen in der Kviininssivn . Eine rasche Mobilmachung
ist setzt alles . Wir verlangen , daß die Mannschaften schon
vom 1. Oktober d . I . an die höhere Löhnung erhalten . Der
Redner erklärt sich dann aus Gründen der Ueberzeugung
gegen die Erbschaftssteuer und erwartet eine eingehende
Prüfturg der Deckungsfrage in der Kommission.

dldg. Herzog (Wirtsch . Ba . ) : Wir haben Vertrauen zur
Regierung und sind fikr ihre Vorschläge.

WesterBeratung Dienstag l Nhr.
Schluß 6 .30 Nhr^

vom Wertpapier . , Waren - unv (heldmarkt.
Außenhandel Deutschland» Der Wert des deutschen

Spezialhairdels im reinen Warenverkehr belief sich im März
d . I . aus 914,6 Millionen Mark in der Einfuhr und aus
753,7 Millionen Mark in der Ausfuhr , im abgelauscnen Iah-
resteil aus 2530,6 Millionen Mark in der Einfuhr gegen
2232 Millionen Mark , in der Ausfuhr aus 20673 Millionen
Mark gegen 1965,8 Millionen Mark im Vorjahre.

Erhöhung der belgischen Eiscnprrise . Nachdem die Eisen
preise sowohl in Deutschland wie in England erhöbt worden
sind, ist nunmehr auch Belgien mit einer iveiteren Erhöhung
seiner Preise gefolgt . Ara belgischen Eisemnarkt war die
Geschäftstätigkeit in letzter Woche abermals sehr lebhaft , und
die Ausfuhrpreise von Fluß und Schweißstadciftn zogen
um 2 Schilling auf 5 Pfund Sterling 12 Schilling bis 5 Psund
Sterling 14 Schilling , von flußciserne» Grobblechen um 3
Schilling aus 6 Pfund Sterling 8 Schilling bis 6 Psund Ster
ling 10 Schilling , von Bandeisen uni 2 Schilling ans >6 Psund
Sterling 11 Schilling bis 6 Pfund Sterling 15 Schilling an.

Berlin , 22 . April . Geldmarkt unverändert , Pri-
vaidiskonl 5 -̂ Pro ; . , tägl . Geld 3 Proz.

Berlin , 22. April . Anlage markt für Russen und
Türke» schwach.

Berlin 22. April . Börse heute schwankend. Lloyd
und Hansa steigend.

Aeußerste Schlußkurs« .
20 . April. 22. April.

Distorftd 184,12 183,62
Deuische 256,12 255,25
Handels 167,12 16630
Bochum 23030 228,75
Laura 17837 173 . 12
Deutsch Litern bürg 18430 183 .37
Harpen 198,75 197,12
Gelsen 198,25 197,12
Kanada 251, 25037
Pake« 140,62 140,62
Lloyd 108,37 110,25
«proz . Russen 145,75 145,50
Tendenz fest. ruhig.

Kursberichte der Oldenburger Banken
vom 23 . April.

Oldendurgischr Spar , und Leih Bank.
Ankauf Verlaus

PT «. pTt.
I . Mündrlficher.

«proz . Oldenb . Konsol « . Riic»' b . ISIS ausg . ggLz
3 !--proj . alte Lldcnb . Kons « » . ^ .zo
gi/rproz . neue Oldenb . Konsors (halbj . Zinsz .> 8830
3proz . Oldenb . Lonsols . .
«proz . Oldenb . Staat !. Kreditanstalt Obligat.

von 1906 , Rückz . bis 1 . Januar 1917 ausg . gg,7g
«proz . Oldenb . Itaatl . Kreditanstalt - Obligat.

100,50
89,—
89.—

von 1910 , Rückz . bis 1. Juli 1922 ausgeschloss.
«proz . Oldenb . Staat ! . Kreditanstalt Obligat .,

100,—

100L5

100.50

frühestens kündbar zum I . April 1913 . . gg,.
SKproz . Oldenb . Staatl . Kreditanstalt -Obligat . 9220
llproz . Oldenb . Prämien -Anleih « . 125,10
«proz . Oldenb , Stadt -Anleihe von 1909 , «m-

kündbar bis ISIS.
«proz . Broker Stadt Anleihe von 1911:

Serie I . rückzahlbar am 1. Mai 1921 . .
Serie II . Rückzahlung bis 1921 ausg.

«proz . Butjad . Slmts . -Eisenb . -Bnl . s Rückzahl . I
lproz . Dcluieiih . Stadtanl . v . l !37 3 / bis I
«proz . Hcppcnser Stadt Anleihe I 1917 , lS k SS.—
«proz . Rüstrtnger Amtsvcrb . -Anl . i ausgcschl /

9V30
92,75

12520

»9.— « 30

99,—
9940

«proz . sonstige Oldenb . Kommunal Anleihen.
SIHproz . Oldenb . Kommunal Anleihen

98 .75
90,-

9930

9935

99,5««proz . Eutin Lübecker Prioritäts -Oblig ., gar . . 99 —
«proz . Deutsche Rcichs -Anl ., Rückz . b . ISIS a» sg . 10130 101 .85
3 : rproz . Deutsche Reichs -Anleihe . 90,45 SO—
3proz . Deutsche Reichs -Anleihe . 80,95 8130
«proz . Preuß . Konsol » , Rückz . b . 1918 ausgcsthl . 101.15 10L—
3 '̂ proz . Preuß . Kousols . 90,45 91,—

ßproz Preuß Konsol » . . .
«proz Bremer Alant » Anleihe von ISll , Rück¬

zahlung bis »t>2l ausgeschlossen.
«proz . Wilhelmshaven » Etadtanleche , uutmrd-

bar bi » l »iö .
« proz . M . Gladbacher Stadt Anleihe von ISll,

Rückzahlung bl » 193« » » »geschlossen . . .
S44proz . Königsberger Stadt Anleihe . . . .

11. Nicht »tuudelfichc «.
«proz Jütländische Psandbriese , Serie V , in

lanciuarl »umoclsicher.
«pro » Psandbriese der Mecklenb . Hyp . u Wech¬

selbank , Ser . VII , Rückz . bl « 1919 au « gclchl
«proz . Psanddrics « d . Preuß . Bode » üredl»

All . Bank , Ser . XXVIII . Rl -ckz. b . 192t ausg.
«proz abgest . Pfandbrlcse der Preuß . Hppoth-

Altic » Banl.
gc- proz . obgesl . Psaiidbr . der Preuß . Hvpottz-

Aklien - Bauk.
«proz Deutsch Atlantische Telegr . Obligationen
«proz . Berliner Hockbabn Obllg ., Rückzahlung

bis 1923 ausgeschlossen.
«proz . Gelsenktrcheiicr Bergwerk « Obligationen,

Rückzahlung bl « 1916 ausgeschlossen . . .
« Kproz . Midgard Obligat ., rückzablbar 103 Pr.
«proz . Oldenb . Glashütte Prior ., rückzahlb 102
« c ^proz . Oldenb . Glasyütie Priorltäleu , un¬

kündbar bi « 1918 .
«proz . Warps Spinncret Prioritäten , rückst 105
«proz . Old . Poriug . DaurpsschlfsS Reed . Obllg.
« H pEt . Oldenb . Porrug . Dampsschisss -Rced.

Obligationen . Rückzahlung l <»2.
Kur , Amsterdam für sl . 100 In .»l.
Check London für 1 Lstr . in . lt.
Cbcck Slewvork sür t Toll , in .
Amcrikanlscbe Noten für 1 Doll , in . . .
Holland Banknoten für 10 Gulden in . K . . .

An der letzten Berliner Börse notierten:
Oldenb . Spar - und Leih Baut Aktien
Olvv . Tiftnhuiien Alttcn iAugiiuseyii-

Wechseldiskont der Deutsche » Reichsbank 5 Prozent
Larlehnszins der Deutschen Reichsbank 6 Prozent.

813,

. - 10035

9930 S930

99 .95
89.70

10030

94.85

1930 SS .«

9835 99.25

9530

87,60
95 .—

88.1,
953k

V73Ü 97,75

95 .-
100L5
9830

I00 .
'
75

99 .-
' 5130
98,25 99.7L

100,-
18935

204,5
« IS

t . 1650
1638

IW«
2031

«3156

179.50PT1.S.
69 .2

',pi! t .bez.

Oldenburgische Landesbanl.
mit Filialen in Brate , Burg a F ., Burgdamm , Lloppendnra,Eutin , O.uakcnbrück , Barel , Vechta , Acgeftick u . WilhrlmSha »«^

Die Kurse verstehen sich srctbleideud und provlsionssrei.
Ankauf Verkauf

PTt . pTt.
«proz . Oldenb . kons . Staatsanleihe von 1909,

lons. ganz,.Oli
Zinsen .

3 ' ^ proz . dergleichen mit hatbj . Zinsen . .
3proz . dergleichen.
3proz . Oldenb . Prämien Obligat , in Proz.
« proz . Oldenb . staat ! . Kreditanstalt . Obliga¬

tionen . Rückzahlung bi » 1922 ausgeschloss.
«proz . Olvciw . staatl . UreattaugaU Oolcga

lloncn , Ruckzahlm -a bis !917 ausgrscpioi!
«proz . Oldenb . staatl Kreditanstalt Ovliga

tioncn , Gesaimküiidigung zunächst aus den
l . Apnl 1!03 zulässig.

. '- pro ; . Oldenb . staatl . Kreditanstalt Lblt

lproz . Oldenb . Stadtanleihc von 1909, ver-
starkre Tilgung bis 1919 ausgeschlossen .

«proz . Putjavinger Anttsverb . Elsenbahnanl.
v . 1909, Rückzahl . bis 1919 ausgeschlossen

lproz . Laiidesvccbandsanleihc VcS Oldenb.
Fürsten «. Lübeck von 1911, unkündb . 1923

lproz . verseü . Oldenü . 2lin : sverbanbs » nd
Koininuiialanl , Rück ) , v 1917 21 ausgeschl

lproz . sonstige Oldenb . Kommunalanleihcn
J >roz . son »,igc Oldenb . konmiunalauleihen

«proz . gar . Eulin - Lüvccker Priorit . Lbltga

lproz . Deutsche Rcichsanleihe , unk . bi « 1918
" - proz . Deutsche Rcichsanleihe.
9proz . dergleichen.
lproz . Preuß . kons . Anleihe , unk . bis ISIS.
t ' eproz . Preuß . tons . Anleihe.

3vroz . dergleichen.
«proz . Schwarzburg Sondcrshauscr Staats¬

anleihe von 1910 , nnlündb . 1915 . . .
« proz . Rycinprovinz Anleihescheine Ser . 85
«proz . Westfälische Provinzial Anleihe , un

kündbar bis 1925 .
«proz . Wilhe '. mshavener Stadtanleihc von

1908, verstärkte Tilg , bis 1918 ausgeschloss.
«proz . Altonaer Stadt -Anleihe v . lSll . un-

konverticrbar bis 1925 .
« pTt . Psorzhcimcr Trabt Anleihe von 1912,

1,» kündbar bis 1917.
«proz . Eutin Lübecker Eiscnb - Prioritäts -Obli¬

gationen 1l . Ein.
«proz - Frankfurter Hyp .- Kredit Verein Pfand¬

briefe , unverlosbar u . unkiindbar bis 1919
«proz . Preuß . Boden - Kreditbank Psandbriese,

unkündbar bis 1921.
«proz . Hamburg . Hypotheken - Bank Psandbriese,

unkündbar bis 1921.
«proz . Preuß . Pfandbrief - Bank Hypoihcken-

Pfandbricfe , unkündbar bis 1920 . . . .
«proz . Rheinisch -Westfälische Bodcnkrcditbank-

Pfandbrics » . . .
«proz . Schwarzburg . Hypotheken Bank Pfcmdbr.
«proz . deraleichen , unkündbar bis I92l
«proz . Jüll . Pfandbriefe,«proz . ttvpcnh . Psandbr ., in Dänemark inünds

c , in Täiiemark niunocls.

«proz . Deutsche Eisend . Ges . Obl , rückz. 105 Pr.«proz . Eisenbahn -Bank Obligationen
«proz . Eiscistahn -Rentenbank Obligationen .
«proz . Gelsenktrchencr Bergwerksges . Schuld-

verschreib ., unkündbar bi « 1916.
« Vrprvi Midgard Obligationen , rückz. 103 Pr.
Kurz Amsterdam für jl . 100 in .
Kurz London sür l Lstr . in .

9935 IM .50
8830 8930
bS30 8S30
76.95

l 25,10 12530

100,— 10030

99,70 100,30

99 .- 9930

92,20

99,— - --

99.—

99,—

99 .— 9930
98,75 99,25
so,— 9030

99.— 9930

10130 10135
90.« 5 91-
80.95 8130

101.45 102.-
90,45 91-
80,'.«5 8,30

9930 100,30

lOO .25

99,—

99,85

9830 99^

99,20 "9,50

9830 9830

9220 9930

99,20 99,50

9730 97 .80
97,50 97 .80
99,40 99 .70
9« 30 91,85
9335 -
98 .50 SS,-
98 .25 98,75
98 .25 98 .75

95 .— 9535
100,7»

109 .05 16935
20,51

Der beste 8ebut2
^eZea unreine Haut ist Zer ILMcke Oebrsuck Zer Zurck Oeulscke » keicks-

pL1 en 1 Sesckülrten Seile, velcke intolZe 1irres grossen 6eiiLltes
Ln trisckem ßiüknerei Zen l 'eint rein unZ trisck erliLit . küne ^ LsekunZ mit
Ksy -Seite bereitet Zurck Zie eiKennrtize Konsistenz unZ vrunZerbsre ^ eickkeit Ze,
Scfttnimes ein Krinr besonZeres Vl- oiilbeiiLgeii . Preis p . 8t . 50 pl . bieberail küutlick.

^ 5 -



«>tk » Newyork für I Doss . ln ^ . . » » , .
jm/nkaaliche Aot' N für 1 DoL - - " « 0 -
Sollandtfche Banknoten lür lü Gulden i» . . UUts -

Dtttontfatz der Deutlchen Neichtdanl 5 Pro »« .
L- rlehusztntsuss der Deutschen Retchsdank « Pr »,rat.

« IS «21»

vremr « . 23. April.
Baumwolle fest . UplanL ouddlina loko «0. 35 PW.

tdvr Not . 5!», .50 Pjg >. «afftr Eg Schmolz loko rüstig.
Lud» und Firkins 53 Pfg . . Doppelcimer 5 t Pf,.

Berlin , 32 April , Fruhmarkr , (Amtlich « Notierungen .)
« eivn loko, al> Bahn und frei Mühle , 320— 230, für
Mai 234 .75— L-Xi. für Juli 232 .50- 2 :13— 232.75, für
Keiit Nssi,75 , für Lkt , 2l0 — 200,75 Mk . Roggen loko,
^ Balm und frei Mühle . 195. für Mi IOti .75- 1N7 .S5,
kir > uU — Mk. Gers» , ab » »ihn und frei Müstle , Flitter-
« rne leich» . tnl . 104— 198. do . schwere 100— 210. russ.
L >d Donau leichte 193— 10« . do . schwere 197- 201 Mk.
Mai» frei Waqen , amerik mired 190— 103, runder — ,
da abfallender — Mk . Hafer , ab Balm und frei Mühle,
tniänd . . märk . , in« « . , pomm . , Pos -, schles . , fein 214 bi,
218 do . mittel 310— 218, do « ring 200— 20!». russischer

— . do. mittel 200- 212, do . gering 205 - 208, Lie¬

ferung per Mat — Mk Erbsen , ab Bahn und frei Mühle,
inl , und russ, Kullerwarr mittel l8l — 188, feine Tau¬
benerbsen 180— 300, Biktoriaerbsen — , klein« Kocherbftn
— Mk . Weizenmehl 00 loko 26,50— 29^ 0 Mk. ssioggen-
mehl 0 und l loko 22,70— 24,80 Mk . Wvizenklrte , grob«
und feine , 14,50 — l5 Mk. Roggenkleie 14,50 Mk . Hu-
pinen . gelbe —^ blaue — Mk. «reixidella — Mk . Wicken
— Mk.

Skymärkt «.'
Hamborg , 20. April , siernichanzviebmarkt Austrieb

20S2 Schweine Marst sehr langsam geräumt . Preist stir
100 Pfund Lebendgewicht : - chiceine über 26« Pfd, , 54,50
bi » 55 Mk , 240— 260 Pfd . , 53,50 - 54,50 Mk . , 200— 240
Pfd, , 52— 52,50 Mk. , mncr 200 Pfd . 51.30— 52,50 Mk. ,
aeringrre Ware 44 - 49,50 Mk , beste Sauen 51 — 52 Mk..
Geringere Sauen 44,50— 49 Mk . — Geiamtauftrieb vom
13. bi » 19. April 17090 Stink , Beriand 5468 Stück.

Norddeutscher Llopv
. Brandenburg "

, Baar », von Baltimore , 22. April g

Uhr dornrittag » Lizard Paflirre . Krankst»« , HaSerf , »pH
Sawosipn , 23. April » Uhr « vrgmr» Lizard paffiert . . Loch-
ringen " , A . Wt« er , »ach Australien , 32 Aprrl t> Uhr m»r-
gen» in Antwerpen . Pr,nzr «gen « Luitpald "

, Nahrakh.
von Marseille , 22. April 6 Uhr morgen « in Alexandre«».
. Willehad "

, Hagenmeyer , nach Kanada 22. April 12 '/ , Uhr
morgen » in Rotterdam.

Dautpsschiffahrlsgesellschaf« „ Hansa ".
. Birkenfcls "

, v . Freeden , 22 . April von Colombo.
„Lrostafel » "

, Soeken , 22 . « pr >l von Bizegapalam , . Iwa-
chenfel« "

, Krippner , 20. April von Hamburg nach Ant¬
werpen . „Ebernburg "

, Uminen . 22 April Tover passiert.
. Goldcnfel « "

, Dieorichsen, 2« . Apnl von Pon Said nach
Havre . . Harzburg "

. Ziegemneyer , 22 April von Breme»
nach Antwerpen . . NeuenfelS"

, Heckes 2l . April von Co¬
lombo . , O . I . D . Ahlert "

, Gronau , 22 . April von Haitkau
nach Hamburg . . Ostmark"

, Perer , 2l April von Hamburg
irach Amwerpen . . Sonerk"

. A . Schwarz , 20 . April von
Lissabon nach Gibraltar . . Stahle «»" Hartzog, 22. April ü»
Hamburg.

r - » ULivl i-fg.. vinrslnv ^ Ui-fsl s I^g.
.. icaoc. r°...

UalizkkrtoHkll!M Ltr. Stlefia- I
8V » Mürkker«
1V . 2ult- !

ferne » : !

ti. m Nicheli L rv Ps. , M Kshitküstaigr« L7 Ps . l
hm adzugtben Hug . ttaalrv . riktrichsskld . i

Laufdecken,
vorzüglich elastische Ware, mü voller Jabresgarantie,

fir Lpstlpreise Mk. 5,25.
Pedale, Sette «, Schutzbleche , Pampe « re.

WM- enorm billig. -WM
ÜLM6 N - und kivl'l'sn - faknk 'ädvk',

h«chfeines Bielefelder Fabrikat,
sehr billig. -« S

Nadorfterftr.
58.

fr. 8. vlkiiig.

Lpollo -Ikeater I

2lmMittwoch,d.24.April,
abends 8 Uhr,

wird bestimmt in

in lilüNgs s Lesslttsrrs eine
Nationalliberale

Wihln -
"' ' '

„
stattfinden. Alle Wähler find freuvdl . etngeladen.

ZM" Freie Aussprache. -MA
Aas slaliiiiiaüibnlilk Wühissomiltt.

vkrüskmiiikWii « » «-!
vo « Vottorpstrahe 8 nach

MMejlkM ?,
Oberwohnung . Feriispr. 800.
Kustav von kDudon.

Allktionatlir
N. Ltchninigsütlltt,
in freiwilliger und srrecc ger Ge-
richilbavkeit er >ahren u . kapüal-

kräftig,mllWmenplljsellSkiLkt
jivtlkS ötablieriulg.

Der lann einen guten Platz
nowwei en?

Offerte» unccr 8. « ' 3 an die
Exced. ö. Lü. erboien.

CM ' n» s ?arlthirskajse,
eingetragene Genossenschaft

mit unbeschränkter Haftpflicht,

zu Eüeurklht.
Bilanz per 31. Te^ mder 1911.

X. Aktiva.
1. Kassenbestand . . ü 838^6
2. Forderungen . . 8K9725,84
8 Gefchästdguthaben K SVO,—
4. Mobiliar . . . 1,—

Dampsmühle
mit Wohnbau» u . Scheune und
ca. 3 Hektar Ganen - u . Weide¬
land , einige Minuten v . Bahn¬
hof Imsum , Krei» Lehe , Prov.
Hannover (Strecke Geestemünde-
iLuxhavcn) gelegen, zum mög¬
lichst baldigen Antritt unt. gün

383065,52

>Heute bis Freitag (SS.- 26 . April ) :

!in IiliWlll - liMjl
SchwedischerKunstfilm in S Akten.

U»»rr«tchd«r schön in Handlung und Photographie , ein
Juwel der Siuokuust!

OslV ^ylOvlLSILl
F« be»kin«matographie.

8ill!vr' au8 dsm Vogvik'siok.
. fi'ine ini«ressante, der Natur abgelauschle Studie,

^sowie die übrige« Ne«heite« 1
des Programms.
Mittwoch von S —4 '/, Uhr;

Mer - u . Ä

2 . Passiva.
1. Geschäftsgnthaben

der Genossen .
2 Reservefonds .
8. Belriebsrücklag«
4. Schulden . . .
5. Reingewinn .

493 .—
2 5öO,—

700,—
878191L6

1131,16

383065,52

^ ahl der
Dezember

Ljahl derGenoflen am 1, Jan.
1911 : 219 , Zugang in 1911 : 20,
Abgang 1911 : Keine.
Genossen am 81.
1911 : 239.

Edewecht, den 1 . März 1912.
Der Vorstand:

Oellien Orth.
Meinrenken.

Zu kaufen gesucht 3rädriger
Handwagen. Zu erfragen in der
Filiale . Nadorfterstratze 128.

WemrtzellW
Zu kaufen gesucht
5 10000 alte Mauersteine.
Filiale , Radorsterstrafie 128.

l»

Nadorst. Zu verlausen schöne
6-Wochcnscrkcl."

Billig
schwarz

L . Wieicr.
zu verkauf, last neue«

ka. Samvcrtiftr . 5.

Armensache.
8t « ei » ie Lierße ».

Sitzung der Ar-
menkommission in Eversten sin-»« am
Donnerstag, de« 2. Mai d. J„
^ dol »e«

*
^ zinghau^ '

statt.Die « rmenlommission:Lchwarttst »

Zu kaufen gesucht
» l - rcharrel . Z . verk . 1 j Milch- 2 bis 3 Futterschweine
kuh , Wied , beh Friedr . Garms. Scheideweg 40.

bende
"
aühe

^
und 1 bester sar" ^

biger Weidebulle
Heinr. Kuhlmann,

Eversten, Marschweg.

werden am Dienstag , den 30.
April, nachmittag« 6 Uhr, in
Tapkrns cRft,hause verpachtet.

Wiefelstede, 22. April 191L
Der Gemelndevorsteher:

Dapken.
Zu verkauft» gut erhalt.

Ein - «nd Zweispinner-
Luxus > Geschirr. "W4,

Staustratze 8.

stigen Bedingungen zu verkau¬
fen . evtl, auch zu verpachten.

Nähere Auskunft erteilt
Th. Kistner, Getreide Import,

Lehe in Hann.
Ostcrnb. Reucnwegc. Wegen

Verkäufen , schule
Platzmangel guie M

« c . We,
jiUchzleger«

vsternburg . Zu verk . mehrere
Ferkel u. gross , sstuttersetiwetnc.

_ Kirchhofftrasse 7.
Osternb. -Neuenwegc. Z . ver¬

kaufen eine Weidckuh.
Joh . Llauste».

Eversten. Zu verk eine nah«
am Kalben stehende Kuh,

Fr Gloqstcin, Blüchers« , 14,
Weg. Sterbesalls e. altes gutes
Schmiedegeschäft

>u verkaufen . Haus auch passend
ür jedes andere Geschäft . Oft.

ü. L . 2306 an die Bremer Ann. -
Exped. Joh Holm, Bremen.

Zu verkaufen:
1 gut erhaltener Lparherd , 1

Nein . Lflaimniger Gasherd mit
Tisch , diu. Lärmige Gaslaiitpen,
sowie 1 grosse Gaslampen für
« uhenbeleuchtung.

Langeftrasse 79.

Nur bare Sieldgewiun« !
Gtrassburger Münftor-

« eld - L - tlrrie.
Hauptgewinn 76000 dar.
Ziel'Ung 27 ., 2V ., SO . April.
Lose » 3 , 4>, Porto u. List«
SO H , Nachn . 80 2> incbr.

W» vlilü.

Handel- und
kückensckürren

in iveiss und farbig

Üanärsscden
mü lg . »cordel lind krz. Niemen.

Hutnadeln,
billig und haltbar.

Hosenträger,
extra starke Qualität.

— Zcklipse , —
hübsch « Muster,

Oürtel-Westen
billigst.

Lkilregrsll
Achterustraste34.

Mahagoni -Elkschrank, etnf.
Bettstelle, vrrsch . - aushaltungs
fachen zu verkaufen, billig.

Poppen , Achtrrnftr 47.
Wahnbcck . Zu verkaufen rin

Whchtt ^ allaih,
passend für jedes Geschirr,

Johann HemmpoUinaiins.
Suche einen gebrauchten pho

tographischen Apparat (Doppel-
Anaftigmat) zu kaufen . Oft. unt,
S . 462 an die Exped . d. Bl.

Zu verk . ein schilner Boxer,
tadelloser Begletthnnd.

Stauft raße 18,

Eperften III . Zu verk Weiße _ ^ _
u. bunte Hinrichsrirsen-Pflanz . Z. vk. bcss, Petrol . -HSnarlamp«.
dohueu. M . US« 9». « . Odldoft- aastanirnallec 22.

Bettstellen , KüchenschnnL
Nachttisch , Sofa mit 2 Sesseln,
billig j » verkaufen,

Donnerschweerstrasse 81.

W. Platzm , 1 « ettst . 5 .4 , Bett
30 .st, Duettzithrr, Frie senstr , 9.

Zu verk , neue Kommoden u.
junge Hühner. Bogenstt. 2.

Zu kausen gesucht ein Hau« ,
ohne Souterrain , mit Garten,
Preis 12- 16 000

Offerten unter v . 567 an die
Filiale . Langeftraße 20

(lrnsheno gal « W» r») »mpsed !« p
5» ^ .«< b .00 , bei lO Sarlk S ^ ll S .St
ad ki»r , d »t 25 3»«k » .» b .00 troolcal

Xrcdnodme.

»ll ! ! 8 !! l!. ?!l3ür !!8!! l!r!!!
( vlolc « Sottnso)

(d»nävcrles «nj , p . >00 KUo iaht
8»elc » 32 .—.

iS Mm. l'sei'ijedgiliiei»
(kunäverlesen) x . LvO Kilo 3^ —

Sbelc » d kier -.'aed-
nukms . — 6rössere Mu/

^ nfrsxe dilliKer.

Selllr . 0. 8vo ^e.
Oloppsndrivg.

Bürgrrfclde , Zu verk , jg, sehr
» achs. Hund. Pahlenborft 70

UM r kL,
tadellos u . sicher ftmktionierend
umständehalber für 120 so-
fott verkäuflich.

Mittlerer Damm 8.

Neuer Aekcrscderwagen «>. Pot .-
Achsen zu verk , Mottenstr, 7

Grosser
bruch zu verkaufen,

Theaterwall 20.
Zu kaufen gesucht 1 Trese»

für Solonialwaren
Offerten m. Angabe d , Länge

Anzahl der Schubladen u . Preis
unter B. B. Filiale , Langektt.20

Gesucht für ein Stutenter

gute Kleiweide.
Ohmst ede,_ G, Schclliiede,
Zu verk. zwei ljthr . Rinder

Bloherfelder-Chaussce 54.

Tesang - Verein
„Brüderschaft".

rinitti,.
Freitag , den 26. April:

23. Stiftungsfest
Im Verelnslokalc G. Hulliiunm,
vremerchauffec, bestehend aus
Konzert, Gesangsaussü- ruug« :

und nachfolgendem Ball.
— Anfang 8 Uhr. —

Hierzu laden sreundttchst ein
G. Hullmann. Der Vorstand

sMOIm !«
vloderleiae.

Am Sonptag . » ,o 2». V. MO.

» Lll
im Verein,lokal <E. Schilds

Anfang 7 Uhr.
Hier-u lad«! freunbl . ein

» o , Tarertt.
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Zommer - I^ eukeilen.

V

u

m ^ SÄV DLMS 1lRlVI »S888Il1 T» IR «1 VVI >1SlLI » » tt H
»H»««I>V ln r*i»vt »wt1i >8tgl «v1t null 17ink»i»s unoi »r «1o1» t lt «»»tvl »oa »« ^ U»VV »I»I

1Z» » NinLltol »« » kvr 81 « V « n » vn - Svl »i » « t <lv » st « » ^oiküvikllol » « » ^ » t11 «« Io . — — —

virectoire,
dt«x»ol «s , loiigfbüktigfes ( or. st,
pn Zatiudrsli , vorrüxl . 8itr.

>l >- 3 7 » .

>Verr5e Vnter-
röcke,

« ieeos -̂ ukertieuLie,
>Ul 3 . 7 » — V . OO.

Geisse köclie,
>Ia »»aukerttxuu ^ ,

billixsto Lsrvclinuux von 8tofk
und 8tiolier « i,

> rbsit »lobn 80 — 7»

Lio 8 ^0* " ' Losten

« « t »1 ot » 1» « « 1svdvr

Ksrtreiäe .
6i« ltissjÄiri- s gpossv Noüs,

trot» grosser Lrsisstsißerunx
uv » Iten billi ^ vu Ist oi ->su.

Io er»tlll»» six-er ^ u»lit»t
8 60

5ltr . vvu -» . <G »u.

Lsssnüsi »«
pr ' slswsi ^t

dureb ^elneiussb . ^ bsoblu»,
mit 4 (ilsseliüktou

ksrliu — — Hannover
t bsrlotteoburx Oldsnkurz-

Lliolcvi'vkioffv,
120 om breit,

1 Xltr. nur Ximonobluse
benötigt,

reiobe 8ticlcerei io p» . ^ o»-
kübrun̂ ,

>ltr . 3 .65 — 8 . 75 stlK

l îo grosser kosten

Llkiäer - ^ Mll
io reeis» , bei^e u . ksrbiz,

p» tzunlitit,
Lltr. 1 .00 u. 1 .25

UM - Voile,
kür 8owm «rlelsid«r,

in eesis» , kellblsu und ros»,
120 om Kreit , >ltr . 1 .50 , <t

VvterlaiUev,
io ktiolcerei , V » lenoi«nne,

und Klüpzisl,
unsfrsleiil pfsisweft.

prmcerr-VQter-
illleiösr,

p», 8tokt . ^ uslübiuox u <4 »ro,
v. Ille . 7 .00 »n

01 « AB « « « « I» o8vr
kluU-Zticllereiei » uvck Linxstre
in unerreivbt grosser ^ uswslil und kreis-

vürciix ^eit.

stre I I

^ 1 I.
Lin grosser kosten

LUokorel m»ä Volle - Kobs»,
boobslsx »otv reiob^estielcke 8»eben,ksd «II» »tt dllllA.

^finosZSunlspldoillvp.
billigste ksrecknunx von Ktolf unä

Ztielcerei,
kä »»»»nk«rtigung inn«rk»lb

21 Ktunüen.
4rbeit » ioki> l .L>— 1^ 0 tll.

TsLUcker LiaLsaL von ^keul-eiten
in ssmtl . kür 8owwer ^Ielc1er verwendbaren 8pitseo und Lesritrion.

0 » « » » v ^ n » w » 1»1 . » miss Ll »s1ss.

.l

^
öLnorwk ^U8ULd ! in moijgk 'iisn ^ekett- unl! L! u86v4?Mil

. .. - Us- > ^ ,1 . . . .i i , » . .. . ^in Üpaolital. I 'üII un<I ^VuIIstielLei 'tzt vovie io örüsoalsr no<jI ^ri8^ - ^ vsküdrun ^ , ssdr prsisverl.

8s » vl »1si » 81s Krills Rrnssos 4 8oK»» U»ts » sls >»e

8pilrev'
ÜSU5 5 . 8eeIenVi *

eund,
Ks§l8lk. rs.

fsk'nspi'. 848.

Wir kaufirn

Mi » M. Gmilme « !
enorm billig ein . Uwerem Prinzw getreu oll unjerel

werte 'iundschaii davon pronrieren. I
Ter verkauf diese« gewaltigen Postens beginn, sofort!

nach Erichemen bi« !«« ^n ' erate«.

Aongrest-Gardincn . Sä
TüU -Kardinen, """ » v ..
Tüll -« ardinen, 4ä
riiil-biardinen .

"""" Sä -
Tiilt -Gardinen . SL '^ Ll «S -->
Tüll -Gardinen , LL """ 75 >
Tüll - Gardinen , SNSSLL 8S»
Tüll -Gardinen für Salons o -r

in nocvmodernrr Deichmackgrichrung, lNtr . bL»

Villen-Gardinen,
hervorragend künstlerisch au - geführ,« Zeichnung, -ß l<>

Meter ^

Ronlcanx -Köper, " " LL. » 8
AUH-RöUltüUk, Jach r.bv, S.4L . 4Sb ^t
Tüll -Blenden, . . M«« «, , 48^

Gin«» Posten

- Osr6inen - ke8le -!
>i« Längen von S—21 Meiern,

dis r«r Külfle unserer soustiseu Kreise.

kebr . v . Vien.
Langestraße «.

UN8S5V
« V1H6I .LX küllllkLocir

»in <> nlldetlsnnt errtlilasstU!

^ « «1»» k » «i » Io VIo -,e » rn1ii »k k
rau >en <Ie inertcennunxen

l. »ngjülirlg« »ekrifllicii « 8»rsntlsn!
llaltdnr -' tc I' neuootlil « . 5ämt >tc>ie bakrrsäicilc

8 «« t » ^ ouNt81 » n ! 8NIiix !,t«
tieicbillustrirrter llsislox vollstünilin ko <>«enkeei

HUl . 7Ik ' l. eX . f/M » N40 - Ik10U87 » ie 6.
» WiNl. llAk L<1o »Ieo »tr » » »« loo ^ k«

licilc
« I ' r » ! »» ! 8
Mircd <Iie M

. m. d . 8 . D
I . M I

I

« nlqelvrunfleiie. rttstge

roleKLiiäe
Ärnit , rnuvc Hau» deicitigt

über diaait Juck oot , vre me , nicht
scltenb>, Tut e -?n , .0 . 7 '> , »tw.
Tazu Zu<t «»!> Leise, wnndcrvo»
für reinen, lane » Tein», St . üu i
der TY. Ltsrondi , L. Jasa », >n >Overftcn
1« MS ^ M -

"

Jortzugstzalbcr billig zu »erk.
gute Trittnätzmafchine, Blumen-
t »e »»c , iraffeeserbiee, Äivpf-,
Bilder , tNarderoben, Gardinen
linngen, nltc r «iiü!--, l«. Petro
leummnschincu . Itnnnr , Lchliest-
larb » Bersch Per «. Dienstag
und » Httwoch nach l! l>ür

tühlbelnitirabk il !, oben.
iV7 Zu verkaufen cm

> , — " *

Metropol - VkeLter.
»suis dis reeilsg:

» SKLS SplSlxKlLIL.
Outsr »nrlersw:

Oer VvbellsvQte.
I ^lrmoärsw » in 4 ^ .litsn von Oso»r Lsoüiensr.

tüespivlt von Xüoetlsro 6«s Osutsobsn Vollrs-
Lbe »t« r» in Wien.

In äer Unuptrollo : krLil OrLNv Müttvrulvl»
(Olsirc Vallentini,

Lernsr:

ÜN MillamI » jiillSlü Ullellllii.
Line überaus xlänrenöo Komödie.

! (Ivspivlt voo Xopenkaxeoer Künstlern. I
Lin IZeistsrnerle der Kvmilc.

LI » ^ » s «11aA.
Usitsrs Lrlsbnisss eines 8onat »^sjäj;er» .

'ltaltedc Wegen Aufgabe deo
HausbaltS lützt Lchubmacher G.
Bavekost bierfelvkl am

Sonnabend,
den 27. -lpril d . A..

nachm , t llbr,
rin Saale de « iitasuvirts Gaffel
lvbaiiiis , bierfelbsi:

l «» lasschrank, l eich .«Neider-
schrank , l Sofa , 1 «kommode,
Tische u . Tiützle, 1 eich. Belt
stelle , Spiegel , Bilder , 1 Hä»
gelampt , landw Geräte, I
«lartost'clquetschcr , l Jcrkc!
lasten und viele sonstige Ge
genständc,

öffentlich »iciftbietend mii Zab
lungsfrist verlausen, wozu ent¬
ladet H . Hoes.

Littet. Zu verkaufen 2 Ni»
der und t> Wochen alte Jerkel.

T . Luschen.

Bloherfelde.
Weidekuti »nd ^ il vcrk . eine

eine güstc Sau.
Poftcuwcg 7.

' wleinen w . Jrrunden und Gönnern die Mitteilung , das ich,
nachdem iet, am Tienttag voriger Woche von der Repe au » p.
trinichreibeu m . S tellung bei der Jirmai » . iriiibi ?, 0iüvi »kKLi-y,
gck: Nüigt , a >n Lountag obne jeden stichhaltigen GlU»d entlanen
wurde, lieber den 2lu«gaug der von mir angestrengten Prozesse»
werde ich mich noch äu «rn . Jur da« mir bi -.Iang geichenk,«
Wolilwollci bestens dankend, biite ich noch , die mir wegen meiner
iclbst macdachten lllusträge gu t re crviercn - u wollen.

Lsrkl

Sam - fseilöffe«-Perei>
Der Lereiil feiert sein

40 . Ztiftuiigsfell
Freitag , 26. d. M . ,

abends Uhr,
in der „Union" durch einen
GescUschostsabend , umcr Mit¬
wirkung des Gesangverein-
„ Kanleradschast" , mit » achsol
gendevt

Tic Pcrcinsmitftlicdcr , welche
25 Jahre dem Verein od . einem
anderen zum Oldenburger Krie
gerbunde gehörigen «Iriegerver-
ein angchort haben, sollen auf
dem Stiflungsscst das vom
Bundesvorstand hier,' , bestimmte
Abzeichen erhalte» . Sic werden
gebeten, nach Möglichkeit zum
Jeste zu kommen . Der Eintritt
ist für die «lamcraden, welche
das PeretnSabzetchen tragen , » .
deren Angehörige in Beglei¬
tung frei. Andere Personen
müsse » durch ein Vorstanvsmit-
glicd etngeführt sei» und sich
durch eine Karte auswelsen,
welche vorder bet den cinielnen
Porslaudsuiitgtledci » zu baden
slyd. Hrrrenkarten kosten 1^ 0 .ff.

>,2 gestr . PlqmdUth R»<ts zu
verl. mit Ehren u . I . Preis,
Glucke m. «lürkeir . Georgsnabe 1.

H . verk 2s« l Bettstelle mii
Matratzen _ Burgstrazc hg

Zu verk . wegen Anschoüuitg
eines gröberen ein kleiner ge¬
brauchter

Geldfchrank.
Gust»« Büflng, Lo mbertiftr 7»

- lhiveiit - Äilktilii
in Wrljendars.

Meselftede. t^utsdefttzer Gest«
Bocdeckrr i » ManSstnlt läßt o«
tomnieiideu

üttitas , - ki . April Z.»
nachm . 5 Uhr onfgd.,

bei Llltniidl» Gasthnuse in Met
jendors

D zrcht m !> kleiilt
kl

aus Zahlungsfrist verkaufen,
wozu einladet

Krötje, « ntl . Aukt.

Nethen bei Hab» . Habe drei
schöne Nindochscn zu verkaufe « :
ferner wünsche s» r I Stutcuter
gMe Morschweide aus diese«
SommerH . Schlange.

Rhabarber
abzugebea, » Psd . 25 I.

Ofener Ebaussee 6ü
« Uttel bei Wiefelstede Aü

verkaufen ea . liV Scheffel
tz» ß und Pftauz

kartoffel«
(Junleri . Johann Neins.

« euenbrok Verkaufe eine 10-
jährigc trächtige Stute , fromm
und zugsest

Gerh. Böning sen.

Grammophon,
s gut crh. , »I . Ständer u . 56
-rfcllig bespielt. Platten , umz - h.
f. d. Vpoltprei « v . 50 abz »t«.

Lsenerstraße 27, oben.

Westerburg bei Sondkru^" abc noch ciiligc tausend ""

« Eg » s
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zu 1 " 110 der „Nachrichten für Stadt und Land* von Dienstag, 23. April 1912.
Nur äer rvahlbewegung.

k«. rüestersttv « , 2 -' . April . Zur Reichstags-
Wahl. Nicht weniger als süns Versammlungen
habe » am Sonnabend und Sonntag hier und in hiesiger
Gemeinde stattgefunden . Zuerst die sozialdemokratische Vcr-
sammlung am Sonnabendabend in Denkens isiasihause, in
der stall des Reichslagsabgeordnelen Sweidemann, lvie
angekündigr war , der Abgeordnete Haupt Magdeburg
sprach . Herr Schul ; Rüstringen kübric den Vorsitz. —
Am Sonmag wurden zwei Versamml „igen von der fort
schrinlichcn Volkspartci in Linswegc und in Wesierlon ab-
gehalten. Mir großem Erfolge sprach hier Rcickslagsabge
erdneicr Jan fegt er . Zn Henkens Saal sprach » acl^
mittags vor etwa 75 Wählern , überwiegend freisinnige,
der nalionalliberalc Kandidat Sr . Alb recht aus Ham¬
burg unier dem Vorsitz von Oberstabsarzt T h a l e n . Zn
der Aussprache trat dem Kandidaten der Parteisekretär Sr.
Körner mit Geschick entgegen und forderte unter leb
haste », Bcisall der Fortschrittler zur Wahl Tr . Otto Wit¬
wers aus. Ter Gemeindevorsteher und Landwirt Tuschcr
aus der Provinz Hannover antwortete Herrn Dr . Körner;
er redete lange temperamentvoll sür die nalionalliberale
Sache , ohne indes großen Eindruck zu wachen. Tiefe Ver¬
sammlung war kaum beendigt , als freisten von Ham
» erste in das Podium bestieg. Ettvt l00 Wähler waren
noch zu den 75 stiinuqckommen , als Hausmann H . Ulken
Eggelogc dem Kandidaten das Wort erteilte . Tiefer redete
etwa andcrtkalb Stunden lang und entwickelte sein Pro¬
gramm . Tcm Redner traten Gemein '' '. Vorsteher Tu sch er
und später Tr . Körner entgegen . Während crstcrcr nur
wenig Zustimmung sand mit seinen hcsiiacn Ausfällen gegen
frciberrn von Hammcrstein , erntete Tr Körner wieder¬
um lebhaften Beifall . Ein Tr . B e i st n e r aus Hannover
antwortete beiden Tiskusiionsrcducru namens des Bundes
der Landwirte , fast sämtliche freisinnige verließen den
Saal , in dein nur etwa :t» Zuhörer zurnckblicdcn. Nachdem
der Nalionalliberale T » schcr noch einmal das Won er¬
griff und bcslig gegen den Bund der Landwirte zu fcldc
og , kamen nach und nach die bündlerischcn Redner , sowie

die Versammlungsleiter von der Bühne in den Saal und
schancn sich um den imunt heftiger werdenden Redner
Tu sch er . Obwohl eigentlich die Versammlung nach der
Ansprache des Parteisekretärs Tr . Kö. ncr in vollständige
Unordnung geriet und als aufgelöst zu betrachten war,
sprach Herr von Hämmerst ein kurz vor 1 Ustr nachts
doch noch das Schlußwort und forderte die wenigen An¬
wesenden zu einem Hoch aus Kaiser und Reich aus

*
Lur Heirkstagrvvskl.

Echte und unechte Gegner glaube » noch in diesemStadium des Wahlkampfes um die Zurückziehung der Kan¬
didatur v . Hammcrsreins flehen zu sollen. Eitler Gedanke!
Tie Wahlaufrufe für v . Hammersrein hängen heute bereits
in allen Lokalen, sind nebst den Stimmzetteln lange bereits
eil das Heer der Vertrauensmänner , die überall , auch in
den kleinsten Landgemeinden , sitzen , abgegangen ! Ter
Vahlapparar arbeitet vorzüglich , die Organisation ist eine

von 7" SN im Prack.
Werner von der Tchulendurg : Ton Zuan im frack.

Roman Trcsden , Verlag von Earl Rcißucr.

frenssen gibt dem neuen Roman van der Sckmlcnburgs
cin anerkennendes prophetisches Wort mit aus den Weg.
Ter junge Tickner, der sich bereits durch mehrere Bücher
oorreilbasi bekannt gemacht, werde bald zu den beliebten
Auroren gehören , namentlich in der vornehmen Lescwclt . Zn
der Tal besitzt von der Schulenburg alles , was ihm die Auf¬
merksamkeit dieser Kreise verschaffen muß : genaue Kennt¬
nis dcS Milieus und der Menschen de . vornehmen Gesell¬
schaft und eine cindringcnde psvcholooiscke Kunst der Zcr-
gliedciung ihres fühlcns und Tcnlens . Tazu weiß er
seine Llosse zu spannenden Geschichten zu entwickeln; er
besitzt , was so selten ist , eigenartige Erfindungsgabe.Ter vorliegende Roman ist der erste einer ganzen Reibe,die sich mit der Hamburger Gesellschaft befassen sollen. Wie
viele Schriftsteller haben schon versucht, uns das Leben
und Treiben des Volkes der großen Hansastadt näher zu
bringen , aber mit wenig zureichenden Mitteln . Der » Ham¬
burger Roman " soll immer noch erst geschrieben werden.
Scbulcnburg selbst spricht sich in seinem Buche darüber aus.
Ta sind zwei preußische Herren , dem Landadel angchörig.Türoiv , ei » pommcrsckcr Edelmann , unterhält sich mit dem
bclden der Geschichte, dem Gesandlschastsattackceb TLwochau , gelegentlich über die Hamburger . Dieser bc-
richligt die schiefen Anschauungen seines freundes . » Zu-
näids , gewöhnen Sic sich die Bezeichnung Patrizier fürunsere Kauflcute ab . Tics sicht in den Romanen , die in
Hamburg spielen, und wird dankend quittiert . Es gibt
natürlich auch vornehme und unvornchme Leute wie über¬all. aber cs gibt kein eigentliches Hamburgi-fches Patriziat. Eine Anzahl von Familien , von
denen ein Tutzcnd ein oder sogar mehrere Hunden Zahrcin Hamburg leben und deren Mitglieder sich um das Woblder Stadt verdient gemacht haben , könnten allein aus denTitel Anspruch erheben . Tic haben aber zu viel Geschmack,um es zu mn , Sic wissen, daß sic etwas sind, und das
lümiig, ihnen . Ten Tünkcl der Hamburger Welt
bekannt gemacht bat die nächste gesellschaftliche Schicht. Dagibt es Eristenzen , die sür den Außenstehenden mit denMitgliedern der obersten Schickt gleich zu rangieren scheinen.Diese Leute sind cs , die aus den Titel »Patrizier - reisen.Vci denen bricht die moderne Suckt des Bürgertums durch,wenn Väter und Geschwister das große Einmaleins undgroßen Buchstaben kannten und ein paar Taler im
Strümps hatten , sich als Patrizier zu bezeichnen. Es klingt>chön nach Ratsgcschlcchtern und macht den Eindruck , alssb dir Leutchen erbliche Senatoren wären . Daß cs so

vollendete . Tas Gros der rechts vom freisi .m stehendenWähler erblickt bet Herrn v . Hammerstem , ihrem mittenim werktätigen Leben stehenden Linssmann , diejenigepnpillarischc Sicherheit gegen Enratonren in der Richtungder Roten «st In Bassermann » wie sic ei » Herr Tr . Albrcchrnickt vieler . Uni diesen, ihm zudem gänzlich unbekannte»Herrn sielst per Oldenburger Bürger und Bauer » ick: vomStuhle aus . Brauchen nicht immer anznlcihc » in Hamburgund Berlin , haben auch in per Oloenlurger Heimat gecignele 'Vertreter , die de» Vorzug haben , Land und Leute zukennen. Tie Nalioiralliberalc Partei kouule allenfalls mitdem Bund der Landwirte , niemals ohne tku eine erfolgreiche Wahischlackt schlagen. Tic Rationalitberale Partei
ist , namentlich aus dem Lande , desorganisiert , cs sehll dort
völlig an Vertrauens und Gewährsmänner » . Tas bäuc
Herr Tr . Banikowskn wissen müssen War zudem orte»ricrt durch zwei Schreiben eines Mitgliedes des » a . ionalliberale » Vorstandes , das stets mit der Wählleitung derKandidatur v . Hammcrstems in Verbindung stand. HerrTr . B . mußte wissen und wußte , wie weit diese Kandidatur
gediehen war , vermeinte aber durch die Kandidatur Aibrcckteinen Bluff erziele» zu können. — Tie für v . HammersteinKämpsendcn haben von ihrer Wählleitung die Weisung,rücksichtsvoll gegen Herrn Tr . Albrcch- auizutrelc » . HerrTr . Barttkowslv braucht leider diese Rücksicht nicht und
schadet damit dem künftigen Zusammengehen der rechts vom
freisinn sichenden Parleirjchrunaeii . Tas ist bedauerlichund das Gegenteil von vernünniger Strategie.

Tie Kandidatur v . Hammcrsieins ist von den gesamtenVertrauensmännern , die aus allen Aemicru zahlreich am
Platze waren , einmütig ausgestellt wollen und könnte logi
scher Weise auch nur aus dem Znsianzenw -gc wieder annul
licrr werden . Tara » kann aber in diesen, Augenblick kein
einnchisvollcr Mensch denken, cs wäre eine Torheit , die nur
unsere » Gegnern zu Gme kommen würde . Also nickrs mcbr
von Zurückzicbung , man schasst oder plant damit nur eine
Verwirrung der Wäblcrmassen.

für alle rechts vom freisinn siebenden Wähler muß in
diesem Augenblicke der Ruf des Marschalls Blücher gelten:
» Nickt zurück , nach Wawre gcbis ! - An, 26 . April also
alle Mann für v . Hammcrstein , unseren Landmann!

Ein Altnationallibcraler
*

Lu einem interessanten Lusammenstoh
zwischen den freisinnigen und Nalionalliberalc « kam cs in
zwei Versammlungen , die am frcirag in Sccfcld und
Schwei staltsandcn . Zn den von der fortschrittlichen
Volkspanei cinberuscnen Bcrsaminlungcn sprach deren Kan¬
didat , Herr Tr . Wie mer, assistiert von seinem Fraktion;
kollcgen Herrn Tr . Sckepp, während Herr Generalsekretär
Kocstcrdic nalionalliberale Sache venrai . Herr Tr.
Wiemcr glaubie in der ersten Versammlung seinem Ztvctseldarüber Ausdruck geben zu müssen, welcher der beiden Kan
didaten . frbr . v . Hammcrstein oder Tr . Earl Albrccht, nun
der allein sclipmachendc nalionalliberalc Kandidat sei , worauf
er sich unter Hinweis aus die bekannte Erklärung des elfteren
und die Kundgebung der Nationallibcralcn Partei des Wahl

was nur vor dem Geschlcckitcrkampf, tief im Mittelalter,
gab , weiß ja allein der Eingeweihte . Das Wort »Pa¬
triziat - ziekt. Aristokratische Bestrebungen des reich ge¬
wordenen Bürgers . Ter al :c Goethe hat übrigens ganz
denselben Schwindel getrieben . Zn Wahrheit gibt cs in
Hamburg sür die Hamburger mit den ganz wenigen Aus
nahmen der oben genannte » stillen Geschlechter nur ein
Mittel , das in die gute Gsellschast führt : der goldene
Schlüssel. - Türow bemerkt dann zur Sclbslentschuldigung,
man kenne die Hamburger ja meist nur aus Büchern und
aus Zeitungsartikeln , die immerfort von Hanseaten , Pa¬
triziern und königlichen Kauslcutcn rcdcir.

Schwochau lachte. » Königliche Kauflcute gibt es im
Shakespeare , aber nicht in Hamburg . Richtig wäre das
Wort nicht einmal , wenn » König - und »reicher Mann-
idenrisch wären , denn viele Berliner Kauflcute und gar
die Kohlcndvnastcn sind viel reicher als die reichsten Ham¬
burger Kaufherren . Tas Jnncnland hat sich aber für Ham¬
burg eine besondere Romantik fabriziert , nach dem Wclser-
fliggcr Rezept . Tüchtige Kerle gibt cS hier und ebenso
große Lumpen . Tic Sache aber unter einen Hui zu bringen,
ist ganz unmöglich . Es gibt eben tausend Sorten , und
jede Sorte denkt, sie sei der »Typ - . Tcshalb gehört es ja
auch zu der Eigentümlichkeit der Hamburger , daß sieauf
» den - Hamburger Roman warten, aber jeden,
der erscheint, verweisen . Tie möchten natürlich so eine
Gcncralglorifizicrung ; » Toll und Habe» - in potenzierter
form . Und jeder will sich noch im bengalischen feucr
darin wicdcrfindcn . Der Roman wird nicht geschrieben
werden , kann nicht geschrieben werden , denn Sie können
nicht zehntausend Individuen so in einem Buche behandeln,
daß alle zehntausend zufrieden sind. Tas gibt entweder
einen verlogenen Drei oder Einzelausschnitic .

-
»

Scknilenbiirg stellt in seinem Bucke einen Kaufmann
a» S der » stillen Gemeinde -

, einen wahrhaft vornehmen
Mann , den Inhaber der großen Salp .'ier firma Brinkboss,
, n> kai ' smämiischcn Wettkampfe dar in' .' eine », angcsiedcltcn
» liebe,sccer -

, de la feira de Gome , d Eolon , einem völlig
gewissenlosen Gcldmacher . Die Phasen dieses Kampfes,
der mit allen Mitteln auf Seiten de la fciras durchgeführt
wird , bilden die äußerliche spannende Handlung . Ter
Kampf endet mit dem Ruine Briukhesss , der zu sehr aus
die alten Traditionen seines Hauses gepocht batte . Tie
» innere - Handlung des Romans aber ist eine ganz andere.
Sie gilt der tiefgreifenden psvchologisckcn Entwicklung dcS
Charakters des genannten Altacbecs v Schwochau. Tiefer
ist ein Held der Tamcn . unwiderstehlich, und die Reihe
seiner Opfer in der Hamburger Gesellschaft ähnelt säst der
aus der Liste, die Leporello von Ton Jüans Liebesaben¬
teuer » entrollt . Tenn Schwochau ist ein seltener Mensch,
mit allen Vorzügen ausgcstattct , die Geist, Erziehung , Ab-

kreiscs über die einstimmige Aufstellung der Kandidatur Tr.Alvrechi grüudlichst belehre» mußte, daß seine Zweifel ledig¬lich aus absoluter Unkenntnis der Vorgänge im hiesigen Wablkanipse beruhten . Halte dieser wohlgespitzte Pfeil also se»
» jicl völlig verfehlt , so entsprang die übrige Rede des Kandidalcii nur dein Bestreben, sich als äußerst gemäßigte» Lib«raten hinzustcllcn. Erst aus die Ausführungen des nationalliberalen Redners bin gingen die sorischrillüchenRedner , derNot gehorchend, nichl dem eigenen Triebe , etwas naher ausdie schwebenden Sireilsragcn zwischen den beiden Parteien,besonders ans wirtschaftlichem Gebiete, ein, sichtlich aber mitdein Bemühen , die llnttrsckicde zu verwischen und die eigeneLandwirisch.asis und Miitelstand -ssreundlichkeilin bengalischerBeleuchtung erstrahlen zu lassen. Wenn Behauptungen Beweise wären , würden sic auch ihren Zweck erreicht haben , dieihnen eiiigcgeiigehrachlen Tatsachen, aus die GeneralsekretärKocslcr hinwies , konnten sie aber lroy vcwundcrnsweriek Tialckiik zu ihrem lebhaften Bedauern nicht aus der Welt schas
scn . Ebenso wenig das schmähliche Bündnis »nt der angcblick so scharf bekämpften Sozialdemokratie bei den allgemeine»Reichstagswahlen d . f , sür das gerade Herr Tr . Wiemer als
Vorsitzender der fortschrittliche» Volksparici in erster Liniedie Veranrwoiinng iräat . So versuchten beide Herren dann,um zu reiten , was » och zu rem » war , den , naiioualliberalen
Gegner Aussiihrungcu i» den Mund zu legen, die er nie gemackl batte . Tiefer Hane z. B . die bestehende bewährte Winschastspoliiik verteidigt , aber das aus sie gemünzte Schlagwort des Herrn Tr . Wiemcr : » Tie heutige großagrarischeWirtschaftspolitik - nnlcr voller Verurteilung der einseitigenfordcrungcn des fübrers des Bundes der Landwirte scharfzurückgewicsen, flugs behauptete Herr Tr . Wiemcr im Schlußwort , der Gcgcnrcducr habe die Politik des Bundes derLandwirte verteidigt ! Tiefer hatte sodann den Wunsch ausgesprochen, daß » och einmal wieder eine Annähcniiig derliberalen und der konservativen Parteien , >vic zu Zeile» desBülow Blocks, kommen werde , slugs erklärte Tr . Wiemcr.diese Hoffnung widerspreche den Anschauungen Basscrmanns.der sich aber bekanntlich was Herr Tr . Wiemcr anscheinendnun erfahren hat — in Kassel 1910 genau in demselben Sinneaussprach ! Tröstlich war es , wenn sich dann Herr Tr.Sckcpp zum Beweise für den angeblich von seiner Partei geführten scharfen Kampf gegen die Sozialdemokratie aus dasZeugnis des — sozialdemokratischen Kandidaten berief ! <5
« j i .i,i ! !>5!>->!. Ebenso naiv war die Schlußwort Bebaupttlng Tr . Wicmcrs , kic Nalionalliberalc » hätten der fortschritllichcn Volk- Partei den Sitz im Präsidium des Reichsrags zu verdanke» , während tatsächlich Tr . Paaschc von sc,ncr Partei und der Rechten zum I . Vizepräsidenten gewühltwurde und der forischrin geschlossen für den Genosse»Scheidcmann stimmte ! Wenn die fortschrittliche Volkspartcizu solchen Argumenten greift , dann muß es wirklich um dieGüte ihrer Sache sehr schlecht bestellt sein . Tas hat Herr Tr.Wiemer wobl auch klar erkannt, denn sonst Härte er im
Schlußwort der zweiten Versammlung wohl nichl die seltsamefrage gestellt , was eigentlich der » atioiialliberalc Gcgcnredner in seiner Versammlung wolle, er sehe den Zweck der
Auseinandersetzungen mit den Nationallibcralcn nicht ein!
kilnft zu geben vermögen . Tazu die serucllc Ucbercmpfind-lickkcit, das Erzeugnis eines steten Verkehrs mit allenTnpcn des anderen Geschlechts. Nun gerät er endlich anzwei hcrvortagc .idc flauen : die Gattin Brinckvoffs und diedes Spekulanten de la feira . Sic ziehen und halten ibnin gleichem Maße ; Ellen Brinckhoss ist die sinnlichere, oberfläcblichcre, aber ebenso reizvoll wie Ine ; de la feira,die bei aller ihrer Schönheit tiefer angelegt , scharsblickcnder , selbstbewußter , stolzer und seelis:? reiner ist . Sie istes auch, die den Attachec durchschaut und ihm den Namen
» Ton Zuan im Frack- beilegt , um ihn zunächst zur SelbstPrüfung zu treiben . Tenn Schwochau fühlt das Erniedrigcnde in jenem Beinamen sosort heraus . Nun schwankt er
zwischen den beiden fraucu , die beide entschlossen sind,durch Scheidung frei zu werden und sich dem Geliebten zuvermählen . Aber Ellen schreckt im letzten Augenblick immerwieder vor dem Schritt zurück , der sie ihrer Familie undihrem bequemen Leben entfremden würde . Schwochau sichtendlich ein , daß sie seiner unwürdig ist , während er inIne ; das Ideal des Weibes kennen und lieben lernt , und
Zncz ihn auch aus seinem Taumel zu erwecken und zuedleren Zielen zu führen versucht. Schon einig mit dieser
ausgezeichneten Frau , die ihn hochherzig liebt , fällt er nocheinmal der Verführung Ellens anheim Dadurch verscherzter sein schönstes Glück , den Besitz der stolzen Zncz de la
feira . Ton Zuan lernt die unzerstörbare echte Würde des
Weibes kennen, und — ihrer ewigen Liebe gewiß , — raffter sich zu einem neuen tatkräftigen Leben jenseits des
Meeres auf . Uns bleibt die Hoffnung , daß sich die beiden
seltenen Menschen in späteren Jahren doch noch einmal
wicdersinden werden

Tcm Tickttcr ist das feinste Einfühlen in die Frauen-
seclc eigen ; das undefinierbare Fluidum , das von der Weib
lichkcit in ihren verschiedenen Tvvcn ausgcht , durchströmtden Roman und macht seine Lesung zu einem nick» ge-wöbnlichcn Genuß . Tie Schilderung des Gegensatzes der
Egoistin und der Altruist «, in der Lic'-c verrät de» Kenner
und Spürer . Und mit ganz sicherer Hand ist die Erzie¬
hung Ton Juans zum vollwertigen Manne
durchgeführt . Tenn diese Erziehung bildet das
eigentliche Thema des Romans

» Und er erkannte, daß es - - weit weg über den Egois¬mus der Liebe , die Sucht des Bcsitzcns einer frau — nocheine andere Liebe gibt , jene Liebe, die man die seraphische
genannt hat , die weit hinauSgrcift über jede Kleinlichkeit
und den Augenblick. Jene Liebe , die den Menschen mit
reinem Glücke füllt, weil sic so groß ist , weil sic nickst am
Geschlechtbängt , weil sie glcichvlcibcnd ist und heilig . Aber
sie ist seilen, und mir wenige spüren ihr fcucr .

-
Tr . Richard Hamrl.



^ ^

Nun , dc » Elvert können wir ihn» verraic » : die NalionalUdc
»ale Pari «, legt den allergroßlei» 29er> daraus , daß die Lat,
ier mogliens» überall im Wahlkreise, mch » zuley» auch in den
srcisinnigc» Hochburgen, dl« Fonscvrittliche Volkcparie»
die Panci erkennen, die sie wirklich ist. >»chi aber mir als
die, die sie augenblicklich zu sein wünscht ! vl .—

Sie Letten iina v«r>nü « rNe»r.
Da» brilder . ichc V - » »»äll » i» , die Ärbeitogeineinichast,

» >e zwischen der Fvrlschlittlichcn Volksparu : » und der So¬
zialdemokratie zun » Verderb de» S :aatsivvl >!e» bei den
olderUiurüischeu LaltLragstvasilen und der legren Reichs-
lagswahl bestand , gehl zurzeit im Einzelfall — so
stier in Bares -Jever — mal rn die Brüche . Man neidet
sich gegenseitig das Mandat , Der freisinnige Kandidat Dr.
Äiemcr ist aw freund der Svzialdrmvlrarie bekannt und
siet » für da » Bündnis mit den Roten cingclrc :en , Uno
nun soll er da » Erbe Traeger » gegen diese seine roten

oeunde und bisherigen Verbündeten verteidigen . Wirk-
ch ein saures Stück Arbeil . — In seiner berüchtigten

Rebe in Paris , wo er unser Vaterland im Kriegsfall
mit der Revolution bedrohte , stellte Erpriisident Genosse
Scdetdemann den Freisinnigen folgende gurr Note aus:
„ Die Haltung des Freisinns in den letzten Monaten war
aan » erfreulich . Befreit von Männern wie lNuadan und
Eickhoff «die offenbar sich ein Gefühl für bürgerliche
Denkungsart Iiewahrt haben , D , V . >, hat diese Partei
eine kaum geahnte Vüandlung vorgrnommen und fick be¬
sonders bei der Präsidialfrage als durclvnrs vertragenen
und tapfer bewiesen , Tie Sozialdemokratie hat das größte
Interesse an einer solchen Partei , Wo Viele vorgearbeitet
har , braucht die .Sozialdemokratie nicht so viel . jeir zu
vergeuden .

" Die» den Freisinn in Wahrheit lief be¬
schämende Lob verdient im besonderen Herr Lr , Wicmer,
der anerkannte Eleneralissimus des Freisinns und För¬
derer des Wahlbündnisses zwischen rot und rosarot . Da¬
neben freilich nennt die sozialdemokratische Presse Herrn
Tr . Meiner ^cine der aufgeblasensten Größen unter
Eugen Richters Erben , einen Teilhaber der Firma : Fisch¬
deck. Kopsch, Meiner . «die hier cinketzende Titulatur
müssen wir aus Gründen der Schicklichkeit unterlassen . D.
B . f , und bringt eine ganze Reihe von Beschuldigungen , die
Herrn Meiner als wenig arbeiterfreundlich erscheinen lassen.
Tr . Memer ist nämlich Geschäftsführer der Papicrvcrarber-
lungSberufsgenossenschast und ihm , dem für diese Dinge Per
antwortlicken , wird von den Angestellten vorgeworsen . daß
die Perwallung dieser Genossenschaft gegen den Geist ihrer
sozialen Aufgaben gröblich verstoße . Ein offenbar geistesver
Wandler Ing , Venn die roten Arbeitgeber sind bei ihren Ar
beitern im allgemeinen schlecht angcschricben und habe» in
der Regel großen Mangel an sozialem Verständnis bewiesen.
Tatsächlich befindet sich die Fortschrittliche Volkspattei in nicht
vorteilhafter Kampfcsstellung . Das in aller Form abge
schlossen « , unser gesamtes deutsches Bürgenum verratende
Bündnis mit der Umswrzpattei rächt sich jetzt an ihnen . Da¬
zu kommt nun noch , daß der Vertrag von der Berliner Frei
sinnigen Zentrale über die Kopse der Vorstände der freist»
nigen Provinzralverbänd « hinweg abgeschlossenist . Das tritt
gelegentlich zutage , wenn in den Wählerversammlungen diese
Herren sich gegen den Vorwurf der Vaterlandslosigkeit damit
verteidigen wollen , daß sie das am 17 . Januar abgeschlossene
sreisiimig-sozialdemokratische Wahlbündnis wirklich und
wahrhaftig nicht gekannt haben . Daß Derartiges bei der so¬
genannten Volkspanei Vorkommen kann, deren Führer im
mer Phrasen bei der Hand haben wie . alles für das Volk,
alles durch das Volk "

, ist ein Treppenwitz der Weltge¬

schichte . der nur noch upcidoirn wird dukch die «um Himmel
schreiend« Harmlosigkeit der Herren Provinjialvorsrand » , die
durch die Scldsidcrrlichkeit der freisinnigen Pancipapsic als
die . Dummen " hutgeslelll wurden und sich dar treuherzig ge¬
fallen lassen In der Tal steht die Fortschrittliche Volkspar-
lci in wenig günstiger Kampsesslellung , enlerseils von links
und rcchisnationallideraler Leite , andererseits von den bis
Heng«» loten Freunde » und Verbündeten bekannt , sind ihre
Massen stumpf und schartig geworden.

Die Fina » ,rcforu >. mir weicher der Linkslideralisniu»
eine amerikanisch anmurende Aolksverhetzung .

'
ja einen ge»

radezu ekelhaften Unfug getrieben lmt, zeigt sich immer
mehr als eine rettende vaterländische Tal , die sogar die
Mittel für die Wehrdorlagc zuin großen Teile schafit . Also
diese Schimpfereien , die dem Freisinn einmal einen Pyrrhus¬
sieg rmgrbracht Imden, inü ' se » sich die zurz . it in Scharen
das Land überflutenden Frcisiunsaposie » nun verkneifen,
lvenn ne nicht dem Fluch der Lächerlichkeit verfallen wollen
Achnlich liegt ' s auk dem Gebiete der Zoll - uns Wirtschafts¬
politik . Auch hier wagt man angesichts de » wirtschaftlichen
Blühen » und Gedeihens , der steigende» Wohlhabenheit in
den breiten Bevölkeruiigsschichten , nicht mehr wie einst
von radikaler Beseitigung der deutschen Schutzzollpolitik
zu salbadern . Man har die völlige Unmöglichkeit dieser
für ünier deutsches Wirtschaftsleben den Ruin bedeutenden
törichten Fcwdrrttiig endlich erkannt und redet nun ständig
von „Abbau " , Kindlicher Gedanke ! Als ob bei der gcgen-
lvärtigen Weltwirrschaftslage es» einzelner 'Staat solches
ohne die furchtbarsten Schädigungen für sich allein machen
könnte , lücwik kann der,,Abbau " erwogen werden , wenn
die Verhältnisse in den Hauptkulturstaaten dahin drängen,
aber nicht früher . Indes die Fortschrittliche Polkspartei
braucht Agitationsstoff , um Urteilslos « einzufangen , und
dazu must alles Mögliche und Uumögsicke Ircrhalten , Vas
beweist schlagend die sogenannte Liebesgabe , Wie ist ne
ausgeschlachrct und als ein vwschrnk an vir „Junker " ver¬
schrien worden . Und nun ? Jetzt , wo die sogenannten viel
geschmähten Ilmkcr auf diese Liebesgabe aus freien
Stücken verzichten wollen , macht man freisinnigerseits
Schwierigkeiten , spricht von Verteuerung des Konsums
und brauckn sonstige Verlegendeits -Redensartcn , Dabei
sind es , wie von den Reichspatteien stets betont worden,
die kleinen Brenner , in deren Interesse diese Einrichtung,
die Kontingentierung » ämlicb, geschaffen worden , welche
diese nun nicht missen wollen und können, ohne in ihrer
Eriften ; auf das Schwerste geschädigt oder gar ruiniert zu
werden . Eine wie ernste volkswirtschaftlich« Bedeutung die
Erhaltung der kleinen Brennereien im übrigen hat , ergeben
folgende Ziffern : Deutschland besitzt zur Zeit ca . 90 000
kleine Brennereien und ermöglicht auf seinen leichteren
Böden besonders damit eine rentable Landwittschast , Die
Vereinigten Staaten von Nordamerika , die ca . 15 mal so
groß sind als Deutschland . hatten nämlich im Jahre 1904
nur noch 605 , im Jahre 1909 sogar nur noch 613 Brennerei¬
betriebe . Das liegknicktt etwa am zurückgegangenen Kon¬
sum ! Im Gegenteil ist dir Produktion von Branntwein
in Nordamerika von 131 auf 204 Millionen Dollar gc-
stieg«n , DieseMacbricht bringt , was besonders interessant
ist , unter der Spitzmarke . Kapitalskonzentration " der sozial¬
demokratische . Vorwärts "

. Man kann aus vorstehenden
Ziffern deutlich ersehen, wie rasch . beim freien Spiel der
Kräfte " gerade in der Branntweinbrennerei nicht nur die
kleinen von den größeren , sondern auch die größeren von
den größten , durch die Großsinanz getragenen Brennereien
aufgesogen werden . Wiederum ein den Wen freisinniger
Theorlen . vom freien Spiel der Kräfte " charakterisierendes

Meiner peuiileton.
kttslenfedatt. Literatur unü Leven.

Zum Untergänge der „Titanic"
äußert sich der technische Direktor des Germanischen
Lloyd , Professor Pagel, wie f^ gt:

Vielfach begegnet man der Ansicht , daß die beispiellose
Größe der . Titanic " ihren Untergang mit verschuldet habe, und
daß im Gegensätze zu den Schiften von 20 bi» 30000 Tonnen,
die sich als zuverlässig erwiesen Hütten , die neuen Riesendampser
von 45000 Tonnen hinsichtlich ihrer Sicherheit nicht das Ver¬
trauen der Oeftentlichkeitverdienten.

Es wäre bedauerlich, wenn diese Ansicht sich Geltung ver¬
schaffte , denn sie entspricht nicht der Wahrheit , Tie Sicherheit
der Schiffahrt wächst mit der Größe der Schifte, und wenn
— zumeist aus wirtschaftlichen Gründen — die Entwickelung
im Schiffbau zu immer größeren Abmessungen der Fahrzeuge
führt , so kann das im Interesse der Sicherheit nur begrüßt
werden.

Die modernen Riesendampfer können wegen der beschränkten
Waffettiese in de» Häsen nicht so tief beladen werden, wie ihrer
Höh« entspricht . Das Oberdeck liegt also verhältnismäßig sehr
hoch über Wasser . Daß hierdurch die vitalen Teile des Decks,
die Luken , Oberlichter und Ventilatoren , der Gewalt der See
entrückt werden, ist ein Vorteil , der in die Augen springt.
Auch di« damit verbundene Erhöhung der Reserveschwimmkraft
des Schiffes wird als Vorteil der großen Höhe leicht erkannt
werde». Weniger leicht verständlich ist cs dem Laien, daß die
Höhe des Tecks über Wasser auch die Gefahr des Kentern» der
mindern soll , weil er gefühlsmäßig mit der großen Höbe eines
Schiffe « die Vorstellung des Umfallens verbindet und sich auch
bei eintreiender Neigung des Schisses durch die relativ großen
Ausschläge der hochgelegenenTeile täuschen läßt . In Wirklich¬
keit wird durch einen hohen Freibord die Stabilität eines be¬
ladenen Schiffe» in günstigem Sinne außerordentlich beeinslußl,
und man kann aussprechen, daß bei den neuen großen Passagier¬
dampfern, selbst wenn sie nur geringe Anfangsftabilität baden,
solange sie unverletzt sind , die Gefahr des Kenterns nicht
besteht.

Da» einzigewirksame Mittel , ein Schiff unsinkbar zu machen,
ist di« Unterteilung des Schiffsraumes durch wasierdichte Quer
wände, sogen, Schotte. In Deutschland wird seit dem Jahre
IKK selten« der Aussichtsbcbörden für Passagierdampfcr eine
bestimmte Anzahl wasserdichter Schotte vorgeschrieben, durch
welche bei den größeren Dampfern die Schwimmfädigkeit noch
erhalten bleiben soll , wenn durch ein Leck zwei benachbarte Ab¬
teilungen überflutet werden. Es bat sich ergeben, daß dl«
Unsinkbarkeit um so leichter erreicht werden kann , je größer ein
Schiff »ft , Tie Länge der einzelnen Abteilungen wächst nichi
im Verhältnisse zur Tchiffslängc, weshalb das Volllauscn von
zwei Abteilungen eines großen Schisses eine geringere Wirkung
auf dt« Schwimmlaqe des Schiffes ausübcn kann als wenn

bei einem kleinen Schiffe nur ein einziger Raum sich mit
Wasser füllt. Also auch nach dieser Richtung bietet der größere
Tampscr eine bessere Sicherheit als der kleinere.

Schließlich ist noch die Zahl der Maschinen oder Schrauben
ein Sicherheitsfaktor von hoher Bedeutung , Einschraubenschiffe
sind bei einer Maschincnhavarie, einem Wcllenbruche oder beim
Verluste der Schraube hilflos . Bei Dopelschrauden ist diese
Gefahr schon nahezu aufgehoben. Die neuen Riesendamvfer
aber baden drei und vier Schrauben und können nach mcnsch
lickicm Ermessen nnll > di- ch eine Muschinenhavarie irgend
welcher Art und auch nicht durch den Verlust des Ruders in
Gefahr komme » .

In Zchiffahrtskreisen wird mit Spannung dem Ergebnisse
der seeamtlicdrn Untersuchung cntgcgcngesehcn, uni aus dem
Unglücksfallezu lernen, durch welche Mittel die Sicherheit unse¬
rer Passagierdampfcr » sch weiter gestctgen werden kann.

Welchen Einfluß aber auch die Katastrophe der .Titanic"
auf die künftige Gestaltung der Passagierdampfcr haben mag,
die eine Erkenntnis wird bestehen bleiben, daß das größere
Schiff die größere Sicherheit gegen die Gefahren der See
bietet.

»
Der Friedhof des Atlantischen LzcanS.

Die Gegend des nordatlantischcn Meeres, in der die
. Titanic " ihren Untergang gefunden hat, ist durch ein- außer¬
ordentliche Verbindung von Gefahren die gefürchtctste und
schlimmste Stelle , der wahre Friedhof des Ozeans , Nebel,
Eisberge , Klippen unter Wasser , nordöstlicheStürme , eine tücki¬
sche, zerrissene Küste und unberechenbare Strömungen schaffen
eine furchtbar: Vorbedingung für Katastrophen, Von allen
Schrecken des Meeres ist hier das Schiss umlauert , und cs
bedarf der größten Vorsicht , um diese . Hölle des Seemannes"
sicher z » durchqueren. Im Frühling und Sommer , ja manch
mal das ganze Jahr hindurch, treiben hier mit der Polar¬
strömung die Eisberge herunter , von denen einer dem Niesen-
schiffe den Todesstoß versetzte . Tic Polarströmung , die ln
ihrer Richtung unberechenbar und ewig launcnbaft ist , erzeugt
durch ihre Berührung mit den warmen Wassern des Golsstromc«
jene furchtbaren Nebelmassen. die das Meer in undurchdring¬
lich « Finsternis hüllen und Eisberge wie Klippen dem schärfsten
Auge verbergen , Tie diesen » Friedhöfe des Meeres nächst«
Landstrecke ist das Kap Race, dessen Küste init ihren in » Wasser
verborgenen Felsen, die sich , wie olc Virgin Rocks , bis zu 90
englischen Meilen weit ins Meer hinein erstrecken , noch eine
besondere Gefahr für sich bildet. Die Bewohner dieses Kaps
leben weniger von der spärlichen Fischerei und Seebunbsjagd,
als von dem Strandgutc , das ibncn das Meer an die Küste
wirst . Sie sind ein eigenartiges Völkchen , diese 2000 Neusund-
länder irischer Abstammung, die auf den öden Felsenklippen
ihr Leben stiften, Vo» Ihrer gefahrvollen Arbeit , Ihren großen
Entbehrungen und kleinen Freuden erzählt George Hakding In
Harpers Magazine : . Leben vor Ladung," da« ist die Parole mit»
Religion von Kap Race. Es giv» wahrscheinlich keine Küste

Vorkommnis ! Also >ur die Fottschr Volkspartec kommt
Mißerfolg nach dem anderen , wie das »n deren Geich,»«
an der Tagesordnung ist , und der Grund liegt zum großen
Teil »n dcn» Höi' igkc »l «v«rdalmit , in dev» s»e ruinial zu den
verdetztcn roten Wahlcrmasscn , zum andere » in dein Adhan
glgkcttsvcrhälinis , in welchen» s»c zu dem die Linksparteien
in der Hauptsache nun einmal oushaltenden jüdischen Groß
kapital siebt . Erst wenn in dieser Richtung pe » der Freist»
nige :» Partei ein Wandel cinlrili , wenn die diese Partei sui,
reiiden Männer auf ihre nationalen bürgerlichen
Pflichten sich besinnen und statt nach links nach recht » bei den
bürgerlichen Parteien den Anschluß suchen , den sie letzthin
zum Schaden der freisinnigen Partei und zum Schaden de»
deutschen Vaterlande « bei der revolutionären Sozialdemokra¬
tie gesucht haben , erst dann kann eine Gesundung unseres z, Z.
dis ins Mark kranken liberal bürgerlichen Parlciwcsens er
dosft werden , Pis aber der Freisinn » nd seine ehrgeizigen
Führer zu solcher Erkenntnis konimcn, müssen sie zunächst
ihre Ohnmacht erkennen, aus eigener Kraft etwas zu leisten
Und zwar wrrdcn diese Ersadrungcn und Lehren bitter sein
indem die bisher freisinnigen Mandate bei dcr jetzt beliebten
Taktik und Politik dieser Partei mehr und mehr dcn Sozial
demokraten zuscillen müssen. Ob das nicht auch vcim Erbe
Tracgers der Fall sein wird ? Wir sülchten s wirklich! —
Wer aber von den Wähler im zweiten oldenburgischei» Wahl
kreise in der jetzigen Nachwahl dem Vaterland « dienen , wn
einen wirklich volkssreundlichcn, aufreckttei » Vcrlreicr des ge
samten Volkes in Stadt und Land wünscht, dcr , mitten im
Erwerbsleben stehend, nicht um die Gunst dcr großen Kap,
talsmächie und erst recht nicht um die Gunst der Umsturz
Mächte buhlen wird , dcr wähle dcn auf nationalem Boden
stehenden und dabei liberal fühlenden Kandidaten Fabrik
bcsiyer v , Hcimmcrslcin Abentheuer , unseren oldcndurgischcn
Landsmann.

Ein bürgerlicher , deutsch fühlender Wähler,

vr . Attbreedt unü frhr . v. ftammerftrin.
Wer Sinn für politisch« » Humor besitzt , der wird den

Kampf zwcschen NalionaUiberalen und Bündlcrn , die ft»
in Oldenburg ja kaum wesentlich voneinander unter,chei
den, als eine c »chcilrrndc Beigabe in dem ernsten Ringcii
der Bolkspartei und der Sozialdemokratie um das Man
dar Albert Traeger » auffassen . Gingen noch vor einigen
Monaden bei dcn allgemeinen Wahlen beide Richtungen
zusammen , so hat sic kieute eine ausserhalb ihrer Kreise
kaum verständliche Hoffnung , das Erbe Albert Tiaegers
antrercn zu können, zu erbitterten Ge.gncrn gemacht. Da
bei ist cs interessant , daß man zwischen dcu politischen
Anschauungen beider kaum etwas Trennendes zu finden
vermag , v . Ha mmc rftc i n , obwohl als Kandidat des
Bundes der Landwirte aufgcstrllr , ist zweifellos der mr-
tionallideralrn Oldenburger Richtung durchaus ivcscnsder-
wandt . Es wäre ja auch kaum denkbar , daß die National
liberalen in Oldenburg l , als sie ihn 1907 als Reichs-
ragskandidaten aufstellten , sich so in der Person ver¬
griffen hätten . Und Tr , Alb recht auf der anderen - eile,
obwohl er anfänglich als Liirksnationalliberaler in dcr
Presse emgeführt wurde , besitzt doch so viel« Züge ein«-
echten Reaktionärs , daß man es eigentlich nicht verstehen
kann , daß sich die Herren gegenseitig so befehden
Ties muß von seiten der Freunde des Herrn Dr , Alb reck»
besonders stark verwundern : denn haben doch gerade siebe
den allgemeinen Wahlen immer wieder die Bedaupiune
erhoben , um ihren Kandidaten als rein nationalliderolen
empfehlen zu können, in Oldenburg gäbe cs gar keine Bäud¬
ler , sonder » nur Nakionalliberale , die nebenbei noch Mil

auf dcr Welt, wo Schiffbrüchig» so aufopfernd gercite», ss
freundlich ausgciiommen und gepflegt werden, Be » dem ewigen
Nebel wird Vas Rebelborn des Kaps manchmal Hunderte ron
Stunden unaufhörlich geblasen; der Nebel ist so dicht , daß du
Neufundländer bisweilen die Kommandoriife auf dem scheitern-
de» Schifte hören, ohne dieses selbst sehe » zu können Zwa,
gibt cs sichere Routen für die Dampfer, die einen Umweg um
diese gefährlich« Stelle machen , aber so manches Schiff will
Zeit sparen und wählt die kürzere Route , sodaß Tausende » o>
Schissen jährlich in der Nähe des Kaps vorbeikommen. In
einem einzigen Monat scheiterten ein großer Passagicrdampft,
und vier kleinere Dampfer, alle in der Nähe voneinander , unk
daß gestrandete Schisse wieder seetüchtig werde» , ist eine ganz
seltene Ausnahme . Nur ein einziges unter den 70 Schissen
die »n dcn letzten zwanzig Jahren hier scheiterte » , konnte seini
Fahrt nach langen Ausbesserungen fortsetzen . Von den un
gehenrcn Stürmen werden die Schiffe an die Felsen gedieh,
und zerschmettert und sinken augenblicklich , . Ein Wrack an
unserer Küste verschwindet wie ein Hering in einem Waljiick,"
so äußern sich die Einwohner , Sie betrachten da» , was ihnen
das Meer beschert , als eine » gute «stabe Gottes " und lassen siäfi
meistens recht sauer werden, diese Gaben , die das tückische Ele¬
ment ihnen bald näher » nd bald ferner zeigt, durch tollkühn«
Bergungsarbeiten zn gewinnen. Wem» cs auch wohl nur cinc
Fabel ist , daß das Abendgebet ihrer Kinder lauten soll : .Go«
schütze Papa » nd Mama und schicke un« wieder ein Wrack," so
sind sic doch unscntlmental genug, um sich des eroberten Strand¬
gutes zu freuen und sogar einen guten Fang mit einem lustigen
Tänzchen beim Klange dcr Ziehharmonika zu feiern, Tie Türen
ihrer Häuser haben einst Schiftskabinen verschlossen : daS Glas
ihrer Fenster stammt von den Schisssliikc » ; sie wärmen sich an
einen, Schiffsosen, dcn sie mit von einem Koblcndancpscrer
beuteten Heizmaterial versorgen; die Schissslampe wirst Ihren
gemütlichen Schein auf ihre Tische , dic ebenfalls ihre Hcrkunff
deutlich verraten : alles, was ihr Leben schmückt und annebmlicki
macht , habe» sie dem Meere avgcrmigen. Bei dieser Arbeit sind
sie unermüdlich, . Gib einem Neufundländer einen Boots¬
haken, " sagte einmal ein alter erfahrener Kapitän , . und er wird
5 Meilen sich in dic See hinauswagen , » m die Haut von einem
toten Ochsen aufznsische » ," Wirklich haben die Neufundländer
so manchen lebenden » nd toten Ochsen ans Land gebracht, denn
die Vichdamvser von Portland und Montreal kommen gar häu¬
fig an ihrer Küste vorbei. Alles bringen sie an« Land, was sir
mir kriege » können , von einer Truhe mit Gold bis zu ein paar
Schaufeln Kohlen, von einem Stück Ankerkette bis zu einem
Schlummerkissenaus des Kapitäns Kabine, Manchmal wissen
sie den Wert dessen, was sic da eingcheimst haben, ganficht zu
schätzen , 2o erbeuteten sie bei dem Untergänge des Dampfers
. Herder" eine Ladung Fischbc !» unter große» Schwierigleiten:
aber das Zeug schien Ihnen nichts wert , nnd da die Nackt
bitterkalt war , so mochten sie mit dem Fffckibcin ei» gutes Feuer
» nd ärgerten sich nachher furchtbar, als sic crsubrcn, was sm
wertvolle Beule sic in Rancki ballen ansgchen lasse » . Von de«



dr» Bunde » der Landwirte sind Run iverde» die
^ rrc» cine» Bessere. : b« let»n , und es ist gerade » ecngun.
Uch , wir schneit sie sich ul den Kamps arge, » Bis :,vier - und
Junkertum hineingesundcn traben. < »- „ m », .: etttlich

Bolkspartei kaiin dieser Auseinandersetzung mit g .' l ' ,
"- n . r

Ruhe entgegensetzen, wird sie dockr endlich einmal da .
'
. »

sichren , eine wirkliche k-' ärting über dne Macht und - türke
Verhältnis der recht» von il,r stehenden Gruppen herbel-
zusühre» .

La » übrigen » die Stellung die,er beide» lkciftssteirendeii
Kandidaten zur Sdzialdenwkroiie und Polksparr . l bcrrMl,
so kclützrt es eigentümlich , daß sie ihre Angrisfe lveit ichar-
fer gegen letztere richten , während entere mit ein ».rar all
« meinen Redensarten ilder ihre Staatsgrlähruchkei ! nb-

wird . An der Polkspariei aber versuchr man hernm-
zurriiiittttn , wo irgend c» »röglich ist. und glaubt dadurch
die Lciinnung der Wählerschaft , die über drei Jahrzehnte
Imm lortschrittlich grivählt hat . »n : einem Schlag
umkrewpeln zu können . Tal >ei ist » dich di .'

Kampftsweise de» biiiidleriscken Aand " aren v . Kammer,
stet :' die vornehmere . Er bemübi sick» von seinein Stand
Punkt .- aus , aber mit aber Lachtiarkeft. die volkspatteilickreu
« mchi .uuttgen ins Unrecht z» setze» . Sr . Al blecht da
gee-n arveitrt mehr mit demagogischen Mittelmen , und ver¬
schmäht c« auch nicht, die Person veS sortschrittNchen Kan
didaien Sr . Kicnicr in die Debatte dincinzn ; iehcn und
in unschäner Weise anzugreisen . Sie Stiinmung im
Kadikreis« für die fortschrittliche Volk- vatter scheint jedoch
eine -m allgemeine » günstige ; » sein, und auch das politische
Interesse ist im allgemeinen bei der ländlichen Wählerschaft
ci -i stärkeres, als es bei der Jahreszeit vielfach angenommen
wurd. Trotz alledem aber ist nicht i> verkennen , daß die
dliraeilichcn Parteien am Wahltage alle Anstrengungen
macke» müssen, um die Wavlbeteiligtng zu steigern und
den Lieg der Sozialdemokraten »n ersten Aahlgangc zu
verhindern. Venn die« erreicht wird , stebt es anher alle» ,
Aweisel . daß die Volkspartei sich auch diesmal ihr lang¬
jähriges Mandat _

Ter Flug von Peking nach Paris . Ser kühne Plan eines
Vcinluges von Peking nach Paris ist nunmehr gesichert . Sie
Oigamsaiorcn der llnlcrnebmcns naben nun . » aMdcin die
meieorotegischenBeobachtungen aus Rußland und Sibirien
vorlicgcn. in einer Sitzung die Einzcthcilen der konknrrcnz
autgcarbcitcl . Der Vorschlag des Prinzen Scipio Borghejc
Hai geiiegi : der fing geht durch die Gobi Wüste, die Rome
ist Peking, Aalgau . Tuermp . llrga , kiachla . Baikal Sec . Sic
fliegcr folge» dabei der die Gobi Wüste durchquerenden
Tclegrapdenlinic, die alle 22', kilonicicr eine Siaiion bai.
Sann sükrt der Weg durch die Lüfte über Irkuisk nach
Tomsk, wciicr nach Omsk , nach Kasan , nach Aiscbninowgo
rod, Moskau und Warschau . Von Warschau wcndci sich die
Erappenstraße südöstlich »ach Wien und führt schließlich über
Triest. Henna . Avignon , Lnon nach Paris . Sie meteoro¬
logischen Auskünfte haben ergeben, daß die Wiiteriingsver-
haltnissc im September am günstigsten sind, sowodl in Sibi
nen, wie in Nordchura ist dann die Regenzeit vorüber und
die Liinde weben durchschnittlich mir einer Gcsck'windigkel
von 1 bs 5 Meiern in der Sekunde . Sie Flieger werden also
voraus,ichilich Ansang September von Peking ansbreche» .
kinstweilcnsteken sür Preise 155 000 Fr . zu Verfüg,mg . Be¬
dingung sür die Anssührung des Planes ist , daß mindestens
süns Konkurrenten an dem Flug « teilnchmc» .

Ter karussellsatzrende Ochse Einen ebenso eigenartigen
wie gewagicn Scherz leistet««» sich zwei biedere Metzgermci *

fler in dem Pfälzer Dörfchen Rhringönnhelm . Don steht seit
elingeii Togen ern Karussell , wahrend des Betriebes sühnen
nun die zwei Meygcr einen feisten Ochsen zur Lchlacknbank
und beim Passieren des karussellplayes kam dann einer ans
den Einfall , das Hornvieh einmal . Reftscknil fahren " , n las¬
sen . Sasori folgte die Auslnbrung . Rach kurzer Unterhand¬
lung wurden mehrere der hölzernen Gaule des karussclls
hinwcggcrüumt und der stattliche Ochse unter dem Hallo ei
ner zahlreichen Menschenmenge au > oic . Reitschule" gestellt,
linier den klangen der Orgel setzte sich dann das Karussell >n
Bewegung . Ser Ochse jal , während der fahrt ziemlich ver¬
dutzt drein . Es wurde iedoct » dem ans deni Gemeindehaus«
tätigen Bürgermeister Meldung von der fahrt des Ockisen
erstattet , woraus die Ovrigkeft veranlaßle , daß die Ochsen
Reitschulsahrr auf der Stelle eingestellt wurde.

Revotverszrnen in einer französischen Gasiwirftchafi
Paris, 20 . April E i >t als Wilddieb vekanmer Mann na
mens Lannia >n ans Ehatcler bei Elbens i Seine fnserieurei,
der se» fabrcssrist gegen die famiiic des Gaslwiris Suiail
in dem Ovrse ans geringfügiger Peranlassung Haß begie,
bat gestern in der Wirtschaft dieser Familie einen vierfache»
Revolveranschlag verübt . Außer dem Wirt beieind sich noch
ein anderer Gast im Saale Er gab niedrere Schüsse aus die
Beiden ab . von denen der eine tot zu Boden stürzte, während
der Win mit schweren Verlegungen znsginnienbrach. Sic
Frau des Wirtes eilte ans die Schüsse ins Zimmer , wurde
aber von dem Banditen durch drei Revolverichüsie, die alle
irasen , niedergesircckt. Schließlich eilte auch der 17jädrigc
Sokn Sutails ins Gastzinnncr , wurde aber cvensalls von ei
ner Rcvolverkngel empfangen , die ibn jedoch nur leicht ver
letzte . Er stürzte ans dem Zimmer und lies init seinen bei¬
de » Schwestern ans die Straße , » in Hilft zu rufe» . Ser Re¬
volverheld entslob dann . Ser Gendarmerie ist es bisher
nicht gelungen , seiner babbaft zu werden.

Ausbrüche aus dem Sonkoncc Mililärgefängnis . Pari S,
20. April . Was der samosc Hanpimann Lux in Glay scrtig-
gcbrachl bat , das baden ibm mehrere verbrecherische Sol¬
daten ans dem Militärgesängnis von Toulon mit gleichem
Erlolg nachgemachi. Sie Sirawnstall befindet sich im Fort
Lauialgnc bei Toulon . Sic gerangenen Soldaten durcbsäg-
icn mit einer Feile die Eiscnstävc ihres Fensters , zwängten
sich hindurch, überstiegen ein hohes Gsner und erreichten nach
Durchwaten des Festungsgrabens das Freie . Aus diese Art
erreichten zwei der Gefangenen die goldene Freiheit wieder,
die ibncn bisher auch trotz eifriger Racbsorschung nicht wieder
genommen werben konnte. Sieben andere Gefangene tour
den bei demselben Versuch von einem Rachlwächtcr abgesaßi.

Unsere Kinder >» :d die fremden Sprache» . Sic von Pro-
scssvrTeilt lAaihien iin fahre 1003 gegründete Gesellschaft
für interngiionale » Aiislansch von Kindern und inngen Leu
len verösscnilicht einen kurzen Tätigkeitsbericht , der ein recht
erfreuliches Zeugnis sür den Erfolg ihrer Bemühungen ab
legi . Wie ibr Raine schon angibt . bai die «Gesellschaft den
Zweck, den Aufentbolt im Ausland solchen Kinder » , Kna
ben und Mädchen, zu ermögliche» , deren Eltern einen junge»
srcmScn Hast gern gusncbmcn und ibn wie ihr eigenes Kind
hcbandcin werden . Ser Austausch crsolgr zwischen Dcutsch-
lanv . Frankreich und England , am regsten zwischen Deutsch
land und Frankreich . Zm letzten fahre ist noch Spanien da
znqckoinincn. Ser Austauschvcrkcbr verteilt sich im Ialire
1911 wie folgt : Zwischen Seulscblanv »nd Frankreich 184
Ansgetauschle <97 i . f . lOGl ) ; zivischcn Scioschland und Eng
land 6 : zwischen Frankreich und England 86 , 14 i . f . 1006>.
Znsainincn waren cS im vergangenen fahre 280 Austausche,
die 51X1 Kindern zugute kamen, 136 Knaben und 124 Mäv

Krack de« eleganten Dampsers „Scotftsh King" brachten ne
viele Kästen Champagner ans Land . Ern schlauer Händler
au« Lt fobns kaufte ihnen die Flasche für 10 Cent» ab. „Ja,"
«einte ein Fischer, als ihm die« schlechte Geschäft klar wurde,
»er sagte , cs wäre nicht viel wett und es schmeckte so , wie wenn
er die Wahrheit sagte." Die Seblcn der Nenfnndländcr sind
eben mehr auf Branntwein und zum Run « eingerichtet. Sic
Händler au» Ä . fohns , die öfters nach Kap Race kommen, uni
den Fischern die Beuie abzuhandeln, find gerissene Kausleute, die
den weltfremden Neufundländer gewöhnlich übers Ohr bauen.
Sie zadllosen gesunkenen Wrack » werden von einer Tancher-
familie ausgebemet , den Larders , die schon seit drei Genera
tionen am Kap Race ihren schweren und gesahrvollcn Berns
«utübc» . Mit den Skeletten vieler Schifte zusammen bleichen
an diesen Küsten die Gebeine zahlreicher Menschen. Gar manche
kckiifft find hier mit Mann »nd Maus untrrgegangen , so die
. Lad» Shcrbrooke", die mit 530 Menschenunterging , das Trans-
Portschift . Harpauncr "

, das 250 Menschen verlor ; der Schisf-
druch des . Anglo- Iazon " kostete 150 Seelen usw . Ein Schifts-
kvmmiffar von Trepaffey zählte während seiner Dienstzeit 115
Lracks , davon sieben in einer Woche , in diesem . Friedbos des
Atlamischen Ozeans "

Ter Kamps um die Dardanellen in der Geschichte . Ser
istignff der Italiener auf die Dardanellen lenkt die Blicke der
ganzen Welt mit gespannter und ängstlicher Auftncrksamkeit
aus diese Meerenge , die in der Geschichte schon eine so große
Rolle gespielt hat . Die Dardanellen staben istre strgtcgisck 'e Be
Meinung seit der Verwendung von Artillerie erhaltrn ; bis dahin
konnic die Durchfahrt nur durch eine Flotte abgeschnitten
werden , während nun die Geschütze die enge Straße bc
herrschte» . Zum ersten Male trat der Hcllcsponl . wie ihn
die Alten nannten , bei dem Uebcrgang des ficrrcs mit seinem
gewaltigen Heere stervor : der Perserfönig baute damals die
berühmte riesige Brücke aus 360 Schissen stromauiwäris und
3li Schissen stromabwäns ; ebenso setzte Alerandcr der Große
hier » ach Asien über . 1356 überschritten dann die Türken
die Meerenge. Als Herren von konstantinopcl und Beherr¬
scher des Landes hatten die Türken nur einen Angriff vom
Meere aus zu befürchten und sie begannen daher bald , die
Dardanellen ;n befestigen. Mohammed II . erbaute 1462 die
beiden „ alten " Schlösser Seddil -Bahr und Tschanak kalefsi,
setzt kalc Sultanie ; ihnen gegenüber crrichletc 1650 der
Großwesir Achmed köprüli die „ neuen " Dardanellen Schlös¬
ser Knin-Kalc und Killid Bahr . Alle spitteren Befestigungen
wurden dann mn diese mit Riciculanonen armierten und
diel,ach nmgebaulcn Schlösser gruppierl . Die Nmgestaliung
der ganz verästele» Werke zu den hculigcn großartigen Bc-
ftstigiiiigccmlagen begannen 1 -M4 ans Anregung S >r Hcnrv
Bulwcrs . Durch diese Fottisikatione » ivarcn dft Türken sin
fiandc. di « Hauptstadt zu schützen und in den heftigen Kämp¬
fen mit den Benettanern die Tnrchsahrt durch die Sardancl
len -n veryindcr» . Erst am 26. ^ uli 1770 gelang cs sieben

ruinichc» kricgsschisscn inner dem Besebl des Admirals El
phinstone , in die Straße cinzudringen , » » gebindert durch die
Befestigungen , deren Geschütze keine Munition hatten . Doch
scheint Elptiinstonc an » um Kaie und Seddil Bohr vorbei
nnr bis kepcs Bnrun gelangt zu sein. Dieser Ucbcrfcill ries
einen heilsamen Schrecken hervor , worauf die Bcscstignngcn
durch den Baron von Tolt wieder bergestellt wurden , srcilich
nnr auf kurze Zeit . Am 10. Februar IA >7 konnte der eng
liisckie Lldmiral Suckwonh obne jede Behinderung mit acht
Linicnscknfscnund vier Fregatten die Saioanellen passieren,
»nd so erschien am 20 . Februar 1807 zum ersten Male seil
1153 eine feindliche Flotte vor der Hauptstadt des Ottoma-
njschcn Reiches. Ta aber die Bcseslignngsgrbciicn nun wie¬
der mit sicbcrbastcr Eile ausgenommen wurden , dünkte Duck
tvonh ein längerer Aufenthalt zu gefährlich und er trat am
2 . März den Rückzug an . wobei er schwere Schädigungen er¬
litt . Swoir GOO kam ein Vertrag zivischcn England und
der Pforle zustande, der allen nicht türkischen Schissen die Ein¬
fahrt in die Dardanellen verbot , und der am 13 . Fnli 1842
von den fünf Großmächten mit der Türkei abgeschlosseneDar¬
danellen Vertrag bestätigte dieses Privileg . Weitere Ver¬
träge , zulcyr der Berliner Friede von 1878 , bekräftigten das
Prinziv der Schließung der Dardanellen . 1820 Hane eine
rnssisckw Flotte mit Zustimmung Englands den Eingang der
Meerenge blockiert; 1833 erlaubten die Türken den Russen,
bei Buvnk Derc zu ankern , aber verbalen Engländern » nd
Franzosen die Durchfahrt . Im Oktober 1853 dagegen ge
statlelcn sic sie und die englisch- französische Flotte , die seit
dem Juni bei Besika geankert hatte , passierte die Straße und
erschien am 3 . Rovcmber im Bosporus . 'Auch inr Februar
>878 liefen englische Schisse durch die Dardanellen , um Kon-
slantinopci vor den Russen zu schütze» .

Tardon vor dem Schafott Eine kleine Geschichte aus
dem Leben Sardous berichtet ein Pariser Korrespondent.
Der berühmte französische Dramatiker war ein Gegner der
Todesstafc ; er batte ein heilloses Grauen vor der Guillo¬
tine , über einmal vermochte er doch nicht dein Wunsche zu
widerstehen , einer Hinrichtung beiznivohncn , sei cS auch
nur . » m die Einzelheiten dieser gransi zen Prozedur wirklich
kennen gelernt zu habe» . Ser Mörder Tropmann sollte
guillotiniert werden , Sardon besorgte sich einen Platz , und
seine Phantasie gankeite istm schreckliche Bilder von einer
geheimnisvollen düsteren Welt des Grgiiens vor , die mit
dc .nl wirklichen Leben da draußen ans de » Boulevards nichts
, » tun haben konnte und nichts zn tun haben sollte . Pünkt¬
lich nah » , er seinen Platz cln , der Henker mit seinen Ge
säbricn zog einen 'Pagen nabe bis zu ' . ' Schafott , nnd dem
Ncinen Geiährt enmannien s>e Werk-,enge zn ihrer blutigen
Arbeit A >» aber der Korb der sväter die irdischen Reste
de »- Gerichteten anfncuinen >oltte , ans äe :» Wagen gezogen
war . crvoo sich ans il' w die Gestalt einer hübschen jungen
tzrau . Ser Henker, der den in Paris lo populären Drama-

cken . Im Ganzen haben seit der Gründung der Gesellschaft
2700 Knaben und Mädchen aus dieser Einrichtung Rügen
gezogen Tlr GesellschaftHai ihren Zitz in Pari « . Boulevard
Magema 3V.

bin Wörterbuch der Iftlsprachen Seitdem vor niedre¬
ren Iabre » ein Geleinter in den Urwald ansgezogen lsi,
um die Sprach ' der Aise» zu studieren nnd seitdem neuer¬
dings ein Hund aus dem Varietee erschien, der seine Wünsche
bnrch Belten von Worten knndaetc» , haben soll , ist da « In-
tcresse an oe » Tlersvrachen v : chi vers, innn . So nimmt es
nicht wunder , daß jetzt ein „ Wörterbuch der Tiersprache und
Neberfttznnae » an -, der Tierftnawe " erscheinen soll . Gott
sried finnianuel Weitzel bat diese Ui . '. ernehmen begonnen,
ganz allein , obne die Unterstützung von Akademien. Man
ersähe » nach Angabe » de » Autors in ^ eni Lcrikon Weitere»
über die sprechenden Vögel in der .wlile aus « miparo«
nnd von der sprechende» Henne z» Ebeälair i » Frankreich.
Desgleichen wird niiigeieili , wie Tiere verschiedener Att

man denke an Laionlaincs fuchs nnd Raben - sich m
ein gegenftiligc » Gespräch einlahen könne» .

Geschäftliche Mitteilungen.
Ter adncbinvarc Bootsmotor Evinrude ist

das fdcal für jeden Wasftrireund . Wie wunderbar ist es
jetzt , durch rasches Anichranbeu des Evinrnve sei» Boot mit
einer so geringe» Ausgabe in einer Mc :» , »: in ein Motor¬
boot verwandeln zn können.

Wieviel Zeit ipatt der Fischer, den, der Evinrnde jetzt die
Möglichkeit gibt , >n ca. ^ Stunde seine Fischpläye zu er-
reichen, während er sonst ca. 2 Stunden und mebr schwer
rudern mußte . Bei ca . .' 5 Ps . Betriebskosten pro Stunde
spart er täglich oft bis drei Stunde » an der Faäri , welche er
jetzt sür seinen 'Berns ausnuyen kann, ohne von der Fahrt
ermüdet zu sein.

Wie wird die Freude ver Automobilisten erhobt , die die¬
sen kleinen erprobten Motor auf ihren Fahnen bei sich haben.
Tersclbe nimmt im Amo wenig Play weg . Beim Anftni-
hali am Wasser kann der Evinrnve Moior sosorr an jedes bc
liebigc Boot angeschraubl werden , so daß der Automobilist
aus seinen Touren gleichzeitig die Freuden des Moiorbooi
sporis genießen kan » .

Segelsportslenie haben bei einireiende » Flanken eine
wunderbare » nd leichte Betrieb rhilse : der Evinrnde siebt den
Seglern im Boot nicht im Wege uns habe» dieselben einen
Motor zu einem Preis , der sonst schon sur das Einbaucn
eines solchen ausgcgcbcn wird.

Vertreter : fob . Bölling , Oldenburg. Lin-
dcnstraße 56.

Glänzende Siege auf Gummiabsätzen „Goittinental " .
In de » erste » Berliner Bernfslänser Rennen batten cs die
ersahrensten Maiavorc dieses Spons nick» versäumt , ibr
Sckiuozeng, das als wichtiger Faktor in Betracht kommi,
mit den bekannten Gummiabsätzen „ Continental " zu ver¬
sehen. Ser Erfolg ist denn auch nicht ansgeblicben . So
gewann der Meistergeher Hermann Müller das 10 Kilo¬
meter Weugebcn gegen schärfste Konkurrenz ans „ Eonlinen-
icil " -Gnmmiabsätzen . Im 2 Stunden Paar Lansen siegten
ebenfalls in hervorragenden ' Stile Hemoel Zernick,
sowie das zweite und dritte Paar auf „ Cominental " Ab¬
sätzen. Außerdem wurde der deutsche Stunden Rekord von
P . RcIlelbeck mit 17,412 Kilometer " auf diesen Absätzen
gelaufen . Retlekbeck äußerte sich überaus anerkennend über
„ Eomciiental " Gummiabsätze , denen es nicht zuletzt zu ver¬
danken ist , daß er seinen eigenen Rekord erheblich verbessern
konnte

tiker scfort erkannt hatte , bemerkte di" Verwunderung in
Sardous Zügen . Er trat zu dem Dichter : „ Es ist meine
Frau , Mr . Sardon , sic wollte die Hinrichtung durchaus
sehen, und ich habe diese klein« List angewandt , um ihr
einen guten Plgy zu verschaffen " Saroou war cs schon
peinlich, daß man ibn erkannt hatte , alle Illusionen von
einer unheimlichen , fremde» , mhstsschcn Well zerflossen; aber
er hatte sich von seinem Staunen noch nick» befreit , als
fröhlich lächelnd einer der Henkersknechte neben ihm auf-
tauchte und strahlend sagte : „ Nun , Mr . Sardon , Sie er¬
kennen mich wobl nick» wieder ? " — „ Nein, " erwiderte der
verwirrte Dichter, „ nein , wirklich nicht "

„ 'Aber , Herr
Sardon , ich bin dock» einer von den Bühiicninaschinistcn;
erst gestern habe ich der der Anssnhrnn, ': Ihres Stückes mir-
gearbcilet ." — „ Nnd wie kommen Sic denn an diese düstere
Stätte ? " fragte nach einer Pause der Fassungslosigkeit der
Drgmaiikcr . Der Henftrsknccktt schüttclic lachend den Kops
nnd meinte : „ Nun , sehen Sic , von Zeit zn Zeit habe ich
mich meinen kleine » Erlre -verdienst . " All diese Szenen
waren gewiß ein seltsames Vorspiel zu dem grauenvollen
Bilde , dar sich später abrolltc , aber diese seltsame Brr-
mcngt 'ng von komischen Episoden mil einem tragischen Vor¬
gang machten auf Sardon einen doppelt unheimlichen
Eindruck nnd er hat nie mehr wieder Schritte unternommen,
um einer Hinrichtung veiwohnen zu können.

Hoke Presse für Eier des großen Alk . Die Sammler
von naturgeschickitlichenRaritäten wcrdcn mit Interesse er¬
fahren . daß in den nächsten Wochen vielleicht zwei kostbare
Seltenheiten , zwei Eier des große » 'Alk , im Handel auf¬
tauchen werden . Ladn Srnnth von Asl. lon Court jn Snm-
mcrser bat die beiden Alk Eier , die sic von Sir I . H . Gre-
ville Smnth geerbt hat , in diesen Tagen in London ver¬
kauft. Für das eine Ei sind 3150 . // bezahlt worden , das
zweite ging für 2010 . si in die Hände des neuen Besitzers
über . Das drifte Eremplar ans bei» Besitze der Ladh
Smvtb ist dem Museum von Bristol überwiesen worden.
Nach einer von Edward Bidwel ausgestellten Statistik exi¬
stieren aus der Erde nur noch 73 Eier von jenem ausge-
storbcnen Scevogel.

Das Lchillerdenkmal für Leipzig. Leipzig, 20 . Avril.
Nun bat auch die Inrh ihr Wort zu dem Lchillerdenkmal ge¬
sprochen. In der gestrigen Sitzung wurden die ansgcsctzlen
sechs Preise vcrteill , von denen der erste in der Höhe von
1t»00 -kl dem Bildhauer Johannes Hanmann zugesproctien
wurde . Tic Summen von illlO . lk sür einen zweiten, von
500 kl sür einen drillen und von s»00 kl sür drei vierte Preise
wurden znsammcngeworscn und die sich ergebenden 2000 . ft
in süns gleichen Teilen an Pros . Werner Stein nnd 'Architekt
Ouint , an Bildhauer Saudck und Baniuspcktor Strobl , an
Attbur Heinrich, a » Moritz Fritzfthe und an Bruno Woll-
stacdtcr vergeben



«. I

st

» 'i

er

Am Mittwoch» den 24 . April»
abends 8 ' , Uhr»

findet bei Osstw4i »1 I ^ i' si ' lvkis in ^ « «LelvIoL» eine
t ^ ^ ee

— statt. —
Vs wird sprechen für die Kandidatur Di ». Nisins » :

Herr Reichstagsabgeordneter vi * . rSl^ uvS , Lisi.
Freie Aussprache . Jedermann willkommen.

Vas kortsckrittUcke ^Vsdlkomitee.

Frirvrlchsscisil. Z" verlausen
ein 1 Jahr alle« Rind.

D . Wiechmann
Gebrauchte Lachen ; u vcrk . :

1 zweischl . Bettstelle p-it Matr .,
2 Betten, 1 mahag . Tisch , mehr.
Stühle , 1 Waschtisch , 1 große
Kommode, I Badewanne.

_ Startlinie 9

Gefunden äni der Pcters-
rchner Chaussee 1 Damen Fahr¬
rad. Gegen Crst. d . K . ab; , bei

G. Sa»,er . Pctersiehn.
Zugcsl. 1 P . Taube» , g . Crst . d.
Kost , abzuholcn S onnenstr . 12.

Zugelaufen ein Hund ( Wolss-
sply, . Gegen Crstattung der
Kosten abzubolen.

Johann Harms,
Porwerisbos bei Clsslcth.
Zügel , ein weißer Terrier mit

fchwar;gcjl. Kops . Abzuh. gcg.
Erst. d . Kost.

Wcrbachstraße 57.

Handwerker mit gutem Ge
schüft sucht aus sofort MO . tls zu
S Pro ; , gegen gute Sicherheit
anzulcihen. Oss . unter S . 481
an die Crpcd. d . Bl . erbeten.

8 e,licht «SV Mt.
Ni > IW « Mk.

per1 . Mai oder I . Juli
auf pirpill . Hypothek.
Rd. Meyer . Marienstr. 18
Mes -Ks8u<He.
Ein ; . Tame snchr Lberwohn.

zu Nov. , Pr . bis 400 .kt , Dob
ben u . Haarcmorvicrtcl bevor; .
Oss. u . L . 457 a . d . Erp . 0 . Bk.

Kat sick
einen Ruk als un-

übertrekklickes Sckukputz-
mittel erworben . Ls gibt im

stlomenv wunderbaren klockglana.
ksrbt nickt ab und erkält das Leder.

Einfamilienhaus i . Pr . v . .300
bis 350 .st z . mict. gcs ., spät.
Kauf nicht ausgeschlossen . Oss.
unter S 459 an die Crp. d . Bl.

2 junge Leute suchen Logisim Zentrum der Stadt.
Offerten unter P . 537 an die

» Male, Langesnaße 20.
Anstand. junger Mann sucht

Logis. Offerten mit Preis u.
S . 460 an die Crpcd. d . Bl.

Jung . Brautpaar s. Ober- od.
Untcrw. i . Pr . von 150—200 -st.
z . Juli o . August. Off. u . F . 78
an H. Bischoffs A . C ., Lstcrnb.

Uh vermieten.
Aus gleich oder später schöne

Obcrwohnung zu vermieten.
Kaisers» . 15^ Zigarrcngcschäst.

Schön mbl. Wohn u . Schlaft
, immer m Schreibtisch zu ver
mieten. Haarcncschstraße10.

Zu verm. möbl. Wohn- u . 2
Lchlafz ., passend für 2 Herren.
Nachzusr . in der Crp . d . Hl.

- of . z . vm . Ulöbl . Z. m . Bett.
Auguststraße 8, unten.

Frdl . Logis. Steinweg 20, ob.
Zu verm. zum 1 . Mai gut

möbl. Kammer u. Stube sür
besseren Herrn oder Dame.

Achtcrnsttaßc 4.
Zu vermieten auf Mai oder

später möblierte Stube und
Kammer und möbl. Zimmrr m.
Bett (beides m -t Morgenkaffee) .

Ofterndurg, Hermanns» . 10.
Möbl . Stube u. Kammer bi!

lig z . vermieten, aus sofort o . sp.
Nadorsterstr. 78, 1. Etg . links.

Frdl . Logis. Humboldts» . 27.
Wegen Krankheit der Mie¬

terin ; . 1 . Okt . die Unter-Etage,
Moltkesnaße 9, zu vermieten.
Miltagstifch 65 Z . Markt 22.

Jg . Mädchen erb. frdl. Logis.
Eversten, Wienstraße 5.

Wegen Fonzug zu vermieten
schöne Lberwohnnng an ruhige
Bewohner, aus gleich od. später.

Radorsterstraße 148. r.
Frdl . mbl. St . u . « . Twoftr . 2.
Eine abschlicßb . bequeme Ober-
Wohnung zum 1 . Nov. zu verm.

Zu besehen von 3 Ubr ab.
Katbarinenstraße l.

Möbl . Zim . mit voller Pens,
zu vermieten. Alerander CH. 264.

Hereith. Parterreweh ., 5 N.,mit Zubehör, Etagenheizung.
Werbachstraüe5.

Zu verm. möbl. Stube mit
Bett . Kl. Bavnhossstr. 5.

> 8 lel >en- 6 ? 8»iebL . I
Z . 1. Mai z . verm 1 Etaaen-

wohnuna, 5 Zim ., Küche, Kcll.
» . Zubehör, Gas u . ein gr . Hal
kon. Hermannstratze 20.
Möbl. Wohn- u . Schlafzimmer
»n besseren Herrn zu vermieten.
Bismarcks» . 14, a . Cüc ilicnplatz.
Zu vermieten sösort oder später
httkschasll. l! ittmohiil « s

Augusts,iahe 8« oben.

WM MäSchcn
sucht zum bel . Antritt Stellung
zur weiter. Ausbildg . im Haus
halt , gcg . Gehalt u . voll. Fam.
Anschl . Selbiges ist crsahrcn in
Hausarbeit . Schneidern, Weiß
nähen u . Glanjbügcln . Off . u.
A . Z . 127 postl . Osnabrück erb.

Jung . Mann , welch , s . Lehr; ,
i ein. Kolonialwgsch. absv. u.
» achd . ein. Kurs, in Maschschr .," ten., Korrcspd. u . Kontorarb.

Jung . Kontoristin s auf bald
möglichst Stellung . Gcsl. Angcb.unter G. M . 91 postlag, erbeten.

Hunger sirkr Kontorist
sucht unter bescheidenen An¬
sprüchen '« fort Stellung.Ge l . Angebote unter > . rov
postlagernd 4 echt« i . O . erbeten.

MSnnli «I» e.
AllllllllN i jg . I-eutenacki2 - bi,
ÜimiUIIU Jmonatl . -4u8bi!(s. rls
iiechnungskükr . , Sekretär , Luch¬
kalter , Verwalter , auch briekl.
okno Lerukastörung . Prospektumsonst . voterrirktollootor
Traßuitr - l-eirnig 21

Kasseubote,
kautionsfähig , n - chr über 35 I.alt , wird per sofort gegen festes
Gehalt und Rcbcneinkommcn
gesucht . Offerten unter P . 547
an die Filiale , Langestraße 20.

Malergehilfen
sucht A . Hakmann,
_ Humboldtstraße 21.

Gut mbl. W. - u. Schlasz . s . i o.2 Damen z . vm . Langes » . 72 77.
Z . verm. z . 1 . Nov. a . ruhige

Leute die Oberwohn in meinen,
Hause, Press 550 . st . Z . besehen
.- orm. 10— 12, nachm 4 —6 Uhr.
Anq Heitmann, Augusts » . 8,

Eckt August» und Marienstrati.

Alleinst . Monn
w . Besckäftg . i . Gartenarbeit re.
^ K . C ., Huntestraß« 25.

Für Landwirte » . Geschäfts
Häuser . Habe mehr. Schweizer,
Ackerknechte, Sommer >>. Ziege
leiarbeiter, Hausdiener . Fnu
Tiederich » , Bremen, nur Bon,
srraßr 42, gewcrbsmäß . Stellen
Vermittler . — Fernlvr . 3342.

Krögerdorf. Sofort gesucht

3 Gehilfen,
Reit - und Strohdacharbciten,
hoher Lohn.
Hinr . Loemaim, Tachdcckermstr

Bardenfleth . Gesucht aus so
lorr mehrere

Gesellen.
Friedr . Battcrmann,

_ Maurermeister.
Solide Stetnftßrr

<s . Klinkerarb. ) weiden ringe
stellt bei dauernder Arbeit.

^ Frit » Gütke,
^ Streekermoor bei Tandkrug.

bäelrei ' - l.vki' ling
aus gleich unter günsl . Bcsin
gurrgen . Bremen, Mozartstr. 7.

VoprWcde Lelegeiillelt rur LlllvUervilg.

mil einem Mil . kinltümme !! i/m> es . IM M
ist an einen ftlvenien Herr » oder Firma für den Bezirk Lroßherzogium
Oldenburg zu vergebe» . 21» reichende Reklame wird von der Fabrik
gemackt Herren , welchen Kredi» für ei » zu unterhaltende « Lager ae»
währt werden können, werden um dltai vierte Lssenen unter S . 464
an die Crped . ds, Blattes g -beten.

Vsi ' ll ' SlSI ' gSSILvtLl
> sü » Oldenburg und Umgegend . — — —

Ariikel . Leicht verkausl. Werkzeuge wwie Paienl . Türschloß.
Hohe Provision . Branchekennlnioe » ich » eriorderlich . Nur streb, . Herren
w . Ois sulr . s . rc . an Rub Moste» Bremen , senden.

jovüssosoo oool
VOirDULDL « .

Leistunx»kakige » üLäeulscke

die in der ?rei» f» § e von 35 .— dis IlO.—- fekririert,
suckr küe

vstkr -lsslunck , Si >» r» « i>d » v « a « to.
e n̂enäueeduustackligen, gut eingelükrtenll -reasl, Veeteetee.

k Ollerten wir steter , unree 8 . 0 » Ln Itutlvic
b Kgosss , » . >1. svdoto » .

^0 O 0 O 00 O 00 Z0 OLX) 0 i

Gesucht aus sofort oder spät«
für kleinen landwirtschaftlich«,
Haushalt eine erfahren«
Haushülterr «.

Offerten unter 2 . 458 an die
Expedition dieses Blattes.'

Rastede. Gesuch , zum 1 . Maiein Mädchen
für unseren landw . Haushalt.

Gesucht sür ein Hotel in Spip
keroog für di« Badesaison

tiiiLrmeimdchtii.
Nachzusragen bei Herrn R

Haslerstedr , Oldenburg.

kür Fnncnarbeit u . Tcrranova
puy, sucht

T . Knctemann,
Nordscedad Borkum.

Bettingbühren b . Berne . Suche
sofort einen jüngeren

Knecht.
Gustav Ammennann.

Augustfehn. Gesuch ! aus so¬
fort ein älterer zuverlässiger

TWkkSkskllk.
_ Otto Blei,.

Gesucht zum 1 . Mai ein in
Schwarz u . Graubrot erfahren.

« Skills.
Adolf Rüger,

Bäckerei mit clckrr . Kraftbetr .,
Zetel i . Old.

CM Msillkhrlisge
unter recht günstigen Bedingun¬
gen . Gründl . Ausbildung auf
jedem Znsttumcnt , auch Klavier.

C . Bcilschmidt, Musikdirigent,
Rüftringen, Genossenichaftsstr. 7.

Telephon 751.
Gesucht

1 junger Arbeiter.
R . Hallcrstrde.

Für die Abendstunden von
7- 7— Ubr suche ich einen

ordentlichen Gartenarbeitcr.
Frau Gertrud Ltalling,

U . d . Eicken 20.
Gesucht 1 . Hausdiener f. Hotel,
m. j . Hausdiener u . Hausbursch. ,
Großkncchic , 5 600 . st Lohn, m.
l . Knechte . F . Hoting , Stcllcnv .,

Baumgartenstraßc.
Suche z . 1 . Mai Arbeiter ; . Ab¬
bruch u . Steincrcinmachen. R.
Habicht . Evcrst., Blo hcrs . -Ch.23k

Auf sofort ein fixer

Hausbnrsche.
W. Hinze, Haarcnstraße 16.

Laufbursche
im Alter über 16 Jahre . Zu
uield. Mittwoch 1 —3 Uhr nach¬
mittags _̂ Babnbosstraße 21.

Arbeiter
gesucht zum Steine reinigen.

Fr . Marcks, Eversten.

HaMitim,
welcher auch mit Ausspann Be¬
scheid weiß, per bald gesucht.

Aug. Brüggemann , Rastede,
. Rasteder Hvs " .

Gesucht ein jüngerer
Bäckergehilfe.

C. Glackenicqcr , Kurwickstr . 3.

gesucht^ _ Schütte, Huntlosen.
Für meine Schwarz- u . Weif

brotbäckerci wird ein

erster Geselle
per sofort gesucht , der etwas
von der Konditorei versteht.
Derselbe muß durchaus selb
ständig arbeiten können.
_ N . von Gössel , Ovelgönne.

Arbeiter
gesuchk_ Friedr Wilh . Leus.

äijnlfkltl dlilsiriigkr
gesucht.

G. Stallingsche Buchhandlung
(lvi. Schmidt «.

Krrisfäger
auf dauernde Arbeit sucht

L . Backhaus.
Für mein Kolonialwarcnge-

schast suche ich p . 1 . Mai oder
gleich einen

Lehrling.
Gute Schulbildung Bedingung.

Gustav Lohsc Nachfgr.,
_ Jnb . Heinrich Eilcrs.

Elsfleth . Für e. kl . landw
Haushalt hies . Gegend suche zMai d . I . ältere Person als
Haushälterin.

Angen. Stestg . Off. erb. soso»
H. Fels , amfl . Auktionator

Gesucht
ruf sofort oder später ein or
deutliches Mädchen f. Haushalt
und Laden sKolvuial ) .

O . Brockmüller,
Rüstringen 71, Wilhelmshaven
_ Müllerstraße 49.

Tüchtige

Former
erhalten dauernde Arbeit.

H . U . Lrtmann,
Eisengießerei u . Masch .-Fabrik,

Osnabrück.
Edewecht. Gemchi zu Mai ein

jüngerer , wilder

Wlttgeselt,
desgl. «in Lehrling.

I . Harm -Lierk - , Tischlermstr.
Bielefe' drr Aussteuer- und

Wäschr Geschäft
sucht , wegen Todesfall des bis¬
herigen, einen
Pertttter « d . «ertreteri«
sür feinere Kundschaft bei hoher
Provision.

Will, . B- itmer, Birl '1«!d,
Gütersloberftr . 29.

Edewecht. Ans gleich ein jung.

LchlihWchttMe,
dauernde Arbeit.

F . Tierks.
Meyerghos b. Brake. sOldbg».Ge richt sofort ein

Geselle
au , dauernde Arbeit.

Iah . Stamereiler «,
_ Schmiedenleister.

Gesucht zu bald ein kräftiger

I ^ekrlmL
mit guten Lchulkenninissrn für
Betrieb und Kontor.
» ollcei'vi /^ug. llekmiltt,

_ Douuerschwee.

Kertretii«-
sür vier und Umgebung
von bedeutender Steinholz-
fabrik2ndde «tschl. a» Herrcn
au« der Baubranche mil
besten Beziehungen zu Ar-
chitelten und Be örden zu
vergeben. Offerten unter
8. 452 a » die Cxped . d. Bk

Gesucht aus sofort ein

echiicidtiWle
aus dauernde Arbeit,
« irchhatten. Wilh . Diekmann.

Iveidliedr.
Düchtige Wasch - u. Pubfrau gef.

Auguststraße 86, oben.
Für kl. Haushalt sucht älterer

Herr erfahrene
Frau oder Mädchen

aus Mai oder Juni als Haus¬
hälterin . Off. ni. Gehaltsan
spr . u . bisheriger Stellung unter
H . li postlag. Elsfleth erb.

Gesucht aus sofort l Stunden-
flau von morgens 7 bis 9 Uhr.

Donnerschwcerstraß« 18.
Gesucht junge Mädchen zumErlerne » der Damcnschneiderei.
H . Gerdßen, Amaliens» . 18.
Gesucht aus sofort ein « ältere

Frau bei Kindern.
Radorsterstrah« 80.

Suche z . I . Mai ein stadtkun¬
diges Lausmädchrn nach der
Schulzeit.
Ernst Meyer , Achternfttaße 26
Suche tückn. Haus - u. Kücden-

mädch . , Zimm .mädch . , m . Haus
bälterinnen , Köchinnen s. hier »,ausw . , Stüyen g . Geb. u. F..
Anschl . , j . Mädch. z . Koch. erl.
I . Hoting, Stv ., Baumganenstr.

Wegen Erkrankung suche zum
1 . Mai ein tüchtiges

Hausmädchen.
Frau L . Mevrr, Langes » . 47

Wegen Verheiratung möglichst
bald gesucht Mädchen, welches
melken kann. Näheres in der
Filiale , Langestraße A>.

Ges . Verkäuferin s. Kolonial
Waren-Geschäst , jung . Mädchen
sür Haushalt und Laden.
Frau H . Havekost , Stellender« .

Burgstr . 31 , Ecke Gaftstr.
Eoersten. Umständest, -um I

Mai ein Mädchen.
« ug . Dieks

Sofort akknr . j . Mädchen ob
Frau für einige Tage zur Aus
hilft . Zu melden
Ravorsterchaussce, Ecke Friesenst.

Per Mai ein

jllMs MW»
für Kinder gesucht.

Vruns , Donncrschtveerftr. 73
Bad Zwischenahn Gesucht z.

l Mai oder etwas später ein
einfaches junge» Mädchen

sür Haushalt und Laden.
Wilhelm Dierk» , Bäckerei.

Krankheitshalber sofort Stun-
henhilse und per 1. Mai ein

tücht. Mädchen
gesucht.

Frau Verta Wilms,
_ Nikolaus?» . 2.

Auf sofort ein

Lehrfräulein
aus guter »Familie sür meine
Damenschneiderei, wie auch sür
mein Puygrschäft unter günsti¬
gen Bedingungen.

Emma Slusmann,
Baumgarlcnstraße 15.

kesiicht jg . Mchrs
zum Schneidern erlernen.

Kl. Bahnhofsstraß e 5.
Suche lür meinen besseren

bürgerlichenHaughalt . wo großer
2'Iädchrn gehallen wird, krank
heiisbalber auf jo bald wie
möglich « in

MgkS MäL- t«,
welche » nähen kann. Gehal
wird gegeben.

Offert, unt . CH. li . 8 . Berne.
Gebucht per 1. Mai ei«
i. Mädchen

zur Crlcrnung der ' einen Hotel-
kiich«. I . Leuchte«,

Hotel Deutsches Haus
« ildelwshade ».

Gesucht «in

ZunSes klackcdev
zur Stiiße im Hausdalt.

Offerten unter > . 700 Filiale,
Langestr. 20 . _"

Ges . tücht . jung , « ädchr«
zur Stütze im Haushalt und
skeschäst.
I . vertel , « urich, gold Adler.

Ges . s . 7. Mai best . Mädchen,
im Nähen u . Handarb . ers .. zu
2 Kindern , 8 u . 7» I . Oss . mit
Zeug«, u . Gehaltsansvr . an Fr
Hauptmann Shunt » Verden. « " .
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S«od»evtungen aur rlrr
heimifeden cir ^wett.

( Nachdruck verboten.)
Einigkeit macht park.

Auf dem Flett eine « nieder,'ächsiickien Bauernhauses in
-,nem Ilnterwescrdorsc »»steten seit fahren einige Schwalbe» .
Tie Bewohner gewährten ihnen gerne de » Platz an dein
mächtigen Balken iivcr der Kulhenttir, bringen doch nach einem
illcn Volksglaube» Schwalben dein Hanse «Rück und schützen
rar «Gebäude vor Blitzschlag. Man nahm aus diesem Etrnnde
a „ ch den ausgeworienen Kot mit in Kauf, wenngleich der
aanüigc Schmutz nicht angenehn, war . In , vorigen Fahre aber
wollte man die schwalbe» zitu , Ban eines Neste » an anderer
stelle veranlassen und batte deshalb das Nest bei der Ankunft
entscrn «. Doch unser SchMcillienpärcheii bat sich dadurch nicht
irre machen lassen und den Neubau genau an Stelle de » zer¬
norte» -vanSchen» unverzüglich ln Angrisf genommen. Schon
lach weuigei, Tagen war da» Neil fertig , bah Frau Schwalbe
l>ch innen konnte zum Eierlegen . Tock> eine » Lage» lvar das
Pärchen ausgeslogen und als cs heim kam , hallen die bösen
Menschen den Bau zcttrümmcri . Tie Not war jetzt groß , denn
Zrau Schwalbe trug bereits ei » Ei bei sich . Tie beiden Tier¬
chen slogen »ach einem ängstlichen Gezwitscher fort
>md kamen nach kaum einer Stunde niii etwa hundert Schwalben
nnuck, die mit lauten , Gezwitscher die Ticle ans und abslogcn
md alsbald an anderer Stelle niit dem Bau eines Nestes be-
tamicn Ta « neue Haus wuchs zusehends, und noch am
Adend war es fertig, und die Schwaldenmiittcr legte das
erste Ei.

Rette sich , wer kann!
Ter Sommer des Sabres >A>s brachte hohe Fluren , so daß

»er Außendeich osi tagelang regelmäßig „Mer Wasser gesetzt
wurde Es war desbalb nicht möglich, da» Heu auf jenen« -eleu zum Treekuen zu dringen , cs lag vielmehr zu kleinen
Haufen anfgcschichlkl und harrte ans bessere Tage . Ten vielen
"lausen dienten die Hänflein bei hohen, Wasserstandc als
luiluchlsstättc. To retteten sich einst nenn Mäuse auf einen

Hansen und saßen ans der Insel einsrweilen ruhig nebenein-
nider. Allmählich, aber sicher. stiea das Kaiser Bald stand
e» so hoch, daß die Kuppe zu klein wurde für alle Tiere . Es
begann ei» Kühlen und Tränqen uni einen Platz . Eine kleine
Maus wurde beiseite geschoben und mußte ertrinken Je höher
»as Wasser stieg , desto ängstlicher »nd angestrengter kämvften
die Tierchen Tie schwächsten oder im Kampfe ermatteteten
Mause wurden nacheinander ein Opfer der Fluten . Aber auch
der Kamdj der letzten war vergeblich, denn als die Flut immer
böbcr kam . fanden auch sie in dem nasse » Element den Tod.

Trum wolle nicht zu bock hinaus.
Auf der First eines Bauernhauses in N . an der UMerweser

hat ein Storchpaar sein Rest . Schon etliche Fahre kehrt cs
getreulich mit dem Anbruch des Frühling » dahin zurülk , und
e» war nicht wenig überrascht, als ibm Heuer die Sommerwoh¬
nung streitig gemachi wurde von — einer Ente Diese Ente
muß wobl schon seit längerer Heit den Drang zur Höbe in
sich verspürt haben, denn schon seit mehreren Kochen legt stc
, n , Tioichenneste ihre Eier . Nur durch Zufall wurde der Zolin
des Bauern daraus ausmcrksani und holte nacheinander T-1
Eier aus dem lustige» Neste . Da kamen in voriger Koche
die Ztörche zurück und zeigten durch ihr freudiges Geklapper
ihre Ankunft an . Auch unsere Ente , die sich auf der «Kraft » Mer
ihresgleichen tummelt , vernimmt die Botschaft. W ' il jedoch
seit gestern noch ein Ei im Neste liegt , nimmt sic die Gelegen¬
sten wahr »nd besetzt das Nest , als die Störche eben zur nahen
Wiese geflogen waren . Al« die Störche znruckkonimen und
st» , nichts Böses ahnend, dem Neste nähern , wissen sie nicht
Egicich , was sie tun sollen . Zie gehen anscheinend uneM
schlossen auf der First hin und der . Nach einer geraumen

Vas große Los.
Noman von A . vo» Kllnckowftroem.

Ak) (Nachdruck verboten.)
«Fviuetzniic.

- .
Eicher schnellte aus ihrer Ii .nkenden Stellung nur und

wlgre der andren , die bar ihr her in den Saal znrückging,
-rie igittc jene für eine vergnügte Bürgersfra » gehalten , die
ihr Taftkleid ungezogen, um hier Weihnachtseinftäufe .zu
machen und etwas von der Gesellschaft zu sehen. Aber oie
-ln , wie sie ihren Tank aussprach » ich dann ungemein
' ' «her wieder in den Saal hinrinfegtr , war durchaus die
- er großen Tome « wesen

sie verloren iich dann aus den Augen , und Esther
meinte, daß sie Wohl allmählich ihren Plag an , Teetisch
wieder einnehinen müsse , da stich sic auf ihren Mann

„ Tn bist Tu endlich !" rief er . „ Ich suche Tick über¬
all , Tie Prinzessin wünscht Dich kennen zu lernen "

sie folgte ihm , nicht osfnc Beklommenheit , lehnte sich
' »»erlich, in Ennnernng des Vorfalls bei ihrer Visite,
gegen diese Vorstellung auf , » nd wußte doch , das; dieselbe
ein entscheidender Moment sei . Und dann fand sie sich
mit einem Male der alten Tame gegenüber , der sie vor¬
hin den Beidersaum nngenähl hatte , und Pallinger sagte:
Turchlaucht gestatten meine Frau !"

Esther blieb ein paar
' skknnden mit offenem Munde

aelicii . dlg- sie ihren besten Kniet" b .m , Stapel ließ . Eine
Turchlaucht hatte iie sich wirklich anders gedacht.

Diese jediulr, obgleich ebenfalls überrascht , war sehr
erheitert und streckte der jiin .wn Fra » die Hand hin.

„Mr kennen uns ja bereits . Ich freue mich , daß wir
ans so nette Weise ohne bi' ! .' Formniitälrn Bekanntschaft
machten. Jetzt weiß ich wenigstens schon, wie lieb und
natürlich Sic sein können .

"
sie hatte mil einigen eleganten Leuten zusammen ge¬standen, die sich langsam znrückzoge » , als sie gewahr wur¬

den , daß die Pallinaers an? dem Plaue erschienen.
Tie Gräfin Ettling »» flüsterte ihrem Manne zu : ,7Die

gute Prinzessin machi sich unedel einmal populär ."
Doch diese kümmerte iich » ichl darin » , «reckte mitten in

der muntersten Unterhaltung , ganz fahrig und zerstreut,
Taten und Dinge durcheinander werkend, aber sehr herzlich
redend.

Ieit nähern sic sich emschlossen dem Neste . Di « Ente rührt
sM > » bin vom Fleck, Mil Gewalt erst umß sic aus dem Neste
gcivorsen werden. Als sic aus dem Hofe angckommen ist,
läuft sic einige Male bin und ber , als ob sic überlege, was
sic mm ansanqc. Nock, einmal wagi sie de » Aufstieg, aber
der Aiiseniba» in der Hobe isi nur von kurzer Tauer , denn sie
weich « bei , wuchtigen Sckrn.ibclh ' edcn der beide» Lang,' eine , Als
ob nichts gescheiten >ci , mischt sie sich wieder unter die schnattern¬
den Geschwister,

Uebung macht de« Meister.
Fn der Furche zwischen zwei Acckcnr spielen zwei Häslein

und sind so in bas gegenseitige Necken verliest, daß sie ibre
Umgebung anscheinend ganz vergessen liavc» , Vom nahen
Kalbe schleicht sich still und nni.cmertt Rcinccke heran. Turch
da» Spielen der beiden Langohre wird es ibm möglich , sich
bi » aus eine kurze Entserming deranzuschlcichc » Fetzt glaubt
er feiner Sache sicher zu sein „ nd iiinimr einen Sprung , » m
einen Hasenbraten zu erbasche » . Doch er bat sich verrechnet.
Ter Sprung war zu kurz , und die beiden Hasen finden ibre
Rettung i » einer beschleunigten Flucht, sodaß der Fuchs sich
sagt, daß eine Verfolgung aussichtslos ist. Verbum ob seines

, Frriuni « , bleibt er ein Weilchen stehen , dann nimmt er bc
! dächtigen Sinnes die Stellen in Augenschein, wo die Hasen' spielten und wo er absprang, wiederboli seinen Sprung und

schleicht sich beschämt , aber um eine Erfahrung reicher, von
dannen.

« . « .

Aus äem Arohdersogtum.
W nur » tt genauer Que2enangave aetlanel . Vttletlungen und Berichte

üher .»kale V«rk « » »,Ae lind Idar K«dak»ion kers Willkomm«
Llüsnb»«!», 2ä . Aorcl.

* Postalisches . Pakete nach S m v r n a . Beirut,
Jaffa , Jerusalem sowie Brieffeudungen nach Bei¬
rut , Jaffa , Jerusalem sind infolge Sperrung
der Tardanellen einstweilen zur Beförderung über
Rumänien — Konstanlinopel nicht mebr ,» gelassen.

I ' . Kreisnirnfes » und Frauenturnen . Fm Turnkreisc
bar das Tnrnen des weiblichen Eieschlechles in den letzten
Jahren eine erfreuliche Entwickelung genommen . Tie Er-
tc » » lni -- . daß auch dem Müdelren, der Jungfrau und Frau
planmäßige '

.' törpcrübung nvltul . scheu » in unserer » mV
ivestdeunchen Ecke in immer weitere Schichten der B . völ-
kerung zu dringen . Datier erfreut sich der Turnkreis zahl¬
reicher blühender Fraucuabieilliiigen . die eifrig bemüht
sind , die «iiesniidlieii , Krall und Schönheit des weiblichen
Gest! lechlee zu fördern , damit es als «Haiti » und Aiuttcr
seine schilleren Aufgaben erfüllen kan». , damit cs imstande
ist, den hohen Anfllrdenuiqen , die das Berufsleben an
es stellt , zu genügen . Diese Wirksamkeit ist meist nicht
über den Kreis der Turnvereine und ihrer Anhänger lftn-
an . g . drang, . » . Bei Gelegenheit des diesjährigen Kreis-
lulniestrs wollen die Turncriimenabtcilungcn aus Bre¬
men und seinem Gebiete durch ein gemeinsames Schau¬
turnen Zeugiiis von ihrer Tätigkeit und von der Bedeu¬
tung des Frauenturnens ablegen . Tas schau turnen
Nudel am -Hk. Juni auf dem Spielplätze am Pcirrswerder
stau . Es soll gleichzeitig auch ein Bild vou der Bedeutung
der Turnvereine für die Jugendpflege geben , indem neben
den Dame » auch die Knaben - und Mädehenabtcilunoen
der Turnvereine sich beteiligen werden . Freiübungen aller
Turnerinnen und Turner , ein allgemeines Turnen an
Geräte » , ein Keulenschwuigen der Tame » , K,atzen und
Mädchen und ein Stajkttenlauscn sollen . Zeugnis von der
Vielseitigkeit dieses Ziueiges des Deutschen Turnens ob¬
legen und einer großen Fahl von In schauern zeigen, welch
hoben Nutzen planmäßige Körzicrübnngen auch für dos
weibliche «Geschlecht haben.

Plötzlich fiel ihr die Mniarur ein , nach der sie Ver¬
la mren trug , und sie brachte ganz vom Zaun gebrochen das
Gespräch daran ' .

„ Ich würde Turchlaucht das kleine Ding natürlich mir
Vergnügen zur Verfügung stellen , aber die ganze Kollektion
gehört meiner Frau , ich schenkte sic ihr, " sagte Pallinger
verbindlich . „Wollen Turchlaucht sich also bitte mit ihr
darüber verständigen ."

Estber sab ih» staunend an , denn sie wußte nichts von
diesem Geschenk Ta blinzelte er ihr listig mit den Augen
z» , und sic merkte, daß cs mm an >,ir sei , de» Ball aufzu-
fangc » . den er ihr züwcirs.

„ Vielleicht würden Durchlanchi tue Miniatur von mir
annebmen, " brachte sie zaghaft hervor „Verkaufen tu ich
sie nicht , gebe sic jedoch geni ber , wen» sie Dirrchlaucht
Freude maclst . "

„ O , das kamt ich ja gar nicht annebmen . "
„ Wirklich, ich gebe sie sehr, sehr gern , würde nur Vor¬

schläge». daß Durchlaucht sich vorher selbst davon über¬
zeugen , daß sie Ihren Wünsche» entspricht und echt ist,"

„ Ich bin Fbuen in der Tat äußert ! verbunden für Ihre
große Licbenswürdigkcit . Wollen Sie und Ihr Herr Ge
mabl mir die Freude mache» , mich am nächsten Montag - ,
nachmittag zu besuchen? Sic wissen, ich habe an dem Tage
immer Empfang , Und dann bringen Sie mir das Bildchen
mit Ja ? "

„ So, " dachte stc . „ jetzt babc ich meine Unfreundlichkeit
vo» neulich wieder gut gemacht. Ich will mich nur nicht
weiter entschuldigen. Das macht jene» Vorfall noch
schlimmer. " l

„ Montag ? " meinte Pallinger nachsinnend. „ Ich
denke , der nächste ist Ivobl zugleich de : zweite Kcibuachts
seiertaa . Ich bin außer mir , Turchsauck» , aber für den
haben wir bereits eine Verabredung , die sich leider , leider
nicht umgehen läßt ."

„ Ich meine auch , daß die ganze Kollektion wohl des
Aiisencns wen wäre, " ließ sich Ei ' ber etwas sicherer als
vorher vernehmen . „ Wenn es Turchlaucht Vergnügen
machen sollte . Sic isi jeden Augenblick, den Durchlaucht
etwa bestimmen wolle» , zu besichtigen ."

Jetzt begriff die Prinzessin , daß die Miniatur iiir sie
nur um den Preis eines Besuches bei der jungen Frau

* Oldenburger Verein für evangelische FreiheÜ. Don¬
nerstag , den April , hält Oberlehrer Psannkuche ln
der „ Union " einen Porttag über das Verbandsihema , Dcr
Rcligiousuiuerricht in der Schule nnv der Konsirmanden-
unlerrichi in ihrem gegenseitige» Verhältnisse" . Es soll hier¬
mit weiteren Kreise» Gelegenheit gegeben werden , zu dieser
wicmigcit Frage Stellung ;n nehme» Eine össentliche Aus¬
sprache wird sich dem Vorträge anichließen.

Dir Vcrsiiinnzlnng de » Oldenburger EisendzzlM ».
Allicholgegnerverbandes am letzten Soniuag im Verein »-
bausc an der Gcorgslraße war sehr giu besucht , Revisor
F außen, welcher den vom Mäßigkeusverein währcird der
Osterwoche c» Berlin veraiistallcicn Kursus zum Studium
vcs At 'opoli -.- ,,, » -.- ociuchi haue , ichilder' c i » seiscluver W . iscseine Ecuorücke von den Vorträgen » nd Besicht,gungcn.Ans der ganzen Veranstaltung ging d >e Mahnung hervor:
„ Mcioc » den Alkohol !" Tie Iugc >u>pilege tonne mir dann
gedeihe» , wenn sic ani alkoholfreiem Boden stehe , Don,
Redner wurde reicher Beifall zuteil . Dem Anschluß an
den für das .Herzogin, » Oldcnhurg gegründeten Ganverband
ivnroe Ztigcsiininn. Nach Beratung neiichiepencr Vereins
fachen wurde oic Versammlung gegen 7 » l>r geschlossenVor der Versammlung batte der Vcrcjn eine Besichtigungdes riuustgcwerve »»iseums veranstalte ' , die sehr genußreich
verlief , da Herr Tirctior Tr . Raspe in lictzenswittdiper
Weise die Führung übernommen hau,

* Fußball . Am letzten Sonittagc hatten sich unsere beiden
ftadloldeiiburger Fußballvcreiiic nach Varel z» den dortigen
Pokalspielen begeben und nahmen die Wettkämpfe pünktlich 2.ss«>
Nbr ihren Ansang. Fm ersten Spiel treffen sich Germania
Oldenburg gegen Viktoria Varel und ist das Rcsullai am
Schluß 2 : 1 für Germania Olvenburg. Die Oldenburger Ger
mancn können sich zunächst nicht an den Platz gewöhnen und
liefen, ein sedr zerworfenes Spiel , spielen auch ml , Ersatz in
der Pettcidigung , Varel spieli ans seinem Plavc gm. Im
zweiten Spiel treffen sich nun im Enischeidunpskampf um den
Pokal F. K. Oldenburg Germania -Lldcnburg : gewinnt Ger
mauia , so bat er endgültig den Pokal errungen. Oldenburg
ist vollzählig und auch Germania tritt jetzt mit seiner besten
Eis an. Ein sebr slottc« und schönes Spiel , welches Germania
Oldenburg mit dem hohen Resultat von 7 : l Goal gewinnt,
Wobl bat niemand eine solche Niederlage Oldenburgs erwartet,
Germania bat sich jedenfalls in letzter Zeit sebr gebessert . Das
letzte Sviel Varel Oldenburg ist wenig interessant und spielt
Oldenburg auch nur mit g Man» , Sieger Oldenburg mit 1 : v
Goal , Ter Pokal wurde abends den Oldenburger Germanen
im Kommers überreicht und in dieses der dritte Pokal, den di«
erste Mannschaft in diesem Fahre erreichte «Wilhelmshaven
Oftcrnburg. Varel ) ,

LÄc ein A -B E Schütze sich gleich am ersten Tage
seines Schiilbcsnchcs eine kräftige Stackvrobc erivcrbcn kann,
da alle anderen Mittel versagen , zeigl solgeftdes Vor¬
kommnis , das dem „ Wes. " aus Varel berichtet wird
Der sechsiährige Junge eines Gastwirtes wurde von seiner
Lehrerin aufgefordcn , einen Strich zu ziehen. Der Zweifel
los schleck» an Gehorsam gewöhnte Bengel gab hieraus die
kecke Antwort -

„ Was krieg ich denn dafür ? Bier , Schnaps
oder Pudding ? " Alle Anstrengungen der Lehrerin , den
Jungen herum ;»kriegen , waren vergeblich ; der Bengel lci
ftere fick» sogar noch verschiedene andere Dreistigkeiten . MS
ini Guten nicsil mit ihm auszukommen war , mußte die
erwähnte Gewaltinaßtcgel angewandt werden . Hoffent¬
lich wird der Vorfall den Euern zu denken geben.

Aus ihrem Winlergunriier lierborgetwli sind gcsteri
die städtischen Sprengwagen, um den in den lcp
teil Tagen so lästig czewordeiien Straßrnstaub niederzn
halten.

" Schwere Bcrfttznngcn zog sich ein junges Mädcber

zu haben sei , und sic amüsierte sich über das geschlossen»
Vorgcbcn des Ehepaares . Gott , warum sollre sic auch
nicht zu diesen Lemcil gehe» .

„Meine Frau ist morgen , sowie überhaupt jeden
Douiierstagiicichmiilag zu Hause," bemerkte Pallinger bei
läufig.

„ Also abgemacht . Ich komme morgen und nehme dann
mein Weihiiach'sgcschcnk dankend an . Wobei ich cs mii
Vorbehalte , mich bei Gelegenheit zu revanchieren ."

„ Einer Revanche bedarf es dock nicht ! " rief Esther,
ehrlich beglückt . „ Durchlaucliis Besuch ist ja an sich schon
die größte Freude und Ehre für uns ."

Tir Prinzessin fegte dann weiter durch das (Yewühl
und traf später den Grafen Blankenstein.

„ Ich bin liereiugeleg ! worden , direkt überrumpelt . '
sagte sie vergnügt . „Aber ich bin nicht einmal äraerlich
darüber , denn die Pallingers sind ein drolliges Paar , „ nk
die Frau ist charmant . Er , der Mann , ist allem der
Durchtriebene und hält sie qn der Strippe . "

„Ich wußte ja . daß sic Ihnen gefallen würde . "
„ Sie iittinen mich schon entschuldige » , Bester , doch

ich wollte mir ein eigenes Urteil bilden , und um da»
obne Kouieauenze » tun zu können , bat ich die Kommrrzzirn
rätin Seelumnn , sie lrente hier an den Tisch zu nehmen ."

lind n » i ! erzählte sie ihr Zusammeiirrefßen mit
Esther und jüg ! « mit einer kleinen Grimasse hinzu : „Tic
Miinüinr kostei »eich einen Besuch in dein Bohrmehans-
tzall . Nun . das wird mir schließlich keinen Abbruch tun.
Eigentlich macht - mir sogar Spaß ."

Und dann lachlen die beiden alte » Wclrkindcr mit¬
einander . Tie Prinzessin war höchst befnedigt von ihrer
neuen BekcZniilickmfr.

. .Arni in Arm mil Dir foi-derc ich mein Jahrhundertin die Schranken !" ries Pallinger lustig , wir er spätabends mil Esther beimftim „Ich weiß weder , wo das
steht , noch n>er es geragt hat . aber cs trifft für mich
den Nagel auf de » Kopf. Tn hast Dich faiiios gehalten,eine förmliche Eroberniig an der alte » Turchlaucht gemacht ."

Er » Mianie sie wie ein ausgclaiiener Schuljunge und
lanzle , einen Walzer pseisend. im Speisezimmer um den
Tück niii den weiche» gleitenden Bewegungen , die « «im Ballhaus uizi» aur Redoulen lewr.



IM Sonnabend duttv Verbrühen ottr beiße«
Wosse- zu. Da » Mäbcven siel beim Reinmachen von
der Trinleirer und ger^ d« mu der » men Gesickusbalfte ,n
rtn umen ftetzenbes Geitß i»n kocdende« Wasser.

»
K . Ofternbur, . .'2 April . Beinahe ertrunken

» irr am Sonittnenacbmittag der vi -rjLbrifle S »d „ de«
» apeümelsiers Becker dierselbj , Ter Nnave war beim
Blumeupftücken bkm Raub tes ttefen W .issergrabens Himer
der Dragonerkasern « in der Näde der Bremer E Hausse » zu
nah « gekommen » nd kopfüber in da « Wasser gestürzt Durch
da« Geschrei anderer Kinder aufmerksam gemackn, eilte der
Registrator H e ü b k e r . der mit feiner Familie einen
Spazicrgaim un ' i-rnabm . hin,, , Mit vieler Mühe gelang
e« L ., nachdem er dem Knaben nacv-' esprungen »mir , ihn
de» «affen Elemente , « entziehen . Herrn Südker verdient
iür sein schnelle » Eingreifen Anerkennung.

* Donnerschwee, L April Der Kriegerberet « < «
Osten der Landgemeinde besichtigte gestern vormittag
dt« Anlagen der Klofterbraueret. Dank dem Emgegenkommen
de« Direktor« Becker war diese interessante Erkurston »nter-
nommrn worden , und die Mitglieder de « Kriegerverein« waren
zahlreich erschienen . Nach einem Rundgange durch dir Brane-
reianlagen , die in ihren verschiedene !! Abteilungen eingehend
besichtig « wurden , versainmelic man sich aus Einladung der
Branrreileirung im gemütlichen Klubziminer de « . Grünen Ho¬
se« '

, wo der fabrizierte Stvft aus seine «Hüte geprüft wurde.
-j- Nostede, SS. April In brr lehren Generalver¬

sammlung de« Rasreder Schützenvereins wurde die
Anschaffung eine « Abzeichen « beschlossen uno das Tragen de «,
selben den aktiven Schätzen bei Festlichkeitenzur Uniform, sowie
auch bei DrauerbcZeugungen zur Pfticht gemacht Ferner wur-
den die Kommissionenfür da« am 2l und 22 . Juli statrftndend«
Fest gewählt Bemerkt sei noch , daß die Beträge für die
Anschaffung von Wertgegenständen für die einzelnen Scheiden
ganz wesentlich erhöbt werden sollen. Der im vergangenen
Jahre erstmalig eingefübne dritte Schießrag i Fefidienstcrgt soll
auch jetzt beibehalten werden Neu eingerichtet wird zur Heil
ein Jagdsrand . Be -üglich Einrichtung einer elektrischen Licht¬
anlage wird der Vorstand mit dem diesiaen izlektrizttätswerke
in Verhandlung rreien Einige andere Perbandlungsgegen-
ftände. wie u . a . Statutenänderung , Beitritt zum Oldenburger
Ichützcnbunde. werdrn in der nächsten Generalversammlung
endgiltig erledigt werden.

* Hude, 22 . April Der Männert » rnverein maMe
seinen ersten die «jäbrigen AuSmarsch mft dem neugegründeien
Trommler und Pseiferkorp« an der Spitze nach dem schönen
Neiherholz. In Gemeinschaft mit den Turnschülern wurden
hier verschiedene Spiele veranstaltet , sodaß die Heit zum Rück¬
märsche viel zu ftüd kam Aus dem Rückwege tras man den
Damenturnverein Oldenburg, der eine Fußtour
über Wüfting nach Hude machte . Der diesige Verein begleitete
die Turnerinnen mir Musik bi « zum Babiibose.

* Delmenhorst , 23. April . In seinen diesjährigen
Vorträgen über die Entwicklungslehre wird Pros.
DrDennert gewissermaßen sein vorjähriges Dbcina
(Wesen und Ursprung des Lebens ) sorrsetzen. indem er
untersucht , auf welche Weise die große Mannigfaltigkeit der
Tiere und Pflanzen auf Erden entstanden sein könnte : er
wird an Hand von Lichtbildern die zumeist Bilder nach der
Natur darstellen , die Gründe besprechen, welche man für
eine etwaig « Entwicklung der Lebewelt anfiibren kann , so¬
dann wird er die beiden wichtigsten Adsiammungslebren,
Darwinismus und Lamarckismus, eingehend
fwieder mft Lichtbilden, ) darlegen , um zuletzt aus allem
den Wahrbettsgebalt herauszuschalen imd die Beziehung
desselben zu Welkanschauungsfragen zrr untersuchen Man
steht aus diesen Angaben , welch außerordentliches Inter¬
esse gerade diese Verträge beanspruchen

». «»gustsehn. 21. April . Der hiesige gemischte Thor,
der seit ca. einem halben Jahre besteht, hielt am letzten Mitt¬
wochabend eine Versammlung im Pereinslokale , Steinfeld«
Gafthos ab . In der Hauptsache bandelte es sich um dt« Dirt-
geitiensrage. da der bi«herige Letter, Lehrer Wittenberg-
Nordloh, zum 1 . Mai d . I . von Rordlob sorkzteht . Dem Schei¬
benden wurde vom Vorsitzenden, Wilhelms « » , der Dank
»es Verein« für seine aufopfernde Tätigkeit als Dirigent aus-
gesprochen . Es gelang dem Verein , Hauprlehrer Becker hier-
selbst al« Dirigent zu gewinnen.

* Nordenham , 22. April . Ein Unfall ereignete sich
heute vormittag bei der Entlöschung eines hier liegenden
Gettceidedampfers Seit einiger Heit werden vier

ladung von Getreide kleiner« » levaloren drnutzt , weiche »ie ,
gehobenen Meng «, , an Hot,kästen abgeden , au « denen ba» ,
Getreide zu den Abflußöffnungen zur Verwiegung rnr >
»»« ' men w,rd . Einer d,eser Kasten hat sich nun der starken
Belastung nnd, gewachsen gezeigt und ist zusammeng» .
brocken Die de , der Verwiegung beschäftigten Personen
konitten sich rechtzeitig vor der zusammenstür,enden Mast«
bergen , bi » aus de » schon bejahrten Arbeiter von Lieneir,
der umcr Brettern und Getreide begraben wurde Er wurde
schwerverletzt herau »gezogr» und dem Krankenhaus « zuge-

I rührt , wo angeblich Becken ,md Rippeichruch sestgestellt
^ worden ist.

* Barrl , 23 . April Da« dt«« j »dria » Schützenfest de«
hiesigen Schützenveretnt sind« , am 30 . Juni und l und 2.
Juli auf dem biedertg . n Feftplatze statt. Wie in sruderen
Jahren , soll auch dietmal wieder der groß« Festplatz mir Buden
aller An reichlich bebaut werden, so daß das Heft sein« «lrher-
gebrachte Zugkraft bewähren wird.

I Blexen . 21 April Herne feierten die alten Ebeleulr
Gerhard Kramer und Frau in Einswarden da« Fest ihrer
goldenen Hochzeit. Seit seiner Verheiratung wohm
da» Ebepaar in der i^cmeindr . Heute vormittag überreich««
der Gemeindevorsteher mit einer Abordnung des Grmeinde-
rats dcn allen braven fernen z'.vei schöne klorblcdnsrssel und
übermnielie die Glückwünsche der Gemeinde Den ganzen
Tag über wurde das Han « nicht leer von Gratulanten von
nah und fern.

H Blexen. 2l . April . Der Schulneubau der katb
Volksschule in Blexersande ist noch nichts Wetter gekommen,
eine Folge der Aussperrung im Baugewerbe Nach Ansicht
des Gcmeinderats kann an eine Ausschreibung der Haupt
lebrerstelle noch gar nick» gedacht werden . Sollte dir Sehul«
nach einigen Monaten wider Erwarten sertiggesiellt sei » , was
aber nach der ganze » Sachlage wobl nicht zu erwarten ist,
dann kann ein Nebcnlebrer nur der vorläufigen Vterwaltung
beani ' ragi werden.

h . tttk -varde» , 21 . Abrll . Hier treiben sich schon feit längerer !
Zeit wildernde Hunde umher , die namentlich große« Un §
heil unter den Schafen anricknen . Auch jetzt wurden durch einen §
solchen Hund wieder Tiere in die Gräben getrieben und arg ^
zugrricbtct, sogar zerfleischt Der Lanbmana B . in Eckwarder- !
Hammcrich batte das Glück , einem soliden Hund mit der Flinte !
zu begegnen. Der Hund trug seine Beute , die diesmal ln einem !
Lämmiein bestaub, gerade über den Bahndamm f«rt , als ein
sicherer Schuß seinem Treiben ein Ende setzte.

K Rüstrinqen . 21 . April . Iür die Maifeier im
. Tivoli ' und im . Banker Schlüssel' sind als Festredner ge
Wonnen : Neicvstagsabpcordneter Henke Bremen und
Parieisekreiär Krökel Nüstringen . Der Festzug ist vom

, Amte Nüstringen und vom Staaisminisrerium verboten wor
den

N Oberstein Idar ^Fürstentum Birkenfeld ) , 21 . April.
Nachdem als feststehend anresehen werden darf , daß der
von der Regierung beurlaubte Ztadtbirrpermeister Teub-
ncr nick» mehr auf seinen Posten zurückkebren wird , muß
die Stadtvertretung an eine Neuwahl herantreten . Die
Tchwcsterstadt Idar ist ebenfalls ohne Stadtoberbaupt , so-
daß die Frage der Städte - Zusammenlegung in
der Bürgerschaft vorerst sehr diskutiert wird . Unter den
jetzigen Verhältnissen wäre die Frage , wenn sie eine Lösung
erfahren sollte , wobl jetzt besser als später zu erledigen.
Ta « Für und Wider hat zu einer Preßpolemik geführt.
Vorerst dürfte mau hinter die Städte -Vereinigung noch ein
großes Fragezeichen setzen . _

vullen -XSnmgenö
Angekört wurde der Bulle des : B Ulbers -Prangenhof,

geboren 16, Oktober 1910, Name Ebnllo Nr . 5260 , mit fünf !
Stimmen : des Fr . Decker - Schweewarden (Züchter Fr . j

! Sagkob Banteree ) , geboren 22. Dezember 1910, Name Al-
! bertus 3 Nr . 5261 , mit fünf Stimmen , des B . Lornelßen-
! Phiesewarden , geboren 10. März 1911 Name Thronfolger
! 19 Nr . 5262, mit fünf Stimmen ; des Am . PeterS -Würbk«
! «ZüchtenFr . Lampe Abbehaulergrodeni . geboren 4 . Roden,,

der 1910. Name Crispin 2 Nr 5263, mit sechs Stimmen;
des D . Shlers -Dükr , geboren 7 . Februar 1911, Name En-
Mus Nr . 5264, mft fünf Stimmen.

ruimnen m» Sem Publikum.
fftur den Jnhatl dieser Rubrik ubcrmmmt d«e Redokno,

de« Pubiikuu: gegcnüber kerne Beronmwrniag.
Vogel Ltrouh^

Berntd : 'sto . Hann , drrppt man dz hier in Ohmstede
bi n Rennplatz ' Tag ok!

<>nm : Lk gvdeu Tag ! Ick Körbe, dat hier ne Halt,
duwe siegen wutl.

B . : Ha , wull , awer man neechkano Dat is eene
düchriqe Dutt>e ! Lopenkannse fürchterliken, awer siegen

i« neech . Biet , dar kumpc se grade ur n Schuppen an»
dürren

H. : Hech , dat klingt ja , a » wenn 'r Beeister an ta birrrn
fangt ? Veit se dal Bruminen mir?

B . : Vorn dar is sawar a »'n Wrndnwlsie vür , dal Heek
se de PrapprUern , dar bahn a » ne Äatnrschruwe bist
Schipp hier in de Lacht.

H. : TmineNveg , de lüppt ja asst, Auto , denn Steeri
m' e Hochl, neu , a » >a'n Fürkaken . Tar kr de Sied , dar
sirnd ro wall de Flunken?

Ä . : Za , d« spannt se blot m , dat ähr dat Lopen lichter
ward . Jan van 'u Norderenn sä gistern , sieegen kwrn se
awerstaupr mech. Tat weer jo KN ! t klar , alle « , loar
de Rennverrdl up 'n 3irnnpiatz Wer , dat drükf ok klar re » ,
neu , un dar Fakirtüg dar , rat uirer ak gar kien Dm « ,
dar weer kie Addelgarx« , de sect jo meist immer nch>
Zrall.

H . : Jan mag siastn Denmer ok Wall recht hebden mit
sinen RcnNdevern. Ich giöw ganz deAmmt , darum i » Parse,
dar v>? neech kamen , nxel kc rannen schullr heti uu bloß
siegen kam, . ?skik den» is ' t wall ganz anners ar mit „ähr'
Kier, de ''Wall siegen mi kam: blot rannen

B . : Swikg Vr man van still , ick mag dat gem -e oke alberne
Nennen von dil Ding hier » ich mehr seb » un börn . Dar Herr
se doch blor bahn , dat de Lüe man ul e Stadt herutkomen
schullen . äbr . Gefieder ' to besieken Wenn de awer wußi
barrn , dal dal kien Duwe weer tost Fliegen , sondern blor
een n Vagel Snauß >o n Lopen . denn harr » se säker »ich so
vale Fiesgroslben henbrock » na n Rennplatz.

H : Wahrrattig neech , wer een Flugtier sehn will , b«
rablt saker kien Penning sürst Kriechlier Wonehr lau s«
sink denn mit Pär un Wagen wedder wegsöhrnk

B . : Weer ick neech . Sckmll sick man ball wedder hen
schenr , wo se herkamen is , se hen hier lang genog herum
parsevalt un de Lüe wat luri

H, : Ick dachde. ick wull noch n Daker springen lmcn,
wenn r sammelt iveern sckull ton grob« Luftflotte von ganz«
dütschc Volk Ru rro ick dal Vagelivark awer neech recA
mehr , so n Vagelstraußkompanie könr wi doch neech bruken

B : Nä , säker neeeb Awer so swir de Sake ook neech Ra
bissen Luftslümper drösst wi de rcchicn Zeppelins ok neech in
seftätzcn . Wennt sör de gerbt, is mi n Dakter ook noch neech
w väl . Awer man still ! Wi brüst mit us« Begeisterung neech
so berurntosprubnen as use Nahwer Franzmann

H . : Heft recht , Berend , r schallst Won wäsen. U'
Gröömis to Hus un denn lat bist good gcchn!

B . : Ick mennt ook so ! Ade!
E

Geschäftliche Niltteilungen.
Ls Akt klein geKkrückez

wobl aber gefährliche Jahreszeiten . Gefährlich ist vor
allem der Vorfrühling , der notorisch die größt« Zahl an
Erkältungen bringt . Wer sich die FrühjahrSireud « nicht
verderben und etwaige Asfettionen der Halrschletmkäuie
schnell bekämpfen will , der gewöhne sich daran , immer
FavS ächte Sodencr Mineral Pastillen zu benützen
Man kaust sic für 85 H di« Schachtel in jeder Apotheke
oder Drogerie , lasse si» aber unter keinen Umstände«
Nachahmungen ausschwatzen.

tttr 8« pp «» , kn »cLt »p «t»« B«v.
»» »» Ho« a« k» Go Oorv k»roültP«o Do., U»» d»iUL

0 » « 1,kl »o » s»t»pova » Li

Ach Jan !" sagte si« schließlich atemlos . „Du tust,
als hätten wir schon wunder was erreicht . '

„Haben wir guch. '

„Durch Winkelzüge und Lügen . Ich kam mich recht
geschämt Immer , wenn Du mir guplinkcrrest , muktt ich
mir einen förmlichen Stoß geben , um auf Deinen Wurk
stnzuschnavven . Mir sind Lugen so gräßlich . Und dann
Lauste ich noch njcht mal daran , daß die Prinzessin aych
wirklich zu uns kommt ."

„Na . wir werden ja sichen . "

Aber sie kam in der Tal , enthusiasmierte sich sofort
,str die junge .Häuslichkeit , banste üderströmend für die
Miniatur , schwirrte hierhin und dorthin , sprach über Kunst,
versetzt « Tizian ins siehzehnre Jahrhundert , verwechselte
Srus und Lenlütch. fand es ungeheuer rziiterbolteud hier,
und nahm dem Ekrprar in herzlichster LSeil« das Ver¬
sprechen ab , am zweiten Januar ihren Montagsempfang
zu besuchen.

Fon war sie wieder , ehe man sich dessen versah , teils
weil andere gesellige Verpflichtungen sie in Anspruch nah¬
men , teils weil sie er nicht anzezeigt fand gar zu lau»
hier zu verweilen , wo sie durch ior Erscheinen mnr Gunst
erwies . Mochte sie zehnmal in der Theorie Sozialistin
sein, im innersten Grunde ihres Herzens blieb sie doch
die Fürstin , di« sehr scharfe Stanbe ' -unterschicde zu machen
wußte.

Aber die Pallingers hielten nun trotzdem ihren Ein¬
zug im Hause Hohenberg.

„G-si> Dich recht natürlich , Mauserl, " »»ahnte er auf
rer Treppe . „Und verliere nicht Dein« große Haltung.
Weiß der Himmel , wie Du zu der kominst, aber Tu Innt
sie nun mal ."

Diese Ermalmung war überflüssig . Esther fühlte , wie
sich jeder Nerv in ihr straffte . Sie betrat hier ganz irrm-
ren Boden , denn derartig « Enrp ' ängr waren ihr ja bis¬
her nur vorn Hörensagen bekannt . Ihr Aust '-eie " letzt-
hi» «uf dem Wohllätiabeitsbasitr hat « ibr indessen fine

Art Richtschnur für ihr Verhalten gegeben. Sie hat « die
Witter " »» für die gros« Welt ausgenommen.

I » dem hohen altmodischen Salon brannten sanft
beschirm :« Lampen zwrsclsti, blühenden Azaleeen und Rie-

senbüschen weißer Thrhsamhemen . Etwa dreißig Menschen
faßen und smnden in Gruppen plaudernd , rauchend und
Tee trinkend herum . Das laure Stimmend urcheinander
dämpfte sich bei der Anmeldung und dem darauf folgen¬
den Antritt der Pallingers . Alle Augen wandten sich
neugierig der jungen Frau zu . München war doch noch
nichr großstädtisch genug , daß man nicht Notiz von den
Vorkvnrmnissen in den verschiedensten Preisen genommen

alte.
Die Prinzessin eilte dem Ehepaar liebenswürdig mit

usgesrreckten Händen entgehn . Hotte sie sich einmal dazu
rtschlossen, es bei sich - u empfangen , so wollte si« ihm
uch gleich die richtig « Stellung hier geben.

„Ne sc len reizend aus , Liebe," sagte sie , mit den

ingerspitzcn Esthers Wange berührend , und verhinderte
», als jene sich niederoeugen wollte , um ihr , norddeutscher
sittc gemäß , die Hand zu küssen. ,L -onrmen Sie , ich will
>ie bekannt machen .

"
Und daun stellte sie nach rechts und links vor , fluchtig

kamen hernnterhaspelnd , von oenen dir andere kaum einen
erstand hier und da ettiflcchtend : „Frau Pallinger . Sie
üssen. die unter ihrem Mädchennamen Frofrnms be-
ninte Malerin . "

„Verzeihen Durchlaucht, " wandte Äther lächelnd ein.
Die Malerin war nicht gerade meine beste Seite . Ach
laube , es ist vorteilhafter für mich, meine FreveUaten
nt dein Nomen meines Mannes zu decken " .

Und die Umsitzenden dachten , es sei klug stou ihr,
as einzusel'en und auszusprechen.

An paar von der ganz hohen Aristokratie waren un»
ngenehm berührt , daß die Prinzessin dies« Pallingers
mpsing , aber die meisten Anwesenden fanden Keradc das
anz originell . Eine her Münchener künstlerftchen GrS-
en , Professor Maurer , erinnerte sich noch sehr gut der

Dallla , und fand cs angezeigt , in Anbetracht ihrer vcr-
äudertcn gestllschaftlichen Stellung zu ihr zu trete » und
sie in ein ljeiteres Ziieipräch zu verwickeln.

Sie fMt «, daß man ihr zuhörte und sie beobachtete,
um sich über cttvaige kleine Verstöße , die ihr vielleicht
begegnen könnten , lustig zu machen, » ich nahm sich zu-
saminon . Ihre Antworten waren ja durchaus nicht geist¬
reich , klangen aber doch sehr anmutig von diesen lieb¬
lichen Lippen , und an » Ton der eigenen Stimrne wuchs
ihr der Mut.

Angezogen von der immer lebhafter werdenden Unter¬
haltung und auch von dem persönlichen Liebreiz und der
diskreten Eleganz der jungen Frau , gcsellten sich nacb
und nach noch andere r êrren dazu ; und so kam es , daß
Esther plötzlich der Mittelpunkt eines kleinen lustigen
Kreises wurde.

Beifallheischend sah sie sich einmal nach ihrem Mann
um . Aber der saß behaglich neben Fräulein Frieb «, einer
jungen angehenden Bühnenkünstlerin von ausfallendem
Aeutzern . und machte ihr in seiner inokamrn Art « in
bißchen den Hof . Tee wurde gereicht . Esther war auf dem i
bestenWege, es sehr nett hier zu finden, da rief die Prin - >
zessin, die immer derumschwirrre und daher eigentlich
überall störend Hineinsiel : „Mein Himmel , liebe Frau
Pallinger Sie haben ja noch garnicht unfern ; geehrten
Herrn von Bertoldi begrüßt . Und ich denke doch , daß es
Ahnenbesondere Freude machen wird , denhierzu finden.

"
Sie Kutte natürlich im Moment total vergesse», daß

ehemals irgend loclcbe unliebsame Kommentare an die
Beziehungen der beiden geknüpft worden waren . Ebenso
haß gerade Frau von Bcrtvldl — dje übrigens nicht an¬
wesend war — . sich ungünstig über ihren neuen Schütz¬
ling a-rsgefprvchcn hatte.

Esther wandte sich rasch. Tie erschrak. Nun ja , e»
war vorauszufehen gewesen, daß sie ihm einmal irgendwo
begegnen müsse, aber nun , so ganz unvorbereitet , schien
ihr das erste Zusammentreffen doch entsetzlich Willi « .

(Fortsetzung folgt .)
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L
.
Sovek8en.

Ofternbvrg . Meine
Wiese

i , reielake , groß L ks
A4 «5 77 qm (ca. rn
Lch . - r .) beabsichtige
ich auf ein ob . mehrere
Aabre zu verpachten.

A. Bischofs , Aukt.
^ L>cg. Ui» z blll zu verkaufen
^ »ftr Gasbodeofen. emaillierte
^ LN»k Lstrrstrahe 8.
' Pilig u , »rikouie» l nutz»

„ l. BeNitow, l 6«rm. Peieo
leuackrone und 1 Svirgel.

Ackeefttaste 3« , »den.
Ottenidurg. Reuenwrge . Zu

„ rlausen d- P Wochen alle
FerkelsA ^ «

Aill »u verk . brauner kachel¬
ten und eil . « inderbrttstrlle.

Arnalienftraße ls.
Wardenburg Zu verkaufen 8

-nie Sderserkel von einer besten
Kau. Fr . »an Reekrn.
' stkuenbrot. Zu verkauf, eine
belegte Kub und ein S Monate
alles Sudkold.

D Behren«
.

" stirdernioor. Zu verkausen
) eine im Januar belegt« junge
^ ,h. Eller« Thormälcn.

Jade, ^ ert . bost » schwao,' .
iH »leg»» «»

Ztvte AkSklivde.
Valer ilielsbachertragend vom
Realist. H » - « » img-
Sa« a. H Rad bill . Burastr . ll.P

Lidendrok « liendorf. Zu ver¬
laus . eine hochtragend« , schwere,
viel Milch gebende Kuh.

« hlett Witting^
Pttersieh ». Zu vrk . 2 irScht.

Schweine , Aul. Mut ferkelnd.
25 Legehützue » >2.50 Mt. ) , sowie
l Wageipilng, fast neu.

Lied ». Freos«.

Preiswert verkLnf
lich elegaater Srädr.

Wagen,
Lilbury» mit Verdeck.

Wilhelmshaven,
Deichstr . 15».

L üeerev. Vsrel,
- oferfampfttahr 11.

Ausschnitt « Vefchäft
i« gangbaren, modernen

Glasforten,
Onismont-, Kralttcs- ,

Ws ' Kutbsilliilgls»
«s« . — Grobes Lager in

Fensterglas' ^ Uebernahm« v . Maler-
«rdeitr» und Berglafung ganzer

Reu - und Umbauten.

PmmWMkrci!
Um!« wMl»

hüll. kleiisllork.
^angestrase 38. — Fernruf 2üb

lirxeulkriimpte ste.
vereckvinckon »okort heim

Oebrauck von

k'lnach « HO
l2 ki ^ 6.— kranlco.

kksmlsvk « Wselro,
Uapo , Ueickotr. 8V/K1.

» »» » echt. Der Lchneider-
meifter Heinrich Eller « hier läßt
wegen Geschäftsaufgabe amLmsdnS,
dkl ??. April d. I .,

nachm 2 Uhr ansgd.
im Müggrlchen Saale hier
meifibieren» mit Zahlungsfrist
verlaufen:

1 Posten HerrenNeiderstoffe,
1 Posten Herrenhose«, meh-
rrrc Herrenanzüge, 1 Posten
kinderanzüge , fr 1 Posten
Herrrnunierhosen , Herrenhcm
de. Busrrumje » , Herren- und
Siuderfiruin - fe, Herrrnmühen,
Herrenwäsche, Lchlipse , Ta
scheniücher , Strickgarn, Schir
me und Handstocke , Feister-
und Haarlämme , Pchnrider-
bedarflariilel , Jutterstoffe
»sw ^ 1 Posten Zigarren,

ferner:
1 gut erhaltene Pchncidernsth
Maschine , 1 Lchneivertisch , 1
PUgeleisen, 1 vügelliffen , 1
Ladeneinrichtung, enthaltend
Reale, Pult , Ladentisch und
Lchrank, 1 fast neuen KUchen-
schrank , 1 Skchentisch und
viele sonstige Lachen

kauflirbhaber ladet ein
Lüerv.

Schweine
Verkauf.

Oldenburg Handelhleute Plen
»ermann ch Breqer in Olden¬
burg lassen am

Imnst »-.
i«i r». Assril i. Zs.,

»ach» , , k Uhr,
bei Meyer« lsrühcr Paradie ?) !
Gafthause, mini . lamm , oiseni
lich aus Zahlungsfrist verkauf :

>
!

M ^ roaaor Xu» ,t »tll
uati jedar i' reiolax»
— aut I^ gar . —

Verkauf
einer

Landstelle
Petersfehn . ler Landmann

Gerhd. Lchrsder daselbst lätzi
feine an der Woldlinie, z. Zt.
von Llinkrbirl bewohnte

Landstelle
bestehend aus dem in gulem
baulichen Zustand« befind! . ^
Wohn - und WlrtfchaftSge !
HSud« , Scheune mit Heuer-
Wohnung. Lchweinestall und s
pl. m. k Hrliar dirrli beim

4« dis5»
große «. kleille
Schweine

bester Raffe».
Sausliedhaber ladel ein

k . v . Ilspels. Allkt.,
Meinardu « lvarlcustrahe (icke.

— l.sngvili'. 34 . —

Zimnobiilittkliilf
Nsträsodurs.

Frau MeiuerS zu »Istrup
beatsta iigi , ihre im Fladder bei
Wardenburg brlegene, iei; i von
Heuerniann Bruhn bewohnle

Aeftkung,
bestellend au« dem Wohnhaus«
und plm . Z ko gulen erlrag-
reichrn . äudereeii,

önenilich »leistbirieuü nui Lln-
tri t zum l . Nooember ISlL zu
verkamen

. und lenter l>erkau'«t«r, !>rn
steht an au:

Donnerstag,
25 . April d. I .,

nachm. Uhr,
in Fisch deckst Wirtshaus« in
Wardenburg.

Bei irgend aniiehmbareni <Äe

nur »im unter neue, Bücherhai « überall bestauat u. be¬
liebt zu machen, ein neue«, »rabt . « »«Kunst « , u. « ach
schlagebuch, wie e « ledermana best «n mu ». lLadeuprei«
2.»P , .) :, « enthä i allerlei Wi easwerte « > ber e»
r ch : > nd lUagejacb .cn e» , « >gi , une » iaa all« « lagen
richtlß ab asse« « ug. »ahlrelch« For » alare , Labe le» .
Veii . «ele c. Ferner «rhäli ied« r Belieller uni tzochiatrress.
» . sehr uühlichr » Süchererlän .erunge « völlig kvsien rei.
Für P «r :o, Lprseu st d nur l-ll i » vrles « . e .nzu en-
den, es «riolgr dann sofortige Grans -we düng v. Lost.
BllchtthsiS Augüjl pudrilh, Lerliii -Llidelldt.

Markise zu lausen gesuchl.
Lamdertistraste 491.

Schweine-
Berkanf.
Lsiemtburg. Tev Händler I.

Flegnrr u» ^ sternbueg lätzi am

Milwch,
lilkii A. Ajiril S. Zs.,

uachm . li Ubr an,.,
bei « . Frohn » Dasthause an
der Bremcrst. atze hiees. :

guter Bonilät. aufer
iv . ?iuki.

öf^ ntlich meistbietend verkaufen.
Brrlaufsierinin steht an aus

«kirt -ls,
» Ä! von wem? sagt die Exp. d. Bl.

vev s. Mn s.
nachm k Uhr^ Dlth -

, üllv

Für Anfängerl
Magazin Kamera, »Xd , iadell .,

l mit Zubeh . s. 6 .st vcrläusi.

lhivciilt - Allktibil
Neuenkruge.

Rastede . Friede . Bremer in

uckerst denn
" ich von einem schweren

Hautausschlag
u . vülligheftest, looo Dank

^ Phhlipp. Aufseher. - Aerzll
Dose SO Hu . 1^

stlärkste Form ) b . H . Fischer, H.wem»« « chl ^ L . Fasch u G.
LMiler Rchs . (DH Storandi ).S*t« .Dr« er1o.

in Schmalriedetz Gasthaus zu
Beier«fehu.

Die Stelle ist zu in guter
Kultur , der Rest wegen de « vor-
handenen Sande « leicht zu kul¬
tivieren . Die Ländereien sind
, it jeder Jahreszeit mit Ga-

« L : »ichl«u Sonnadelld,
liuie in den nächsten Jahren ge- zsxp 27 - AÜrii ü . 2^
pflastert und ist die Stell « al«. 2 Uhr -nfgd.,

öffentlich meistbietend auf Zah-
lung«ftist verkausen:

1 jung« ftischmUcheude Kuh,
2 junge belegte Milchkühe,
8 junge weidetühe,
1 2i-!,jährige Qnen« .
2 1^ ,jthri ^ « inder,
8 beste Zuchteber, 3 sti» « Mo-

« str alt,
S0 schöne Ferkel, ö »U 12 «Sa-

che» all,
30 best« k chaftä« « , , .

feruer:
4 gut erhaltene Herr«» , und

Tamenfaherüber.
E« ladrt fteundllchft ein
I . Degen, amtl . Aukstorat.

4ll bis',8
große ». kleille

Llhiseillt
bester Raffe

öffentlich ineistbieiend mit Zah-
l» iigr>rist vertäu en , i . azu käuser
hiermst einladen

« . Bischofs ä: Grimm.

pflastert und ist
dann direkt an einer Hauptver
kehrschaussee belegen.

Saufliebhader laden einilMiülMMMW.
a» 1>. Auk «̂

Lversren-Oldenburg.
Haupistr. 3 Fernspr . 1111.

Sin « leichte , gebrauchte Halb
chaise billig zu verlausen

Gut Huud»mühl«n.
Hallerwüstina . Zu verk . eine

nahe am Salbe» steh. Qum«
uud ein Weideftier.

« . « enken

Hartwarden
» . Rodeni,steche»,

empfehle« in I » Sur « :

Sommergerste
und

Schwarzhafer.
velir. stlnekmisiut.

Eigenheiinrr»nd SUesta-

PslallKrtoßelll
t Ztt . 4 ^ l , offerleri

Siachfuge.
Zwischenahn. In der am

Sonnabend , den 26 April d . I .,
für den Köter 8 . (i . Reumann
in Dänikhorst staitfindcndcn
Auktion kommt noch ferner zum
verkauf:

1 Pferd , 6 Jahre all , fromm
und zugfcft , 1 leichter Acker¬
wagen mit Auszeug.

I . H . Hinrichs.

Anktiou
irr Kleybrok.

Rastede. Schiuiedemstr. Herrn.
Lecker in Kleybrol läßt krank-
heitthalbcr am

nächsten
Freitag, de » Lti. April,

nachm . 2 Uhr ans . :
I hochtr Kuh,
1 junge belepe Sud,
1 Suhrind,
2 trächtige »chweine,
2 Fisticrschweine,
6 Ferkel , lü Woche » alt,
1 starken ' gebrauchten Acker¬
wagen, 1 do ., leickt , mit hölz.
Achsen, 1 starke » 4: ädr . Hand
wagcn, 1 Harkmalchine, 1
Jauchcpumpc, 1 Häufelpflug,
2 Grepenkarrcn. 1 neue Fut¬
terkiste , 1 Häckselmaschine , 8
MilchiranSportkaiincn, 1 Sü
chenschraiik , 1 Sparberd , 1
Waschtops , Eimer , Forken,
Milchstühlc » . sonstige Jachen

öffentlich ineistbicieild mit Zah
lungsfrift verkaufen.

Ferner kommen noch mit zum
verkauf:

1 7sähr. schwerer Wallach,
1 Istjähr. leichter bo .,
8 Liuferschweine,

10 Ferkel , alsdann 7 Wch alt.
Es ladet srcundl. ein

I . Degen, amtl . Aukt.

Reulstdend« . Zu verk 2 Mw
^viel Milch gebende » ühe, eine

> akc am Kalbe» , sowie mehrere
, guste Säue und 6 7 Wochen
lalle Ferkel . A . Brun « .

Auktion.
Der Muhlendauer G. Luken

zu Dor . holl läßr

ilk « ? i . Äpril s. z .,
»achmiliag« 2 Uhr,

in und bei seinem Hause offen «-
lich meii'lbicicnd mit ZaSiungs
ftift verlausen:

1 junqe, alSdauu
milch . Ziege.

26 Hühner uud
2 Hähne,
1 Kletderschrank, 1 Sstchen-
schrank , 1 Kommode, 2 Tische,
6 Stühle , 1 Spiegel , 1 Frei¬
schwinger, 1 Bückicrborte , 2
Hängelampen, 1 Stehlampe.
8 eis . Töpfe, 4 Eimer , 1 Kar
tofsclquetscüer , 1 Leiter, 1
Fleischaabel, 1 glas. Ichweine-
block, Ictrüppen, Forken, Har¬
ken, Krabber, Tonnen u . Tö
ser , versch . Körbe, Säcke , 1
neue» Damen - u . 1 Herren-
sahrrad , 1 Quantum Heu , ca
SV Sch . Eß - und Pflanzkartof
sein , 1 Quant . Runkelrüben.
5 Fuder Dünger, SV Meter
Drahtgitter ; die Sachen sind
größtenteils neu,

ferner : l hölz. Schuppen, 7
Mir . lang , 4 Mn . breit , 1 Po
stcn Tannen Rnndhölzcr, Pas
send zu Balken u . Sparren , l
Kreissäge mit Tisch . Lang-
locki Bohrmaschine mit Kreit
säge z . Verstellen, 1 Adrichi
Hobelmaschine, 1 Holzdieb-
bank mit Pianscheib« u, 2u
Port, versch . Wellen, Lager,
Rinnen , Riemeilschcibcit und
Sainmräder , 1 kl . Windmühle,
paffend zum Pumpwerk , meb
rere Takcl u. Taue , paffend f.
Zimmerleuie »nd Mühlen
bauer, versch . Zimmergeräi u.
versch . hier nicht genannte
(stegenftände.

E . Wettermann , Aukt . ,
_ Westerstede.
Z . verk . j Spott Sihllrgrwag ,
1 Eisschrank. Lindensrraße 16
» »

.

Billig z» vcrtausen gut erhalt.
MSdsIr

Die » nktion für Rentner Hin¬
kt» Beruh , kämen« an der
Radorster Shauffee sind« am

Imerslag,
»n 2S. A,ril s. Z.,

nach« . 1 ^ Uhr,
statt.

Rad >rst.
einem

D . G. Diett « .
schönjn einem schön telegenen

lecken de« "ttoßhrrzogium«
Oldenburg ist ein

Fabrikgebäube,
paffend als Fletschwarensabrik,
Möbclsabrik usw. , billig z . verk.
Dampfmaschine, Dampfkessel.
Elellromoior und Transmissio¬
nen sind vorhanden. Gefl. Zu¬
schriften unter S . 4SS an die
SrsttEoa stiete« Btall aä.

12 Bettstelle» ,
mit oder ohne Matratzen

6 Tische.
8 Sofas,

davon 4 mit Plüschbezug,
4 Kleiderschränke,

8 Waschtische,
Plüschgarnitur , Sola und vier
Stühle , Ehaiselongue, Sekretär,
mah. Vertiko« , gr. Sessel , ov.
Tisch m . Allstecker, Spicgclsckirk,
Trumes »; , Spiegel , küchcn-
schrank m . Glasaussatz, Glas-
schrank , mah. Kassietisch , Stühle,
Kommode. Bilder , Zeugrolle,
Tresen, 2 Mir . lang.

_ wasfenplah 8.
OstrrnburU (fraikbciislialber

zu vermteten ein Stück Land
Ern st Wulf, Sschslraße 2.

Burwinkel Zu verkauf fünf
2jährige Weideochsen.

Gust . Roggr

Sleiies 8esißiftsh« i !!
«it 8 > rtk«,

paffend kür Kino , sowie jedes
and«« Geichäst , al« Logierhau«
zurzeit vermietel an IO jung«
Herren der Mar « «, umstände-
kalber billig m verkausen.

Stab . » . « chollr, » ststriust« .

Zwischenahn. Krankhtttshal
ber und wegen Ausgabe des
landwirtschaftlichen Betriebes
läßt der Anbauer B. Stöver zu
Kavhausen am

ZMttstG
dt, ZS. «Dl d . Z„

nachmittags 3 Uhr ans.,
kn und bet seinem Hause:

1 hochtrabende Kuh,
2 junge kürzlich be-

legte Kühe,
8 Kaselschweiue,
25 Scheffel Eßkattoffcln, IVOk
Pfund Stroh , 2 Fuder Tors
streu , 1 Häckselmaschine und
1 Kommode

meistbietend mit geraumer Zah¬
lungsfrist verkausen, wozu Käu
fer «tnlodet

I . H . Hinttch«

Bardenfleth.
Alle diejenigen, welche sich an

Festessen zur 2üjähr. Amis -Ju
blläumsseier de « Hrn . Gcmttn-
devorstehers H . Glohstein betet
Uaen wollen, werden gebeten
sich vorher beim Gastwirt Otto
Gräper . woselbst das Esten statt
sindtt , gegen Sonntag , den 28.
Apttl , anzumelden . Die Feie,
indtt am Montag , ». SS. April,
att und ist der Beginn de«
keftessens pünttlich auf 7 Uhr

abends angesetzt.
Der Festausschuß.

lahmste»«. Zu verkausen ein
8 M- Nffts alter Bullenkalb.

LS « ch»



Deckstation
Eseiislimmiier-

L ' bl' rvcill ! .
Zur dicsiavr . Icchzell cinp

rdle z» n> Telkrn

l den Isährigen »» wer Hengst

.Oiäo'
V Pramiendengst . lblrello - ,
Hi Pranncilstute . Waldredc " .
Srdielr 1910 750 . tz Fullcnpr

Tetzgeid »rag 65 . tz . guii 21.' tz

2. den Zjähngen ne » ongrtans
trn Hengst

. / «

.keil
V Pram Hengst »Rutbard " .
Biutter Pr . s »zrdclreiß 2"

Trikgeid trag . 10 .tz . gu ' l >8 . "

Vild. VSliiig.
kel. Rr 28. .ln » Rodenkirchen

Oldcnvurg . Zu verlaus , große
Dreschmaschine , Rmgclwal ; e.
Heuwender und Mähmaschine,
sowie ein zcbiipscrdigcr Be»
zmniotor der Tciincr ^'ioiorcn
sabrik mir Tranemissioneu »nd
Riemen . S -innlichc Aachen sind
gut erhalten und veiricbsfädig.
Auskunft lostenios

Rrchtsonivnlt o,rc » ing

Ldekra ^ e » .
Aerztl . Virile sirr Braut

und ^ belenic von
Tr . med . H Bocckd.
Brei « mir 1,S0

Portrefslichc « Buch , da « in
keinem Hause schien sollte

tuschen K Fasting,
— Buchhandlung , -

settt Kurwirkstrastr ZS.
Fernsprecher 1807.

Zubehörteile
emv^rhli in allen Preislagen

Mmchinendaner.
ir « sis «Lv 1 Oö

8ö . Aufrührung ' amtlicher
Neoaraturen prompt und billig.

Bruteier,
kvhuhnf. Italiener , Stück lö V,

Brandes , Sonnenstr . 29.

8Sl!o !i !srlieli ! - l. l!Mrie.
Ziehung:

U »»«tag n. Mittwoch.
Hauptgewinn vO ^OO .et bar.
L» e » Pik . 8.— , Porto

und Liste 30 Pfg .,
'. achitalimc 80 mehr.

IM MII . LS.

«eliilli »ei « S ! »I
R : eumati «mu«,chicht.Haul
auSichlaa , Leber- u- Nieren , I
eiben . Wanersuchl . Hämor¬

rhoiden , Blutandrang!
nach dem hops , Fettleibig
leit und oit Folge e. schlecht . ,
Blulmtichuno . — Bewädrl
haben sich

Apotheker l - Btnv »
antirhenmatischer

Vlutreiniqungsree ,
R « . 1» «»> Pat . » 1.80 u .8 .001
u vonlnii » - NlN « r» I
- lr . tihOi schacht . t
Lcht erhilltl . i . all . Äpoth . j.
i . d . Rats - u . Hirsch Äpoth.

eicht und navu.
t> r r, »e Au . a ' . lit .za . tu», g «.
' laue :. rbr . >iäd«r irerden in
:a ;ilung g . nommen-

Snurnnon L. r»d « r>. Linden irag iS.

R « II . UUIINULUt, i . 6k- . ,

tollerer liLiuw l ^ erobpr . t2l kteilixellLeisttbtr . 9

sI
tllr Osmen - unä storron - ksrlteroden , Lpltrsn,
sortieren , leppietis , ssoctor «», stsnktsetiutio usiv.

kLfljinsn -^LZcksnZlail . Zpannek 'si u. ^lätlsnsi.
TH inbcrwagcn - Besatz , niid
II iSnrdine » in all . Farben
^ 1 t» billigsten Preisen.

Ltt » Hallersrede
Posamentier rrurwickstr. Si.

" euer » ud diebej ' ichere

VeWriinkt.
>«. » r. . labrit . um . Haranne.

Mehrsach priiniierl.
t^ . oues Lager . Billige Prepe.

üü . öU886,
Tidenburg i. « r.

tpe . drchtankjabr . <>cr »svr . t . l

Rentable LaMeke,
. a . 80 Piorg , i . gro - . Torfe ? ab - Bahnstation i .Src >s seqebergi
>n . 2 P .ora . prima uul . n u . Veiden i . ui . d . leb . u . tot . iin en-
inr . 2 Pierd «, < stck . Hornvie , div . sauen uud sMioemer ' r

2800 >.— >n . K" <X-.— . « 2l » . j verk . umte Lebaiit « . inailiv
in . harter Bedachung Nebenoerdieos « pro ŝahr, « !»«<>. . ,' iäb
koslcnl . Bruno Jürgen «, Nenmünster , . Holst , Kilerur . 18

rur Keiell§tsg8vslil!
WsUlchlblirabkrnatiliUl-

llberalen Partei
befindet sich in Varel, Lldenburgerftr . 3V
<Fernsprecher dort sind auch Stimmzettel
für den nationallivcralen Kandidaten vr . /lldelledt
ert ) ältlich ilnd werden den Wählern auf Wunsch

znqcsandr.

J - Hrgelchasl -Ms
Tic Nauullichl . ileii , des« au»

Wohnung . Plan , ir >aae »ichup
pen u Lagelräumcn , in denen
die ssirma

Mrner und no » Minden
seit : fahren ein ,> ahrgclchast
betrieben bot . sind ;n vermiet
Ncgen der Lage Nabe der
Babn il' urde sich poi ; üglich
wieder ein shudrgeschasl . vct
buiiden mir Lager ob Kohle»
banbel nsw. einrichten lassen

Nabcrc « Hanrbesttzer Perein,
tlasmoplay

Kahrraber >r

Bruteier
von mciilc » böchstprämiierlen
schwarzen Wnailvolles gebe ab.

Lllo Heitmann.
Tonncrlchwee bei Oldenburg.

Lßkiir - kinslhilkii,
Armiftters-

MMe u. v » l-
kraiikiieltt» i » » ie
sflkltltkll behandelt
obne Bcrufsstor.
lang, , ürlautung.
ksokefsVAtä

Oldenburg,
Tonnerichwerrslr . »

Nr. 40._
Lchweinematze-
s ' ucl nur 28

H . Hitzegrad, Ächlcruftraße. !

Brachten sie bitte täglich meine Zchausrnster!
8 » is «»n - SrivrI » Iiri »r« ii:

Jeden Tag: ff . dicke frische Granat,
Reue Matjesheringe » ff . Marinaden

und Räuchcrwaren.
Foü . Stvlwks,

Tonische Zisch . Vraühandl.
« chirrnsir 88 8s.

2 Pliischsofo » u . l gebrauch
l ^ irs . billig lthaiselongur,

Brtlft u Mir ., neu , Trabt
inalr u Kitzen Auspolstcrit
v '.Nobel » . Mobclstosse da
; u . Naballm

' IM Jjrit . Polst , u Dekorateur,
akobistr 21 lPserdcm

0.

lsprrsten Zu verlausen eine
schwere , nahe a. Aalb. sieh . Sich.

K . Labialster
tut

moderne ? kvtozri ' Lpkte . Dl

Deleton »
empfiehl >!« / u ^Ucn

ptl !lte ?f!!- l! >ik!lkll .Millim
:n untl LUsser <Zeut

ru coulLvtcn ? 5sisen.

ckr . lüllceii. cisNetb
iiolrtiSsiltlung , om,,liekit iiodvlWorls,

Isniieii - il Kieker»-kretter , tiolileu . knIKeii . 8ot >«I-
äielev . i^pnii -eii , I.stteil , Iii >cliler >ti»!rer . ditcllpiii«

niul ttecksiiue
lüreo :>us eixeuer Rubrik >v » n «tdelelei «1nilx

8ämtliede Lsg - u liscklerdvtrei'
: — — — in xi -osator Auüivahl.

ko llelrii : kn gwr.

irr ckie re »r »ie<5eiLffe
N« fke ; ^ncito ^ irr «lie L.irre
6er Lrlolire. 6er Veltrelorcke
unck NeirrerrLdsfiea . ckie »vl

SrennLdor erllmpfr vurcken

Sitte um KeLLkitunx meiner
;;ckLulcsstrn.

Z » banse» grs nch«
rrr . Herr «» ., Damen ». Ninder-
leidong , sowie Schotzgeng.

Frau A. Meyer,
Dumgartenstrahe lS.

« iel « eld . ^
sparen Sie durch das Tra 8M
gen meiner
WMl" Danerwäsche. ^ Ei
Tausende Bnerlennungen.
Pcrlangcn Sie Prosveki.
W . Holtschnut , sslberseld,

oslsach 1KS.

kßkir Skir-
Mkii,

rrj - llörr i »i
Hilltkniifh.

behändest» ««
BeruiLstorung
nach langjähr.
krsahrung

Ler^valü revior,
vldenbneg, Rosenste. IS.

svv ktllllL
»chvvsra Lchivoinb mästet nisn
nur mit butter ^ vrrc „ Sril

ü ? -»ket 80 Pkg
Lei V. L «»i « r- ^ »0r <>»eN».

k *
. LsLrmrllvrLs , srwlckstrasit 21 — 22.

Fräulein, ich liebe Sie!

Nedtznbuhler schon vielr
^

Mädchen Halle sitzen lasten untz keiner I
--^ htfl- n die Treue g- bolre : hllrie. VSer je mehr de? MLdck>-n

I aut des Kedendnhlert Mundo non d- ssen früheren Dchtnen
> dtrte . desto verliebter wurde et . ia si- Uef dem bâ '-veu Men¬

sche»

^

direkt nach, dit auch sie eine» Laqe

^

^

rerkt- . ieii,

von
^

Dr . Wagner „Daö
^

Getzeimnit des
^

Srsoiget im Damen-
verkehr̂ . Lt lebrt auch, wie man paffende Bekanuischaften
macht und gesch'cktGespräch- anknüpit . — Wie man die Tour
schneidet. — Wodurch sich der Herr nicht verblüffen laffeu darf.
— Nie verfitzende Ptankeleien und Neckerei'»« . — Wie viel-

derne ^ F ? i r t". — Wie man reiche» Mädchen plausibel macht,
daß sie nicht ihres Geldes wegen geliebt werden u,s . usm. ,
kur, wer die in dem vuche gegebenen Ratschläge befolgt,
wirb stet« Glückln der Liebe bauen und von ollen bewundert I
werden - reis de« Werket « ur Ml . 2.— nebst 25 Peg. für Lvrkis, >
Nachnabme kosten 20 Pfg . extra. Wer sofort de st , Nt.
erhält die bochmterettante Broschüre . Ter moderne Ton Juan*
gratis deigeleqt v"n »-^ nPerstrg Kaushau , ^»tz,r.« erja,h . Lei»«
zi, 3S Luerstr chV3 v Garantte : BeiNichierfotg Geld retv ! '

Lei Himmlivlhell
Lruteier , rcdh

10

vcrweno « , man die ä »ztl . cmp ' ohlenen
. . . Münchner Pille » -> l . « . Erh i . Apolh.
Bersan S lw. Ban h olzer« Präparat , München Sl,

Ftal ., a Stücl l Wrftcrburg . Zn verkauf , eine
listzr - H« S. >Weidckuh. - - P - iX ' " -

stir .^ uskvnftsSelte

derUshIfallltsorrkiniguog.
Mottbcsiranr H,

ist Montag n . D»» n »r« t »g von
lu 12 nhr geig »et-

reniiir-llsuesuî ekie ls.
n>it kalt abwaschbar , lang dop
vclscii . 2!orbcuiv , Krag ., Man
sch ., ist dir Beste . Bestell , aus
Hs. Annonce :i3 F > Rabatt » . bei
.". Olarnitnr . dir dritte groti » .
2lerlanq . Sie Katalog grati « u
sr . Beste » . billigste Bezug«
quelle s Vicdcrverkaus ., Hand
lcr , Percinc n . Beamte

Katalog grati « und frank ».
« Ostermener Rocht , Köln,

Bismarlkstr I 't
Bcriretcr werd noch mil hohem

Berdirnst ongefteltt.

Jeth ausen.
Ten Herren Lserdezuchtern

empfehlen wir un 'eren ichioeren
eleganten

zum Decken.
Abst. B . Pe . H. l^ irello.

, PI. Pr . Si . ellbania II.
Dechgeld «ragend 75 Maest,

, ns« rn .
Stallung und später nuch

Weide vorhanden.
Telephon Nr. 168 Barel.

Ir »« L Töllner.

edenro mit ItustlutzftztOpkuni.
fftzM«rrh«i<tzn u»^ . Sedalreie I
erstattenvon mirckernokttztan-
Itz» ilusluiikl . vie iLstlreiLste I

I L.elcken dekreit vorcken 5^iä. I
Tr» » I »»»ahM»»r»r stivl,.

HVl. sdntze » X lyzstlieotsrrrraL«

_ « rode « » «wähl _in eleganten und einfachen

kNe - Mim
emps Joh . Tjaden, Sattlerei.

Stauftrahe S.
^ olLgsi » » ,

Pfd . 1.2b bi, 1.S0
kl . Hil n « gi >» kj , Slchternstraß«

Piano billig z» verlause»
La ngeftratzc :!« , I. i-tage

Tweelbäke . Zu perl . 6 Dich'
alt, Ferkel . « . Baradietz.

M
'
ftti !l>illigc

Keiitrivthr
Olljevdui'gei'

^ lufvekbüllüll
ladet hiermit ihre früheren Lite
ren Mitglieder zu dem am

27 und > April d I «.
l
'tansindcnden

: ZltjiihrWit:
LtiftillizW

berzlichst ein
Karten sind zu haben bei Hrn

schlosscrineisterMar Branborss,
Bergstraße 10

Ter Verwaltung»!»

Loyerberg.
)lnr Sonniag , den 8. Aa>

Großer Ball,
wozu ' rcundtlchll emiaeei

joksnn 8vstmiüi.

Vareler

Lchützeil- Lmiii
Tie Vergebung der Nutze » '

! plätz « zu dem am 30 . Juni un»
>1 » nd 2. Jnli slau ' indenden

»lndtt am Bititwoch, de« 8. Mai.
nachm. > Uhr, an ' der Festwie 'e
stau'Nähere, der Platzmeister

Georg Weser.
Ka«u ' ' ell und Tnntbude sind

vergebem
Mer biirgl . Nittllgstislii

für TO
krau 8 . 5tölt ) e Wv.

Lck« Tonnerichweer-
: und Milchstraße. :
Rusib. Büfett, neu.

ganz umer Preis zu verkaufen.
Gottorvstraße il.

- 1 ^ 0 I ' t-
Maschtur»» »»d Brateterf.

I . Siependeal . Torfplatz
und am Markt 2Ü.

Bill, zu vrl . l Herren - ul T»» r»
ratz, « ajchmasä ln» u Wasch
Keitel . Ofternburg , Bosistr . 2.

Billigt MM
1 Posten große u . kl . Spiegel

Penikow , Kleider- u . Küchen-
schränke, Sofa , Aüchentische
Pet,stellen. Spiralmatratzen in
jeder Olrößc lieferbar, einige
Snas u . Flurgarvcroben , neue
Muster in Sosastoffcn, Gardi» .-
Kasten » . Zuacinrichiungen.

Fr . Rudolph , Tapezierer,
Kurwiltstr. 10.

Äeftcrboll . . in verkauf, eine
aüste Ailh und ein 2jähr . Nrno.^ Gcors MU « .
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